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Der Streit um die Entwaffnung.
Ein feiner Grund.

«V Paris , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Bkättermeldungen
wollen wissen , daß die französische Regierung aus formalistischen
Gründen gegen die deutsche Regierung in der Entwaffnungsfrage
Stellung nimmt . Die französische Regierung nehme nur aus dem
grundsätzlichen Grunde diese Haltung ein , keine einzige Gelegenheit
«vorübergehen zu lassen , um für später festzustellen , daß Deutschland
seine Vertragsverpflichtungen nicht erfüllt habe . Die wahre Haltung
der französischen Regierung decke sich mit derjenigen gewisser engli¬
scher Kreise . Man sei der Ansicht , daß Deutschland keine reaktionären
Elemente aufweise , die im Heimlichen der Reaktion Dienste leisten
könnten . Churchill habe unlängst erkört , man werde in nicht allzu
ferner Zeit darauf angewiesen sein , sich der Kräfte des deutschen
Militarismus zu bedienen , um mit Ruhland fertig zu werden . In
Paris beginne map diese Ansicht sehr vernünftig zu beurteilen und
es sei kein Zufall , daß ausgerechnet jetzt Churchill nach Paris kommen
will . Die Fortschritte , die die dritte Internationale in Frankreich ,
in Mitteleuropa und in den benachbarten Ländern gemacht habe , sei
hierbei ebenfalls von Einfluß gewesen .

Die Kammer billigt die Rote . ^
WTB . Paris , S . Jan . (Drahtbericht .) In dem gestrigen Minister¬

rat gab Ministerpräsident Leygues Kenntnis von der tags vorher
überreichten deutschen Antwortnote auf die Verbalnote der französi¬
schen Regierung vom 3t . Dezember . Wie es in der amtlichen Ver¬
kündigung heißt , wurden die von dem Ministerpräsidenten gegebenen
Instruktionen einstimmig gebilligt .

Ententekonferenz .
«S ? Paris , 5. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Weder London ,

noch Rom haben bis jetzt auf die französische Anregung zur Abhal¬
tung einer neuen Ententekonferenz geantwortet , so daß der Zeitpunkt
dieser Konferenz noch immer ungewiß ist.

Die Borausfetzungen fiir die Besetzung des
Rndrgebietes .

London . 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Nichterfüllung
eines kleinen Teiles des Svaprotokolls hat keineswegs den automa¬
tischen Einfluß der Okkupation zur Folge , wie Lloyd George in Spa
vusdrücklich erklärt hat . Es könnte nur eine interalliierte Aktion
in Frage kommen . Eine unabhängig « Aktion Frankreichs würde
bindende Verpflichtungen verletzen , wozu Lloyd George keineswegs
bereit ist. Der ..Daily Telearavh "

, der über die französische Politik
sehr gut unterrichtet ist . wiederholt , daß Foch eine Okkupation nicht
beantragt hat und erinnert daran , daß das Rubrgebiet nicht an das
französische Besatzungsgebiet grenzt , was Foch übersehen habe . Für
eine interalliierte Aktion im Ruhrgebiet ist weder ein gemeinsames
Interesse noch Stimmung vorhanden , vorausgesetzt , daß die deutsche
Politik dieses kapitale Thema vermeidet . Darum ist ein möglichst
ruhiges Urteil in Deutschland empfehlensinert . London wünscht eine
sorgfältige Prüfung vor der weiteren Stellungnahme . Die gute Er¬
füllung der Hauvtpunkts des Svnabkomckens gibt dabei Deutschland
ein wichtiges Aktivum - . .Daily Telegraph " deutet an . daß anstatt
einer militärischen Opposition andere weniger strenge , aber ebnso
wirksame Zwangsmittel bei der nächsten Zusammenkunft dsr Alliierten
5 ? vrüft werden . Bezüglich des Spa -Kohlenabkommens glaubt das
^ ' a t̂ ankündigen -u ^ '» '" 'n , daß ^ r ^ kreich ^ „ 1! Verringerung .Italien eine gewisse Erhöhung der Lieferungen vorschlagen V »rde .Alle Beteiligten würben eine Herabsetzung 5er Preise und eine Aen --
derung des Spaer Zahlungsmodus verlangen -

Bayern gibt noch nicht nach .
TU . Berlin . 4 . Jan . (Drahtbericht .) Wie die . .R . V . Z ." von

zuverlässiger Stelle erfährt , beabsichtigt die bayerische Regierung
keineswegs sich mit der neuen energischen Forderung der Entente
nach Aufhebung der Einwobnerwehr zufrieden zu geben und sich die¬
ser Forderung zu fügen . Man glaubt in München noch immer , durch
neuerliche diplomatische Verhandlungen und entsprechende Vorstel¬
lungen eine Aenderung des Ententestandpunktes herbeizuführen und
wenigstens einen Aufschub in der Entwaffnung erreichen zu können .
Man hat beschlossen, bei der Reichsregierung weitere Schritte zu un¬
ternehmen . In den nächsten Taaen werden in Berlin Besprechungen
stattfinden ? der bayerische Ministerpräsident Dr . von Kahr wird sich
hierher begeben , um Veratungen mit der Reichsregierung zu Pflegen .

Keine Einberufung des Reichstags .
MTB . Berlin , 5 . Jan . (Drahtbericht .) Der Aeltestenrat des

Reichstages lehnte den von den unabhängigen Sozialdemokraten
eingebrachten Antrag auf sofortize Einberufung des Reichstages ab .
Es wird dagegen die Einberufung des Ausschusses sin a us w ä r t i ge
Angelegenheiten ins Auge gefaßt .

Entwaffnung — Wiedergutmachung .
^ Paris , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der sozialistische

..Peuple " macht darauf aufmerksam , daß die Ära -"« der Entwaffnung
eng mit der Frage der Wiedergutmachung verknüpft sei, wenigstens
in der Politik , wie sie seitens der Entente getrieben werde . Das
Blatt weist darauf hin . daß wenn Deutschland den Anforderungen ,
denen es in der Wiederauimachunasfrage gerecht werden soll , nicht
genüge , w liege die Schuld bei der französischen Regie¬
rung . welche die deutschen Angebote ohne Äntwort gelassen habe und
welche während 18 Monate nicht auf Verhandlungen eingegangen sei.

vie Brüsseler Konferenz.
WTB . Brüssel , 4 . Jan . Wie hier verlautet , wird die Finanz¬

konferenz . die am 11 . Januar wieder zusammentreten sollte , ihre
Verhandlungen erst einige Tage später wieder aufnehmen , um den
Delegierten für die Ergänzung des Materials genügend Zeit zu lassen .

Eine Drohung Englands .
TU . Brüssel . 5 . Jan . (Drahtbericht .) Nach hiesigen Nachrichten

ist am letzten Montag eine Note Englands überreicht worden , in
der die französiche Forderung auf Wiederaufnahme der Zahlungen
Deutschlands aus dem Clearingverkehr unterstützt und damit gedrohtwird , daß England für den Fall , daß Deutschland seinen Vervslichtun¬
gen nicht nachkommt , mit der Liquidation des deutschen Eigentums
in

. England in vollem Umfanee fortfahren werde . Da aber gegen¬
wärtig in Verfolg der Brüsseler Konferenz die grundsätzlichen Be¬
sprechungen über das Ausgleichsverfahren in Paris wieder aufge¬
nommen würden , will England das Ergebnis abwarten , bevor es die
Drohung wahrmacht . Die deutschen Unterhändler befinden sich be¬
reits in Paris . Die Stellungnahme der deuschen Regierung ist noch
nicht bekannt .

Unsere Kohlenlieferungen .
—t . Verlin , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Di « nach dem Ab¬

kommen von Spa an die Entente zu liefernden Kohlenmengen sindim Dezember durch die entstandenen Transportschwierigkeiten um202 000 Tonnen zurückgeblieben . Das Lteferungssoll betrug bis zum27. Dezember 1693 000 Tonnen . Davon sind geliefert nur 1430 000.Tonnen . Insgesamt sind von August bis November 80 000 Tonnen
nachzuliefern . Beim Umladen sind verloren gegangen 225,000 . so-
daß sich ein Rückstand von 305 Mg ergibt . Für die in der Wiederauf¬
nahme begriffenen Pariser Verhandlungen über ein neues Kohlen -
abkommeil sind von der deutschen Regierung neue Vorschläge einge¬
reicht worden , die binter der bisherigen Menge zurückbleiben . Ueber
die Höhe der Lieferungsmeng « -st noch nichts bekannt .

Die Kohlenprämie .
Paris , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem Pariser

„Echo" will die Wiedergutmachungskommission vom 1 . Februar ab
statt der Kohlenpränne von 5 Goldmark eine solche von einer
Mark setzen .

Ausfuhrkredite in England .
6 . London . 5 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Der englisän Han¬

delsminister Sir Robert Hörne bat gestern mit den bedeutendsten
Bankiers der Cito und mit verschiedenen Vertretern der Versichc -
runosbranche eine längere Unterredung gehabt . Der Minister hat die¬
sen Fachmännern einen Entwurf unterbreitet , der die Eröffnung von
großen langfristigen (2—3 Jahre ) Ausfuhrkrediten vorsieht , welche
fremden Ländern mit schwacher Valuta gestatten soll , in England
Ware zu kai' ken . an denen die englische Industrie Uebersluß hat . Die
großen Banken und die großen Versicherungsgesellschaften haben die¬
sem Entwurf zugestimmt . Der Entwurf wird demnächst dem Kabinett
unterbreitet werden . Die Annahme dieses Gesetzentwurfs würde zur
Folge haben , daß die großen englischen Firmen Absatzgebiete finden ,
die ihnen aeaenwärtig verschlossen sind , sowie daß die Arbeitslosigkeit
zu einem großen Teil beigelegt werden könnte . <

NemilmzenM übe? versawe?.
<1. Ncw - Pork , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am letzten Sonn¬

tag sand wieder einer der öffentlichen Vorträge , die von der Phila¬
delphiaer Zeitung „Publifh Leader " veranstaltet werden , statt . Der
Redner , Professor Bownan wurde nach dem Vortrag vor die Frage
gestellt , ob es in der Friedenskonferenz von Paris jemals Augen¬
blicke gegeben habe , wo die internationalen Meinungsverschieden¬
heiten unlösbar erschienen wären . Der Redner antwortete darauf ,
solche Moment « habe es allerdings gegeben . Aber nur einmal kam
es zu einer ernsten Krise . Das war an dem Tag , als Clemenceau
dem Präsidenten Wilson vorwarf , er sei prodeutsch . Wilson hatte dielen
aufgebracht , weil er sich weigerte , den französischen Anspruch auf das
linke Rheinufer anzunehmen , weil er erklärt hatte , er könne nicht zu¬
geben . daß das Saarbecken an Frankreich falle , was zAr Folge habe ,
daß 300 Ml) Deutsche Franzosen werden müssen . Am Nachmittag dieses
Tages wurden alle Mitglieder der amerikanischen Friedensdelegation
zu Präsident Wilson bestellt . Er empfing sie sehr herzlich mit folgen¬den Worten .' „Meine Herren , wir sind in Schwierigkeiten geraten und
ich habe Sie kommen lassen , damit Sie mir Helsen . Die Franzosen
möchten gern das linke Rheinufer und das Saarbecken haben . Ich
habe Clemenceau gesagt , daß ich nicht einverstanden bin . Clemenceau
hält mich für prodeutsch und ich weiß nicht , ob ich ihn morgen wieder¬
sehe. Ich weiß nicht , ob ich ihn überhaupt wiedersehe . Ich
weiß nicht , ob die Friedenskonferenz weiterdauern wird . Da¬
rum habe ich Sie gebeten , zu mir zu kommen , damit wir ver¬
suchen , eine Lösung dieses Problems zu finden . Ich wünsche klicht
ungerecht oder willkürlich gegeit Deutschland zu verfahren und ich
möchte auch nicht gleichzeitig Clemenceau , d . h . Frankreich mißfallen .

"

WTB . Berlin , 5. Jan . (Drahtb .) Der deutschen Regierung ist
die Mitteilung der französischen Regierung über die in Paris erfolgte
Niederlegung der Ratifikationsurkunden vom Versailler Friedens¬
vertrag durch Honduras . Nicaragua und Panama zugegangen , Die

Niederlegung durch Honduras und Nicaragua hat bereits am 3. No¬
vember , die durch Panama am 2? . November 1020 stattgefunden .
Der Friedensvertrag ist damit gemäß seinen Schlußbestimmungen
zwischen Deutschland einerseits und den genannten drei Staaten
andererseits in Kraft getreten . Der Vertrag ist damit nunmehr von
allen Signatarmächten außer den Vereinigten Staaten von Amerika ,Ecuador und Hedschas ratifiziert worden .

Die Herabsehnnq der Seestreitkräfte .
- New - York, 5. Jan .- (Eigener Drahtbericht .) Der Ausschußdes Senats für Auswärtiges hat über den Antrag Borah beraten ,der Verhandlungen zwischen Amerika , England und Japan über

die Herabsetzung der Seestreitkräfte anregt . Zu einer Beschlußfassung
ist es in der Sitzung nicht gekommen . Es macht sich im Ausschußaber eine starke Strömung dahingehend geltend , daß auch Frankreichund Italien zu den Verhandlungen zugezogen werden sollen . (Wo¬
mit denn in Wirklichkeit der Genfer Völkerbund zum alten Eis : n
geworfen wäre . D . Schi .)

Die schwarze Schmach .
Ncwyorl . -t . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Abg . Brit -

ton tritt in einem Antrag an das Repräsentantenhaus gegen die
Verwendung schwarzer Truppen in den besetzten deutschen Gebieten
auf und verlangt von Wilson , er solle sich mit Millerand und dem
Sekretariat des Völkerbundes wegen ihrer Entfernung in Verbin¬
dung setzen . ^

Danzig , Stützpunkt für die Völkerbundstruppen .
6 . Warschau , S . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Wie Her Korre¬

spondent des . Narodny " in Paris mitteilt , soll der Völkerbund unter
dem Einfluß Englands bereit sei . Danzig als Stützpunkt für die in¬
ternationalen Trupven festzulegen , die für das Wilnaer Land be¬
stimmt sind . Nach Ansicht des Generals Weygand kann jedoch nur
Warschau als Stützpunkt in Betracht kommen .

Die Gefangenen in Sibirien .
Ein zurückgekehrter Kriegsgefangener gibt im . .Berliner Lok.»

Anzeiger " eine Schilderung der Lage unserer Gefangenen in Sibirien
die wir hier wiedergeben . Er schreibt :

Vor kaum sechs Wochen aus Sibirien über Moskau und Peters¬
burg zurückgekehrt , ist «s mir eine Herzenspflicht , über die derzeitige
Lage unserer Kriegsgefangenen in Rußland , besonders derer in
Sibirien , einen Uebersilick zu geben . Ich habe dabei im Auge , daß
unsere Reichsregierung sowohl , als auch jeder einzelne am Wohle der
Kriegsgefangenen Interessierte auf die furchtbare Lage utiserer Brü¬
der in Rußland ernent aufmerksam gemacht wird , und hoife . daß
nichts unversucht gelassen wird , um endlich den unter unmenschlichen
Verhältnissen dahinvegetierenden Krieqsaesangencn die Rückkehr in
die Heimat zu ei mögl ichen. Vorausschitien will ich , daß ich rund 3,5
Jahre in sibirischer ivriegsgefangenschaft gewesen bin , davon fast
ein Jahr unter bolschewistischer Herrschaft . Seit dem Mai d . I .
war ich mit vielen anderen deutschen Kameraden zwangsweise zur
Roten Armee mobilisiert worden , von wo aus wir nach mehr als
dreimonatiger Arbeitszeit in die Heimat abtransportiert wurden
Ferner will ich nicht znerwähnt lassen , daß auf unserer Arbeitsstelle
Kriegsgefangene aus den verschiedensten Lagern Sibiriens waren ,
die sämtlich die dortigen Verhältnisse ähnlich schilderten , wie ich sie
kannte , so daß mir eine einseitige Berichterstattung nicht zum Vor¬
wurf gemacht werden kann . Es waren vertreten die Lager : Kras -
nojarsk , Atschinsk . Nowo -Nikolajewsk , Omsk . Tomsk . Varnaul . Semi -
palatinsk . dns Kansber Offizierslager u . a . m . Sämtlich zwangs¬
weise niobilisiert , wurden wir Ende Mai nach Barnaul im Altan -
Gouvernement transportiert . Von hier aus erfolgte die Verteilung
auf die verschiedenen Arbeitsstellen , wie z . B . zum Holzfällen im
Urwalde , zu landwirtschaftlichen oder Bahnarbeiten . Wir , etwa
50 Mann , als Rest von zirka 1200 , wurden in das in der Stadt ge¬
legene Sägewerk als Arbeiter eingestellt . Unsere Arbeitszeit betrug
acht Stunden , und zu»ar von morgens acht bis vier > Ukr nachmittags
ohne Pause . Dafür erhielten wir den Tag 32,40 Rubel . Verpflegtwurden wir aus einer Stadtspeiseanstalt . Mehr als die Hälfte von
uns erkrankte an den » Esien , das , tr ^ tz täglicher Proteste , volle drei¬
einhalb Monate nicht besser wurse . Nicht allein war uns unmöglich ,
sich auch nur einigermaßen satt zu essen, nein , das Schlimmste für
uns war die schmutziqe , ekelerregende Zubereitung . So fischten wir
oft genug halbe Klchaugen und große Stücke Zahnfleisch aus der
Suvpe heraus . Reichte die hergestellte Portionszahl nicht aus , so
wurde ohne viel Federlesen ungekochtes Wasser in unserer Anwesen¬
heit zugegossen und « ugenblicklich mit der Weiterverteilung fortge¬
fahren . Von gutem fleisch haben wir die ganzen 3V-> Monate nichts
zu sehen bekommen . Äie sonst noch zustehenden Verpflegungszus ^ ü e
an Zucker, Butter , Mehl usw . haben wir größtenteils nicht bekom¬
men , und trotz eisrigswn Bemühens ist es nicht gelungen , den uns zu¬
stehenden Vajok zu schalten .

Was blieb uns /übrig , als nach der achtstündigen Arbeitszeit
irgendwie noch privatim zu arbeiten , Holz zu hauen . Wasser zu fah¬
ren u . dergl . mehr ? Wer noch einige überschüssige Waschstücke hatte ,
tauschte sie bei den Bauern gegen Lebensmittel ein , mußte sich aber
vorsehen , nicht gefaßt zu werden . Abnehmen der Sachen und monate¬
langes Gesängms werteten sonst seiner . Zu kaufen gab es so gut
wie gar nichts mit Ar snahme von Milch ( '/»-Liter - Flaschen 7S Rudel )
und Gemüse . Zur Begleichung des Essens mußten wir rund 21
Rubel für den Tag an den Staat abführen . Da wir Sonntags ein
für allemal die Arbeit verweigerten , natürlich auch keine Löhnung
erhielten , blieben un .s nach Bezahlung des gelieferten Teilpajoks
(Seife . Streichhölzer und einmal sogar l '/s Pfund Butter ) nur noch
wenige Rubel übrig . Machte einer dann ab und zu mal „blau "

,
so konnte er aus setner Tasche noch Geld für die prächtige Verpfle¬
gung zuzahlen .

D ' ess kaum erträglichen Zustände herrschten bereits im Juni .
Juli , August . September . Inzwischen ist die Lage aber noch viel
kritischer geworden .

'Denn wem will man es verdenken , daß er nach
öffentlicher Bekanntgiibe des zwischen Rußland und Deutschland abge -
schlossenen Austausche ertrages sofort alles , was er noch an Winter¬
sachen. Wäsche und überflüssigen Bekleidungsstücken besaß , gegen Le¬
bensmittel vertauschte ? Lautete doch der Vertrag aus Austausch
aller Reichsdeutschen bis spätestens Ende Oktober 1020 . Und jetzt
sitzen hier durch die „Ungunst der Verhältnisse " zurückgehalten , wie
man sagt , zehntausend « von Deutschen , dem grimmen sibirischen
Winter preisgegeben , nicht nur unter den denkbar schlechtesten Ernäh -
rungsoerhältnissen , sondern auch ohne die so dringend benötigte Win -
terkleiduna . Wer soll ihnen helfen ? Der russische Staat etwa , der
kaum die Rotgardisten vor Kälte und seine Bürger nicht vor Hunger
schützen kann ? Ziehen wir noch die furchtbaren Seuchen in Betracht ,
die drüben auf Schritt und Tritt die Menschen umlauern , so kann
wohl von übertriebenen Nachrichten über die Lage unserer Brüder
nicht die Rede sein. Hier heißt es für jeden , der die Verhältnisse
drüben studiert hat . den Mund so weit ausreißen wie nur möglich ,
damit endlich einmal mit aller Energie dahinter gehakt wird , um
unsere armen Landisleute aus dem elendig verkommenen Lande zu
erretten . Nicht die Reichsregierung allein , jeder sollte sich die große
Not zu Herzen nehmen Aus eine Milliarde mehr oder weniger
kommt es wahrlich nicht an , besonders wenn man dadurch SV 000
Landsleute dem Vaterlande wiederbringen kann .

Nun noch zur Frage der Ruckkehr einige Worte . Gewiß wäre es
sehr tröstlich , wenn wii auch nur einigermaßen micht Recht annehmen
könnten , daß unser « ' Gefangenen sämtlich bis Ende Februar 192t >
aus der Gefangens -Zzafl zurückgekehrt sein würden . Aber wie soll
das möglich sein ? Nehmen wir einmal die Zahl von 50 000 Deut¬
schen als richtig air . Um diese Anzahl zurückzubringen , ist noch ein
schweres Hindernis zu überwinden , nämlich die „ Ungunst der Ver¬
hältnisse "

: in Gesa ngenensprache die Erlaubnis der deutschen und
ungarischen Kommunisten in Sibirien . Sie allein sind die hem¬
mende Kraft , daß « licht schon sämtliche Gefangenen ausgetauscht sind.
Als der Austausch » ertrag noch längst nicht fertig war , haben bereits
russische Sowjetbehi ^rden Hunderten , nein , Tausenden von Kriegsge¬
fangenen »ollgülltige Pässe zur Heimreise ausgehändigt als Dank
für geleistete Arbeitt an der Bahn , am Brückenbau usw . Sämtliche
russische Behörden wurden auf dem Papier aufgefordert , in jeder
Weise den Gesangemen behikslich zu sein . Mit froher Zuversicht fuh¬
ren sie vom Osten i >um Westen . In Kansk hieß es Rcvisi .' n . Ohne
Argwohn zeigen sie ihre Papiere vor . „Kriegsgefangener '?" — „Ja .
„Bitte ab ins Lager !" So ist es mehreren Hundert Deutschen und
Ungarn allein ins !Kansk ergangen . Auf anderen Bahnhöfen war es
nicht anders . Uek » >rall wurden die Heimfahrenden aus den Zügen
herausgeholt und in die Lager gesperrt .

Wer dazu wirklich die jammervollen russischen Transportverl .ält «
Nlsse der letzten Z « il etwas kennt , der muß mit Schrecken feststellen ,
wie au .sichtlos ein Heimtransport bis Ende Februar 1921 ist . Unser
Beispiel mag m^ ine Aussage bekräftigen : Wir fuhren von Barnaul
bis Mockau meh ?r als 40 Tage : oft lagen wir auf einer Station
mit mer oder sümf anderen Transporten auf rinem Bahnhof . Wie
wir vsn den anderen Transporten hörten , waren die Schwierigkeiten
zum .Beschaffen eines Zuges überall die gleichen gewesen wie bei uns «
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Bat » «« Sowjetrepublik .

TU . Helsingfors , 4 . Jan . Ein Radiotelegramm aus Moskau gibt
bekannt , daß die Regierung von Georgien sich weigert , dem Verlan «

gen , das Grenzgebiet zu räumen , nachzukommen . In Batum ist das
Sowjetregime proklamiert worden .

Eine Sowjetvertretuug in Reval .
<1. Stockholm , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Litwinow ist

-um Vertreter der Sowjetre 'gierung in Reval ernannt worden .

Ei » zweites Irland .
6 . London , 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Der Kongreß der

indischen Nationalisten in Nadpur nahm eine Reihe von weiteren
englandfeindlichen Entschließungen an . Dem Andenken des ver¬
storbenen Bürgermeisters von Cork wurden Huldigungen dargebracht .
Der Kongreß beschloß, sich mit den Sinnfeinern solidarisch zu
erklären . Vom britischen Schatzamt wurde verlangt , daß es für
indische Kursverluste infolge des schlechten Standes der Valuta
Ausgleiche schaffe. Die Haltung der indischen Kausleute , die in¬
folge der Inflation ihre Verträge nicht innehalten , wurde gebilligt .
Schließlich einigte man sich noch darauf , von dem offiziellen Besuch
des Herzogs von Eonnaught keine Notiz zu nehmen .
Anwärter für den Posten des indischen BizekSnigs .

6 . London . 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Wie gemeldet wird .
?oll Lloyd George den Posten des Vizekönias von Indien , der seit der
Demission von Lord Ehelmsford vakant ist . offiziell Lord Neading
angeboten haben , der . wie „Evenina News " versichern , annehmen
wird . Lord Readina ist der Lordchef der Justizverwaltung seit 1913.
Während des Krieges im Jahre 1917 war er mit einer Sondermission
nach den Vereinigten Staaten betraut . Später . 1918 . bekleidete er
den Rang eines englischen Oberkommissars und Sondergesandten . Er
ist 70 Jahre alt .

vermischte Nachrichten.
Frankfurt . S . Januar . (Eigen « r Drahtbericht ) . Vor der

Strafkammer hatte sich der Mechaniker Joseph Schneider wegen Ein¬
bruchsiebstahls zu verantworten - Er befindet sich feit einiger Zeit
n Untersuchungshaft , weil er eines Mordes verdächtigt wird . Mai ,

verurteilt ? ihn zu 3 Jahren Zuchthaus . Als er abgeführt wurde ,
leistet «; er Widerstand . Die Erregung im Publikum wurde erst durch
den Hinweis des Vorsitzenden über die Gemeingefährlichkeit des
Angeklagten besänftigt .

Ein großzügiger Hochstapler.
ä Berlin , 5 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Von der Krimi «

nalpoliz .n verhaftet und entlarvt wurde ein großzügiger Hochstapler ,
der 26 Jahre alte , wahrscheinlich berufslose Robert Oerthel aus .
Dresden . Nachdem er während des Krieges in Begleitung einer
Krankenschwester aus einem Berliner Lazarett desertiert war , ver¬
schaffte er sich Geburtsurkunden angesehener Persönlichkeiten und
wurde so ein dreimal polizeilich abgestempelter Freiherr von Eglofs
stein . Auf die gleiche Weise verschaffte er sich echte Ausweispapier «̂
die auf den Namen von Richthofen , von König usw . lauteten . Auf
Grund dieser Papiere wurde er nach Ausbruch der Revolution vom,
Soldatencat in Dresden zum Leiter des Generalkommandos ernannt ^
gab diese Stellung bald wieder auf und wurde Kommandeur de»
hauptsächlich von französischen und belgischen Offizieren belegten Ge¬
fangenenlagers Holzminden . Als solcher machte er sogar in Begieß
tung einiger französischer Offiziere einen Besuch bei Marschall Fach,der ihm auf ein Empfehlungsschreiben des Generals Dupont in Ber¬
lin die Fürsorge für die französischen Kriegsgefangenen übertrug .
dieser offiziellen Eigenschaft ging er in der Folgezeit in der franzö¬
sischen Botschaft , beim rumänischen und spanischen Geschäftsträger
und in den Ministerien ein und aus . Zwei Autos wurden ihm ML
Verfügung gestellt und er selbst zur Führung offizieller Verhandlun¬
gen nach Bukarest geschickt . Hier zum Delegierten des Noten Kreuzes
ernannt , verfügte er über einen D-Zug und reichliche» Geldmittel , be¬
suchte in Ungarn den gefangenen Feldmarschall v. Mackensen und
wurde von der tschechoslowakischen Regierung mit weitgehenden Voll -«!
machten ausgerüstet . Nunmehr wurde er in Bingerbrück bei Kokat » -
schiebungen festgenommen .

Die Kapitaloerschiebung PhilipsM , Gruber ». Co.
TU . Berlin , 4 . Januar . (Drahtbericht .) In der Strafsache gegendie Vanksirma Philipson , Grußer u . Co . wegen Kapitalverschiebungensind neuerdings die frühere deutsche Kronprinzessin , der frühere Prin »

^ .skar und andere Mitglieder des früheren königlichen Hauses als
Zeugen vernommen worden . Die Ermittlungen leitet der Ober -
staatsanwalt Krause und erster Staatsanwalt v . Glausewitz . In der
„Voss. Ztg ." wird das als befremdlich bezeichnet , weil doch der Spe -
zialreferent für Kapitalverschiebungen , Staatsanwalt Messerschmidt ,dafür zuständig sei. Man scheine die ganze Angelegenheit politisch
aufziehen zu wollen .

Eine Katastrophe «ms hoher See .
<j . Madrid . 5. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Auf der Höhe der !

Insel Salvora scheiterte ein spanischer Dampfer in der Nacht zun« !
2 . Januar . Von den 250 Passagieren und der 150 Köpfe zählende » !
Schiffsbesatzung konnten nur 45 Leute gerettet werden .

Sie alle brauchten auch ungefähr die gleiche Zeit bis Moskau . Bei
den eingleisigen Bahnen Sibiriens und größtenteilz auch Rußlands
ist eine in « Gewicht »ailende schnellere Vorwärtsbewegung kaum mög¬
lich . Man kann daher günstigenfalls nicht mehr als zwölf Trans -
port ?>iix>e mehr je 1200 Mann auf den Monat rechnen , das sind also
bis Ende Februar 24 Züge mit rund 30V90 Mann . Davcn sind 50
Prozent Ungarn .

Das sind Angaben , wie sie mir diese Kameroden , die mit offenen
Augen durch Sibirien und Rußland ,i ->rslft sind , vollauf bestätigen
werden . Ich glaube eher , ich war noch zu opr mtstisch , wenigstens
mit d >m Abtrans ;».' rtergebnis . Im Jin - resie der Angehörigen no '
gefangener Kameraden tut es mir leid , günstigere Aussichten nicht
machen zu können . Ich meine jedoch, mit Vorspiegelungen ist nie¬
mand mehr gedient . Klar sehen ist die erste Notwendigst , um ei
Uebel deseitigen zu können .

Ueber die vefizitwirtschaft der Eisenbahn .
t . Berlin . 5. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Außerordentlich inter¬

essant waren die Mitteilungen , die der Vertreter des Reichsvcrkehrs -
ministers , Staatssekretär Stieler , gestern bei den Verhandlungen mit
den Beamten über die Defizitwirtschaft der Eisenbahnen und über
die Mittel und Wege einer Besserung der ungesunven Finanzlageder Verkehrsmittel machte . Nach seinen Ausführungen besteht ein
Ueberschuß an Beamten bei der Eisenbahn nicht , da der Achtstunden¬
tag , der verlängerte Urlaub , und die Neuregelung des Dienstes den
Personalbedarf gegen die Friedenszeit um 25— 27 Prozent gesteigert
haben . Die Verteilung der Beamten sei infolae der Wohnungsnot
eine sehr ungleiche , sodaß einzelne Regierungsbezirke Beamte über
den Bedarf hinaus besäßen , während in anderen infolge der Unmög¬
lichkeit einer Unterbringung Mangel an Personal bestehe . Die
Ausgaben für Material sind um 3—4000 Prozent gestiegen , sodaß ,
selbst wenn das rund eine Million Personen bettagende Personal kei¬
nen Pfennig kosten würde , doch immer noch ein erhebliches Defizit
vorhanden sei . Augenblicklich betrage der Fehlbetrag bei den Bah¬
nen 15 Milliarden jährlich , ohne die neuen Forderungen der Eisen -
bahnbeamtcn und Arbeiter . Der Tarifausschtch des Defizitausschus¬
ses , der sich aus Mitgliedern des Reichstages und Reichswirtschafts¬
rates zusammensetzt , sei zu dem Ergebnis gekommen , daß mit den Er¬
sparnissen . die hier und dort gemacht werden könnten , an der Finanz¬
lage der Bahnen nichts geändert werden könne . Aus je eine Mark
Einnahve bei der Eisenbahn kämen zwei Mar !! Ausgabe . Um die
Verhältnisse zu stabilisieren , würde es also nonvendig sein , daß die
Personentarife von 450 auf 900 Prozent und die
Gütertarife von LVK auf 1200 Prozent erhöht wür¬
den . Allerdings wolle man bei den Erhöhungen Abstufungen vor¬
nehmen und Rücksicht auf den Bllroverkehr , auf .nie Fahrpreise in den
untersten Klassen und auf den lebensnotwendigen Verkehr üben .
Das Reichsverkehrsministetium arbeite jetzt an einem Sanierungs¬
programm . und man hoffe im Laufe des Etatssiahres , also bis zum
April 192Z ans der Unterbilanz herauszukommen . Ob sich alle Pläne
des Reichsverkehrsministeriums und des Reichsfiiianzministeriums
durchführen lassen , ist freilich sehr fraglich , da Äie Maßnahmen des
Finanzministeriums von Vertretern der Entente nachgeprüft
werden dürfen . Bor allem fragt es sich , ob d,ie geplante Heraufsetzung
der Personen - und Gütertarife überhaupt möglich ist . ohne den Eisen¬
bahnverkehr auf das Schwerste zu gefährden .

Die Mehrbelastung des Etat «.
— Berlin . 5 . Jan ( Eigener Drahtbericht .) Die gestern vom

Reichsftnanzministerium begonnenen Verhandlungen mit den Ver¬
tretern der Beamten haben auch einigermaßen Klarheit darüber ge¬
bracht . welche Mehrbelastung für das Reich bei 'Bewilligung der er¬
gebenen Ansprüche entstehen würde . Die Regierung hat heute ein
fest umrissencs Programm für die Erhöhung de, : Teuerungszuschläge
entworfen Etwa 2 Milliarden Mar ? wsrren notwendig sein , um
entsprechend der Ortsstaffelung eine Erhöhung sn allen Ortsklassen
vornehmen zu können . Würden die Wünsche der Beamten in der vor »
gesehenen Form befriedigt werden , so müßte das Reich etwa K Mil¬
liarden jährlich mehr ausbringen - Da bei den v .»r,gen becsinnennen
Konferenzen Zugeständnisse gemacht werden dürjkon , muß man da¬
mit rechnen , daß der Etat mit 3—4 MillardeH jährlich mehr be¬
lastet wird . ^

Aufruf des IKer -Ausschusses der Eisenbahner .
-t Berlin , S . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) D, °r IKer -Ausschuh der

Eisenbahnerverbände erläßt folgenden Aufruf or» die Eisenbahner :
Die Regierung hat die Bereitwilligkeit ausgesprochen , innerhalb der
Grenzen des Möglichen alles zu tun , um die Notlage der Beamten -
« nd Arbeiterschaft zu beheben. Die Regierung ist auch gewillt , die
Verhandlungen mit besten Kräften zu beschleunigen und im Venehmen
mit den Ländern so bald wie möglich eine Vorlage an den Reichstag
zu brinaen , die sie gleichfalls vorzugsweise verabschieden wird . Wir
fordern sämtliche Eisenbahner äu ^ das Zustandekommen be¬
friedigender Vereinbarungen jetzt nicht z « stören
und deshalb Aktionen zu vermeiden . Deutscher Eisenbahnerverband ,
Reichsffewerkschaft deutscher Eiscvbahnbeamten und -Anwärter , Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteten , Allgemeiner
Eisenbahnerverband .

Streikverbot für die Eisenbahner im besehten Gebiet .
TU . Koblenz . 5. ^ an . (Drabtbericht .) Die ?m besetzten Rhein¬

land und in den pfälzischen Städten vorgenommene Urabstimmung
der Eisenbahner ergab eine Wprozentige Mehrheit für den Streik .
Die interalliierte Rheinlandkommission wird beim Ausbruch eines
Streiks der deutschen Eisenbahner über das beseite Gebiet den Be¬
lagerungszustand verhänge nund nufaruiid der Bestimmun¬
gen desselben den Eisenbahnern das Streikrecht entziehen .

Weiteres Abstimmungsergebnis .
Mainz , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Bei der Urabstim¬

mung der Mitglieder der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahn¬

beamten und Anwärter beteiligten sich SS Prozent . Für die Durch¬
setzung der Forderungen mit allen gewerkschaftlichen Mitteln stimm¬
ten 82,4 Prozent .

Stellungnahme der Metallarbeiter zur Eissnbahnerbewegung .
rl. Essen. 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Eine sehr stark besuchte

Vertrauensinännerversammlung des Gewerkschaftsvereins deutscher
Metallarbeiter nahm Stellung zu dem drohenden Eisenbahnerstreik .
In einer einstimmig angenommenen Entschließung wird gesagt , daß
das Einkommen der Eisenbahner in keinem Verhältnis zu der jetzi¬
gen Teuerung stehe . In dem Bewußtsein , daß ein Eisenbahnerstreik
große politische und wirtschaftliche Folgen habe , sei zu hoffen , daß
eine Einigung erzielt werde . „Sollte es zum Streik kommen , so
werden wir unsere Kampfgenossen durch Solidarität unterstützen .

"
Die Vertrauensmänner verpflichteten sich, dahin aufklärend zu wir¬
ken , daß mit allen zu Gebote stehenden Mitteln die Bewegung der
Eisenbahner zu unterstützen sei .

Für die Saniernng der Reichsfinanzcn .
—t. Berlin , 4 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der neugebildete

finanzpolitische Unterausschuß des Reichswirtschastsrates setzt ein
Arbeitsprogramm fest , das sich neben der Erledigung der dringenden
Tagesfragen und Begutachtung etwaiger Gesetzentwürfe hauptsächlich
auf die Ausarbeitung eines brauchbaren Planes für die Sanierung
der Reichzsinanzen und der Währungsverhältnisse erstrecken soll.
Zur Vorbereitung der Beratungen wurde «ine siebengliedrige Kom¬
mission gebildet , die den Stoff sichten und Vorschläge als Grundlage
für die zu fassenden Beschlüsse machen soll . Sie setzt sich zusammen
aus den Mitgliedern Beckmann , Bernhard 't , Cohen ,
Härtung , Herkner . Rathenau . Schmallenbach . Es
wurde beschlossen, zu der nächsten Sitzung den Reichsfinanzminister
zu einer Aussprache Wer den Haushaltsplan und die Beseitigung
des Defizits einzuladen , um womöglich seine Pläne zu verwenden .
Gleichzeitig wird auch eine Besprechung der sogenannten „Doppel¬
besteuerung " des Jahres 1920 und der damit zusammenhängen¬
den Aenderungen in den Grundsätzen der Steuerveranlagung statt¬
finden .

Frauen für das Auswärtige Amt .
TU . Berlin , 4 . Jan . (Drahtbericht .) Die demokratischen Frauen -

organisationen fordern die demokratische Neichstagsfraktioi ? auf , da¬
für Sorge zu tragen , daß im Dienste des Auswärtigen Amtes auch
Frauen beschäftigt werden , die besonders die Beziehungen zu den
«5rauenorganisationen des Auslandes pflegen und sich der Interessen
der deutschen Frau im Auslande annehmen können .

Neue Anleihe für Wohnungsbau .
-t - Berlin , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) In einer Sitzung

hat das preußische Staatsministerium beschlossen, der Landesver¬
sammlung einen Gesetzentwurf zugehen zu lassen , der einen Kredit
von 400 Mill . Mark anfordert . Dieser soll für Ueberteuerungs -
zuschiisse für den Wohnungsbau verwendet und auf dem Wege einer
Anleihe aufgebracht werden .

DentMes Konsulat in Genua .
-St . Berlin , 4 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Von zuständiger Stelle

erfahren , wir , daß die Besetzung des deutschen Konsulats in Genua
tatsächlich in kürzester Zeit erfolgen wird - Es wurde für den Posten
eine ganz besonders geeignete Persönlichkeit ausersehen , für die bei
den maßgebenden Stellen bereits das Agrement nachgesucht worden
ist. Die Entscheidung dürfte von einem Tag zunr andern erwartet
werden .

Zur oberschlefischen Frage .
WTB Berlin , 4 . Juni . Der Berliner Vertreter des . .Nieuwe

Rotterdan,sclfen Eourant " bat kürzlich dem bekannten sozialdemokrati¬
schen Wirtschaftspolitiker Staatssekretär Dr . Auoust Müller , der noch
während des Krieges Mitglied der deutschen Regierung war . über
feine Ansichten hinsichtlich der oberschlefischen Abstimmung befragt .
August Müllzr betonte dabei , daß die Produktion Oberschlesiens . die
besonders an Kohlen . Eisen und Zink bestehe , auch im ?5alle eines
imwahrscheinlichen Ueberganges an Polen von Deutschland bezogen
werden müßten . Polen sei als ackerbautreibender Staat von der Na¬
tur außerordentlich bevorzugt , und dennoch habe es mit seinen natür¬
lichen Reichtümern nicht zu wirtschaften verstanden . Mr die ober -
schlesische Abstimmung kämen auch Gefühlsmomente in Betracht . In
Polen besteht die Wehrpflicht , in Deutschland nicht . Die Schwäche
seiner Valuta werde bei der oberschlefischen Abstimmung stark mit¬
sprechen . Vor allem aber werde das deutsche Autonomiegesetz . das
Oberschlesien zu einem selbständigen Bundesstaat mache , stärker wir¬
ken. als die von Polen versprochene Provinzialautonomie . Hierzu
komme das historische Moment . Zwar seien die Oberschlesier unter
der preußischen Herrschaft vielfach als Bürger zweiter Klasse be¬
handelt worden . Trotzdem dürfe man nicht vergessen , daß Ober¬
schlesien seit Jahrhunderten zum Deutschen Reiche gehöre , und daß
es niemals ein Tauschobjekt aewesen sei.

Wrangel in Berlin .
-t . Berlin , 5. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Korrespondenz

SuchcUschewski erjährt , daß General Wrangel von Kopenhagen kom¬
mend , in Berlin eingetroffen , und in einem Hotel unter dem Namen
eines Generals Wrangel aus Kopenhagen abgestiegen ist. ( Von
einem dänischen General dieses Namens ist nichts bekannt .) Die An¬
wesenheit des bekannten Heerführers in Berlin wäre umso interes¬
santer , als sich gegenwärtig auch der mongolische Fürst Tumbair als
Vertreter des Hetmqn Semjonow hier aufhält .
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Ä« 5 Ikunk «N<I Misse « schsst.
Aicharö Strauß unter französischer Lupe .

Jean Ehantavoine bespricht im „Temps " di >e letzte Oper von
Richard Strauß „Die Frau ohne Schatten "

. Der Nritiker ist mit der
Frage an das neue Werk herangetreten , was fün eine Musik wohl
im Kriege in Deutschland getrieben worden sei , und er bemüht sich
sichtlich , in dieser Musik eine Erklärung für den «Geist des deutschen
Krieges finden . Er kommt zum Schluß , das .symphonische Ver¬
mögen von Richard Strauß habe sich wohl noch Me so kraftvoll und
gewandt erwiesen , wie in dem Schlußsatz der „Fttcu ohne Schatten " .
Er bewundert die kühne Energie , die moderne Instrumentation und
hohe Lyrik , kurz die längst erkannte Meisterschaft wird bestätigend
festgestellt . Der Kritiker zieht aber literarische Schlüsse , er erkennt
den sittlichen Gehalt des Buches an . Einleitend greift er auf die
deutsche Musik in der Zeit vor dem Kriege zurück und kommt dabei
zu dem folgenden Schluß :

„Vor dem Kriege schon war in dem deutschen und italienischen
Imperialismus , der seit Wagner allmächtig geviorden war . eine
Bresche geschlagen worden : die Erfolge von Puccini . durch den Ruhm
von Debussy und die plötzlich erstrahlende VeriilMHeit Strawinskys
j„Tosca "

, . .Pelleas " lösten in der ganzen Welt auf die Massen des
Volkes und auf die Künstler eine Wirkung aus . ^ ie derjenigen der
„Salome " mindestens gleich kam . -Die gewaltige Offensive der deut¬
schen Musik , z . B . die Symphonie von Mahler . kam nicht über das
Ingriffsfeld hinaus Eine anders dieser Offensive « . z . B . Werke von
Reger , blieben schon im Schützengraben stecken . Das Konservatorium
von Leipzig hatte aufgehört , für Europa die „Musiik-Kriegsakademie "
zu sein , zu der aus Skandinavien , aus Böhmen , >aus Amerika und
Rußland die Komponisten herbeiströmten , um sich dort die deutsche
Uniform anzuziehen . Kurz , schon vor dem Kriege war Deutschland
die Führung der musikalischen Welt entglitten . Andererseits offen¬
barten gewisse lyrische Werke der deutschen MtMk Anzeichen , die
nicht nur künstlerisch , sondern auch gesellschaftlich interessant waren .
Schon 1911 war aus der Musik des „Rosenkavalr « s"

, wenn man
dessen frivole Oberflächlichkeit mit dem blühenden Ernst der „Mei¬
stersinger " vergleicht , das Glockenläuten der beginnenden neuen Zeit
herauszuhören , in der die Söhne von „1871" nur auf die Gelegenheit

warteten , um zu Schiebern zu werden , die man aus der deutschen
Katastrophe hat erstehen sehen .

"

Die Bezwingung ües Gaurisantar.
Man mackit neuerdings von englischer Seite die größten Anstren¬

gungen . um die Besteigung des Gaurisankar durchzusetzen- Die geo¬
graphische Gesellschaft und der alpine Club sind eben daran , mit
Unterstützung der indischen Regierung alle Vorbereitungen zu treffen,
welche zur Bezwingung des „Daches der Welt " führen sollen . Man
hat bisher schon viele Anstrengungen gemacht, um den geheimnisvollen
Gipfel zu « klimmen , ist auch bis zu einer Höhe von 8000 Meter vor¬
gedrungen . konnte aber das eigentliche Endmassiv nicht erreichen -
Der Eaurüankar ist übrigens sehr wenig bekannt , es gibt noch keine
genauen Karten iiber diese Region und die Zusammensetzung des
Bergrieicn ist noch ein Mysterium . Der Vizekönig von Indien und
der dortige tovographische Dienst haben ihre Mitwirkung bei den Vor¬
arbeiten und für die Verpflegung der Expedition zuaesagt . deren end¬
gültige Organisation nocb über ein ? ahr dauern dürfte . Die Regio¬
nen von Tibet und Rapal . woselbst sich der Gaurisankar erhebt, sind
den Europäern ans politischen Gründen verschlossen, aber man hofft ,
diese ersten Schwierigkeiten zu besiegen . Man will zuerst die Zu¬
gangswegs genau erforschen , einen Plan des oanzen Massivs anferti¬
gen und die betreffenden Photographien mit 5ilse von Flugzeugen
aufnehmen . Dann wird man die zahlreichen Zwischenst .it ' onen und
die Nachtlager errichten müssen . Nach der Aussage von Reifenden ,
welche den Gaurisankar von Tibet ans sahen , wä ^e es seine Nordsoite ,
welche sich für die Besteigung am günstigsten darbietet . Um den Mit¬
gliedern der Ervedition d»n Aufstieg zu ermöglichen , muß man an den
Abhängen des Berges zahlreiche Schutzgütten und befestigte Laeer er¬
richten . welche mit der zunehmenden 5iöhe ?n stets kürzeren Abfänden
folgen müssen . Infolge der zunehmenden Verdünnung der Luft stehen
den Bergsteigern Anstrengungen bevor , welche große Nnhevausen er¬
fordern Die Erricht '^ g dieser Feldlager ist keine leichte Sache - Die
Lebensmittel die wissenschaftlichen Jn '^ " ment « und das übrige Ma¬
terial müssen aus dem Rücken von Mannen transportiert werden ,
und man b«d<irf d-rzu hunderte von Kulis , welche dazu erst ausge¬
bildet werden müssen und zu denen man vollstes Vertrauen haben
muß . Die Reisenden der gebi ^^iaen inenden Indiens wissen daß
solche Hilfskräfte nu .r mit größter Mühe aufzutreiben sind. Man
weiß noch nicht, ob es gelingen wird , den letzten Gipfel des Gauri¬
sankar zn erreichen. Denn viele dieser letzten Spitzen des Himalaya

sind wie von ricsu -en Felstürmen flankiert , mit senkrecht abfallenden
Wänden , und die schmalen Felskamine find beständig von Lawinen
überfeat . Die erste » Arbeiten beginnen diesen Sommer , sodaß man erst
Legen Ende 1922 wissen wird , ob der Gaurisankar besiegt wurde oder
ob seine Angreifer unverrichteter Sache den Rückzug antreten mußten .

— Theaterkulturverband Karlsruhe . Auf Einladung des Theater¬
kulturverbandes spricht am nächsten Sonntagmorgen Schriftsteller
Fritz D r o o p - Mannheim in der Wandelhalle des Bad . Landes -
theäters über Expressionismus im Drama . Gleichzeitig
gibt der Vortragende eine Einführung in sein neues Drama „F rei -
spruch "

, dessen Uraufführung am 15. Januar stattfindet . An den
Vortrag schließen sich Rezitationen von den Mitgliedern des
Bad . Landestheaters . »

— Die Galerii Moos beginnt das neue Ausstellungsjahr mit Ge¬
mälde - Kollektionen von Otto Dill -München , dem bekannten
Tiermaler , sowie des Triibner -Schülers Otto Graeber - Karls -
ruhe . Max Ackermann - Stuttgart zeigt schöne Aquarelle und Ra¬
dierungen . während Adolf Jansen -Jnsy mit einer Reihe vor¬
züglicher Oriainal -Te ?rakotten vertreten ist.

Der Verein Berliner Presse »eranstaltete im Metropol -Theater
eine Aufführung des „ Don Pasquale " in der Otto Julius
Bierbaum und Wilhelm Kleefeld besorgten Bearbeitung . Man hörte
diesnial den Don Pasquale in der Besetzung der Münchener Natio¬
naloper . unter Leitung des Generalmusikdirektors Bruno Walter .
Das Orchester war das Orchester des Metropol -Theaters , für die Vor -
einstudiernng des Werkes hatte Bruno Seidler -Winkler Sorge ge¬
tragen . Die an das ..Hollandweibchen " gewöhnten Musiker fanden
sich überaschend gut mit dem „Don Pasquale " ab , so daß Walter seine
zarten und feinsinnigen Intentionen im wesentlichen durchsetzen
konnte . Ein Erlebnis war Maria Ivogün als Norina . Wir hat «
ten im Sommer ihre unvergleichliche Frau Fluth bewundert , und
konnten aufs neue schmunzelnd feststellen , daß sie groß ist in Schel¬
mereien und Verstellungskiinsten . Den Neffen Ernesto . den Lieb¬
haber Norinas , gab Karl Erb . Besonders eindrucksvoll sang er da «
Duett mit Norina im dritten Akt . in dem er sein meisterhaft bebersch-
tes Piano zu schöner Geltung bringen konnte . Vornehm im Singen
und im Spielen gab der treffliche Friedrich Vroderfenden Doktor
Malatesta . während Josef Geis den Don Pasquale , den verliebten
alten Junggesellen in tausend Nöten mit gezügelter und vielleicht
deshalb um so wirkungsvollerer Komik ausstattete .
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^ Freiburg , 4. Jan . Die hiesige katholische Studentenschaft hat
schlössen, dem Hochschulring Deutscher Art nicht beizutreten . Sie
schloß sich zu einem Hochschulverbande katholischer deutscher Studie¬
render zusammen .

G Lottstetten , 4. Jan . Durch unvorsichtiges Umgehen mit einer
Pistole wurde der 17 Jahre alte Ludwig Ankenbrand von seinem
18 Jahre altem Bruder Karl so schwer in den Unterleib geschossen,daß er bald darauf verstarb . Der Täter wurde verhaftet .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S. Januar 1921.

— Kriegerehrungen . Von zuständiger Seite wird uns geschrie¬
ben : Zur Erreichung einer würdigen Ehrung unserer gefallenen Hel¬
den kann an Aufklärung im Lande nicht genug geschehen. Gerade
das pietätvolle Gefühl der Dankbarkeit und der Erinnerung an unsere
Gefallenen wird bei der vielfachen sachlichen Unkenntnis der Hinter¬
bliebenen über schöne Ehrungsmöglichkeiten oft geschäftlich sehr zum
Nachteil der Ehrenden unÄ der Allgemeinheit ausgebeutet . In Ba¬
den wird z . B . zur Zeit durch ein G - schäftsünternchmen eine jeweils
örtliche Sammlung der Photographien von Gefallenen unter ge¬
meindlicher Förderung veranlaßt . Das Ergebnis der Sammlung wird
zu einem Bild (Photographie ) zusammengestellt , an die Angehörigen
abgesetzt und das neue Gesamtbild gewissermaßen als Erinnerungsmal
dem Rathaus für die genossene Förderung von der Firma kostenlos
zur dauernden Aufhängung gestiftet . Abgesehen von dieser geschmack¬
lich nicht einwandfreien öffentlichen Ehrung werden den Angehörigen
hierdurch nicht unbeträchtliche Summen zu einem der Hauptsache nach
privaten Vorteil entzogen und die Gemeinde um würdige anwend¬
bare Mittel gebracht . Es sei daher heute an die Möglichkeit der Ein¬
holung jedweder beliebigen Auskunft über Kriegerehrungen beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe erinnert .

ha . Schloß der Verleihung von Fliegerabzeichen . Für die Vor¬
lage von Anträgen auf Zuerkennimg von Fliegerabzeichen der ehe¬
maligen Fliegertruppe ist jetzt vom Chef der Heeresleitung Schluß¬
termin auf den 81 . Januar festgesetzt worden . Außer einem allge¬
meinen Fliegererinnerungsabzeichen gibt es Abzeichen für Beobachter ,
Flugzeugführer und Fliegerschützen . Verleihungscmträge jeder Art ,
die nicht rechtzeitig bis zum 31 . Januar bei der Ausvildunasabtei -
lung des Reichswehrministeriums eingereicht sind , können nicht mehr
berücksichtigt werden . Später eingehende Gesuche werden auch nicht
beantwortet . Ausgenommen sind lediglich Gesuche von solchen Mili -
tiirpersonen , die erst nach dem 1 . Januar aus der Gefangenschaft
zurückkehren .

: : Zum Kampf gcge, , das Schiebertom nnd die Schleichhändler
Durch die Fahndungsabteilung beim Land : svreisamt Karlsruhs
wii.rdeii im Monat November 33 Zentner Mehl , 59 Zentner Brot¬
getreide , 7 Zemner Hafer und 14 Pfund Butter beschlagnahmt .

S . Die Weihnachtsfeier des Karlsruher Miinnerturnvereins ,
welche der Verein am 1 . Januar in der Eintracht für seine Mitglieder
veranstaltet », nahm unter starker Anteilnahme einen ausgezeichneten
Verlauf . Am Nachmittag ging der eigentlichen Feier eine Weih¬
nachtsfeier für die jugendlichen Turner voraus , wozu sich eine große
Schar Mädchen und Buben in Begleitung ihrer Eltern einfanden .
Als der prächtige Christbaum seine Lichter aufflammen ließ , leitete
die Sängerin des Abends mit einem Weihnachtslied die Feier für die
Kleinen nein , während diese selbst das übrige Programm bestritten .
Weihnachtsgedichte , Weihnachtslieder , Klavier - und Violinspiel , ein
Teil aus „Schneewittchen " unterhielten die kleine Welt aufs beste
und zeigten auch den Aelteren das Können und den Eiser der Kin¬
der in allerbestem Lichte . Mit großem Jubel wurde schließlich der
erschienene Nikolaus empfangen , der die Kinder im Turnen Gelauscht
hatte und manches Stiicklein aus der Tätigkeit der Buben , und Mädel
auf dem Turnplatz zu erzählen wußte . Er ließ es aber auch an
Ermahnungen nicht fehlen,und beschenkte schließlich alle Kinder mit
einer Weihnachtsgabe , womit die Feier ein fröhliches Ende fand . In
iiberfülltem Saale begann um V-8 Uhr alsdann die Weihnachtsfeier .
Ein Weihnachtsgedicht von Gerhard Hauptmann mit warmer Empfin¬
dung und gutem Ausdruck wirkungsvoll von Frl . Gertrud Deimling
gesprochen , eröffnete die Feier . Ein Weihnachtslied von Riccius ließ
Frl . Else Eis folgen . Die jugendliche Sängerin , Schülerin von Frl .
Gutzmann , eroberte sich sofort alle Zuhörer durch das stimmungsvolle
Lied , welches sie mit reiner klarer Stimme zu Gehör brachte und sie
steigerte den vorzüglichen Eindruck ihrer vorgeschrittenen Kunst durch
spätere Vorträge , Arie aus „Undine " und 3 Lieder für Sopran . Frl .
Lore Bihlmann bereicherte die Vorträge durch drei Solostücke für
Violine von Raff . Brahms und Gossel , welchen sie in ver Folge eine
Romanze in F -dur von Beethoven anreihte . Auch sie erntete für
ihre wundervollen Darbietungen den reichsten Beifall . Eine Ueber -
raschung waren die künstlerischen Freiübungen von 5 Turnerinnen .
In griechische Gewänder gehüllt , führten sie die vom Turnwart , Herrn
Oberreallehrer Maier zusammengestellten Hebungen so tadellos aus ,
daß das Zuschauen zu einer Augenweide wurde . Das avwechselungs -
reiche vornehme Programm , um welches sich Frau Bihtmann - Gageur
und Frl . Grete Lacher durch ihre Begleitung der Darbietungen etuf
dem Klavier ein großes Verdienst erworben haben , versetzte die Zu¬
hörer in eine außerordentlich gehobene Stimmung , die sich alsdann
auch dem weiteren Verlauf der Feier mitteilte und die ganze Ver¬
anstaltung vergnügt zu Ende führte . ^

F Der „Verein zur Förderung des bndisch- pfälzischen Verkehrs
durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau "

, der seit Kriegs¬
ende aus außerpolitischen Gründen in der Oeffentlichleit wenig von
sich hören ließ , hat nunmehr nach einer Bekanntmachung in unserem
Inseratenteil seine Mitglieder und . wie wir hören , auch die Reichs¬
und Staatsbehörden sowie die in Betracht kommenden Reichs - und
Landtagsabgeordneten zu einer Versammlung nach Karls¬
ruhe eingeladen , die sich mit der Stellung der Reichs¬
regierung zum Maxauer Brückenbauprojekt be¬
fassen soll und bei welcher den einleitenden Vortrag der Schriftführer

des Vereins , Herr Stadtrechnungsrat Pfei ff , Karlsruhe , halten
wird . Die Versammlung findet im großen Sitzungssaal der Handels¬
kammer Karlsruhe statt und verdient aus politischen wie aus wirt¬
schaftlichen Gründen allseitige Beachtung .

Das Cabar ^tt Haas -meck hat mit dem neuesten Schlager¬
programm einen guten Griff getan . Begleitet von gediegenen
Klavierinterpretationen des Kapellmeisters Aauemann , feiert
der jung ? begabte Vortragskünstler Hans Kan dl er nach kurzer
Abwesenheit in Dresden , vom Karlsruher Publikum stürmisch be¬
grüßt und bejubelt , erneut Triumphe . Sowohl seine „ Zweite Ger¬
mania " wie das Orientinterwezzo „Der Smyrnaterich " sind in
Karlsruhe auf fruchtbaren Boden gefallen und haben ihm viele
Freunde geschaffen . Nicht zu vergessen das bekannte „Gretel . mein
süßes Mädel " und die „Mädels von Karlsruhe "

. Eine vortreffliche
Ergänzung des Programme ? bilden die mit sprühenden Humor ge¬
würzten Vorträge des Leipziger Humoristen Söffner . Seine Frau
erweist sich in Tanzvorführungen als ebenbürtige Partnerin . So ist
auch in diesem Programm reichlich Gelegenheit , sich von den grauen
Sorgen des Alltags zu erholen und einige besonders gemütliche Stun¬
den zu verleben .

^ Wohltätigkeitskonzert für die Ausländsdeutschen . Wie im
Anzeigenteil unserer Zeitung bereits mitgeteilt wurde , findet heuteabend 8 Uhr in den Räumen des Kaffee Bauer ein Wohltätigleits -
konzert der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundcs der Auslandsdeutschen
statt . Der Bund der Ausländsdeutschen hat als Hauptzweck die Für¬
sorge für die aus dem feindlichen Auslande zurückgekehrten notleiden¬
den Reichsdeutschen und hat bereits aus seineni Arbeitsgebiete sehr
segensreich gewirkt . Das Konzert soll seiner Unterstiitzungskasse neue
Mittel zuführen . In Anbetracht dieses guten Zweckes haben sich
einige der ersten Kräfte unserer Bühne für das Konzert zur Ver¬
fügung gestellt . So werden Helmuth und Katinka Neugebauer Lie¬
der und Duette vortragen und Hofschauspieler Paul Müller wird
frische Rezitationen zu dem Programm beisteuern . Der instrumental -
musikalische Teil wird von der Hauskapelle des Kaffees Bauer , unter
Leitung von Kapellmeister H' lauschek, besorgt werden . Das Pro¬
gramm enthält Gaben unserer besten Musiker , so von Richard Wag¬ner , Peter Cornelius . Beethoven . Schumann , Brahms , Mendelssohn -
Bartholdy und Richard Strauß und Johann Strauß .

AuSzug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Elieschliekuuaen . 4 Nan Dr . Richard Wunderlich von vier .AMst . Ârit im Stadt . Krankenbause vier , mit Elisabeth KirIner vonDoninirschinaen : Karl Kaiser von bier Bauarb . liier , mit Emma Kunzvon vier ! Marlin Sivlcr von Tliailsinaen . Divl .-Ina , in Baden , mitEmilie Hütli - er von Walösdut : Kakob Scheidt von Grötzinacn . Maurerallda , mit Luise Gritsch Witwe von Osseubura .
Gednrle » 27 . De, >: ?klsc Emilie . Vater Ludwia M e n v . GaZarb . - --

29 , De, . : Klaus Rudolf . Pater Karl A l l m e u d i u a e r . Giviermeister :Hilde Bel 'ia . Baler Wild M a r s ch i» e y e r , Masch -Meister : Nul , Ricl>ard ,Vater Bernhard Ha n e r . Postbetr .-Assist. — 30 , De ? : Gertrud Elite Lvdia .Vater Will ». Erb . Kansm . : Walter . Vatcr Euaen Menold . Öauvtlevrer .— 31 . De ?. : Herbert . Vater Ga . Eattor . Vol .-Wachtmslr .
Todesfälle . Z. ,7?an .: Walter , alt 1 5 !abr 4 Monate 2 Taae Vater

« rdch. Funk . Bavnarb , — 3 . ? kan . : ?kr!>ch, Lenser . WcrMchrcr , Eve -
mann . alr iA Nalire : Anna Kaeler . alt «!2 Mbrc . Witwe von Albert
Kaeler . Privatmann : Reia Hildenbrand , obne Beruf levis , alt 1k>
!>adre : Marv Freifrau Bvcklin » o n B ö 6 l i n S a n . alt M ^ adre . Elio
frau von Ludwia BScklin von Vö ^linöa » . General der Infanterie a D ..Exzellenz : Paul Webrle . Holosfi,iaiit a , D . Witwer . alt 75 Kadre . —
4 . Jan . : ??rdch , Stroebe . Priv . Ehemann , alt S7 Nal >re

VcerdiaunaSkeit und Traucrbaus erwachsener Verstorbeue » . Mittwoch.5 . Januar 1W1 . 2 NSr : Helmut Kirchenbaner , Student . Bachstr . 8 .— >LZ Uhr : Paul Wedrle . Privatmann Eualerltr . L — 3 Ubr : Amalie
Schmus . BavnmeisterS -Wittve . Schestelstr . 12.

Turnen x Spiel ^ Sport .
dt . Die Mannheimer Ruderverein ? veranstalteten zur Plopa »

ganva sür den Rudersport am Neujahrstage eine Parade -Auffahrt
mit allcn verfügbaren Booten auf dem Neckar und dem Rhein .

Die Handballmeisterschaftsrunde des bad Landesverbandes fllr
Leichtathletik s früber SüdwestdeutsclM Atylet -. k,-Verband ) , beginnt am
9- Januar '/- II Uhr mit einem Spiel des Karlsruher Turnverein 46
gegen den Karlsruher Fußballverein auf dem Platz des letzteren .
In d-er Mannschaft des K . F . A ist die erste Athletikmannschaft des
K . F . V - fast vollzählig vertreten , bei K T .V 46 werden wohl viele
Spieler der Schlaoballmannschast des K . T . V . wieder zu sehen sein ,
welche die Meisterschaft im Bezirk kürzlich errang . Das Spiel dürfte
aus die sein Grunde sehr interessant werden -

sr . Die Nordischen Spiele , die in Stockholm das letzte Mal im
Jahre 1917 stattfanden , werden auch im nächsten Jahre noch nicht
wieder ausgetragen , sondern sind jetzt aus das Jahr 1922 verschoben
worden . Der Grund ist in der wenig günstigen wirtschaftlichen Lage
Schwedens zu suchen. — Die Nordischen Spiele , die ein ^Gegenstück
zu den Olympischen Spielen bedeuteten , umfaßten alle Sportarten
und erfreuten sich besonders vor 1914 einer regen Beteiligung aus
dem Auslande und auch Deutschlands .

Vorbeugen «! , Kei !en6 , linäerncZ uncl kük ?en6
dei spröder , rissiger l l̂sut . Lnt - üncZungen ,
kleinen Verletzungen . Krsn6vvun6en un6
leickten Ausschlägen virkt

? . veterzasrt ä - co .. a . m » amdvrü .
llerzteller «ter

Aus Baden.
Hagenschieß .

III . (Schluß .) B .P .T . Karlsruhe » 3 . Jan .
Die förmliche Anfrage im Landtag über die Mißstände beim

Hagenschieß -Unternehmen und die öffentliche Kritik führten schließ¬
lich dazu , daß der Aufsichtsrat der Siedelungs - und Landbank von sich
aus beschloß, sachverständige Gutachten über den materiellen Stand
des Unternehmens einzuholen . Leider geschah das reichlich spät .
Außerdem sprach der Aufsichtsrat seinem Vorsitzenden Kampffmeyerdas Mißtrauen aus , weil er ihn nie zur richtigen Zeit einberufen habe
und durch seine Untätigkeit mit die Hauptschuld daran trage , daß das
Unternehmen in eine schwere Krisis hineingekommen war . Direktor
Wetterer , der , gleich dem Aufsichtsratsvorsitzenden , vor lauter idealen
Plänen die realen Dinge nicht gesehen hatte , wurde beurlaubt . Man
machte ihn für den Ankauf des mehrfach erwähnten Sägewerks ver¬
antwortlich . Dieser Kauf wurde abgeschlossen zu 1300 000 , aber
nur mit 920 000 protokolliert . Die Differenz ^ oll angeblich da¬
durch entstanden sein , daß das ganze gekaufte Gelände nicht mit
übergeben worden war . auch sollte , angeblich ein größeres Quantum
Holz in den Kauf eingeschlossen gewesen sein — geklärt ist auch heutedie Angelegenheit noch nicht . Wetterer selbst bezeichnete seinen Kol¬
legen Abele als die Triebfeder der verschiedenen Unternehmungen ,die sich immer mehr als völlig verunglückt herausstellten . Die Her¬
ren Abele und Württenberger wurden entlassen , Kampfmeyer legte
sein Amt als Vorsitzender des Aufsichtsrates nieder . Auch einige
andere Veränderungen in der Zusammensetzung des Aufsichtsrates
traten in der Folgezeit ein .

Der Landtag , der seine Wünsche auf eine Vertretung in den maß¬
gebenden Instanzen des Unternehmens immer noch nicht erfüllt sah ,bildete jetzt einen Ausschuß zur Untersuchung der ganzen Angelegen¬
heit . Dieser Ausschuß prüfte eingehend die Verhältnisse und kam
bald zu der Ueberzeugung , daß die katastrophale Lage der Bank nicht
hätte entstehen können , wenn die leitenden Persönlichkeiten nicht
durchaus unfachmännisch vorgegangen wären und wenn nicht Unregel¬
mäßigkeiten und Begünstigungen vorgekommen wären . Der Aus¬
schuß gewann den Eindruck , daß man vollkommen ziel - und planlos
drauflos gewirtschaftet hatte und daß die vorhandenen und die aus
dem Holzerlös erhofften Mittel in geradezu leichtsinniger Weise ver¬
schwendet worden waren . Es fehlte an einer geschäftstüchtigen Hand ,die das ganze Unternehmen hätte überblicken und zusammenhalten
können : Es fehlte der Geschäftsmann erster Klasse , von dem det
Abg . Odenwald schon im März gesprochen hatte . Der Preissturz aufdem Holzmarkt tat das Uebtige : Das Unternehmen brach zusammen .

In diesem Stadium griss auch die Staatsanwaltschaft ein : ihre
Untersuchungen sind heute noch nicht abgeschlossen.

Jetzt ist die Zeit für die Abwicklung des Unternehmens gekom¬
men . Die Regierung muß die Sache in die Hand nehmen . Von eitler
Besiedelung des Hagenschießwaldes kann keine Rede mehr sein , da
die Mittel

'
fehlen . Ob das Gelände wieder aüfgeforltet wird , ob ein

oder zwei Gutshöfe errichtet werden oder ob , wie das Justizministe¬
rium beabsichtigt , eine Gefangenenkolonie dort erstehen wird , steht
dahin . Das Geiellschaftskapital ist verloren, ' sonstige Gläubiger
dürften nicht geschädigt werden . Der Hauptleidtragende ist der Staat ,
der eine gute Absicht schlecht gelohnt sieht , er wird den nackten Boden
zurücknehmen müssen und die aus den Holzbeständen erhofften Millio¬
nen sind infolge einer strafbaren Mißwirtschaft in Nichts zerronnen .
Die Forderung der Bankfirma Arms u . Walter muß der Staat er¬
werben , damit eine ruhige Abwicklung möglich ist, die ihn in den
Stand setzt , für sein Holzguthaben noch etwas herauszuschlagen . —
Die Land - und Siedelungsbank ist aufzuheben . Damit darf aber der
Siedelungsgedanke nicht tot sein . Es ist ihm auch weiterhin ernste
Beachtung zu schenken, aber unter Berücksichtigung der badischen Ver¬
hältnisse . Hier haben wir im Gegensatz zu dem zum Teil dünnbevöl¬
kerten Flachland im Norden wenig Land , das sich für die Errichtung
geschlagener Siedelungen eignet . Einige kleinere Projekte , die in
Aussicht genommen sind , mögen im Laufe der Zeit durchgeführt wer¬den . Im übrigen wird es genügen , wenn die Forst - und Domänen -
Verwaltung den Walddörfern Luft schafft durch AbHolzung : vielleichtin größerem Umfange , wie bisher . Im Lande Baden müssen wir '
eine intensive Landwirtschaft treiben , dazu ist auch der Wald
nötig . Bezüglich der landwirtschaftlichen Erzeugung stehen wir gegenviele Länder weit zurück. Mit der Beschaffung von Gelände allein
ist es nicht getan .

Aus dem Staatsanzeiger .
Der von Sr . Er,eilen , dem Herrn Enbischos aus die Psarrei Schönaub . H, . Dekanat « We>nbeim . ernannte Pfarrer ?-ran » Nosel Grift . biSSerPfarrverwescr in Oberviederliach und Pfarrer mit Absen , von Selbach ,wurde am 5- Dezember v . I . kirchlich einaesetzt .
Seine Er,el !en , der Herr Er,bischoi bat unterm 21 . De,ember vlm Einveriiiindnis mit der StaatSreciieruna dtn Plarrkumten Eo - maS

Weber in Mannb ^ ' " „ nn kkolleoialm -wlied beim Katbo -
tischen Oberstistunasrat mit der AmtSbezeichnuna LbersMtunasrat ernannt .

) ! s Durlach , 4 . Januar . Im Jahre 1920 betrug in hiesiger Stadt
die Zahl der Geburten 274 ( 19l9 : 20ki, 1913 : 335) . der Ehe¬
schließungen 233 s1919 : 204 , Z913 : 12 ») . der Todesfälle>168 < 1919 : 175, 1913 : 191) . Die Zahl der Geburten ist hier wieder
langsam im Wachsen , während die Zahl der Todesfälle zurückgegangenist . Die Eheschließungen im letzten Jahre haben sich gegenüber dem
Jahre 1913 nahezu verdoppelt .

^ Mülhausen bei Wiesloch . 3 . Jan . In einer der letzten Nächteist die Zwarettsnsabrik von N . Mohr Witwe niedergebrannt . Die
Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt .— Heidelberg . 4 . Januar . Gestern früh hat sich eine unbekannte
Person im Neckar ertränkt . — Vor kurzem hat sich ein 2K jähriger
Polizeibcamter hier erschossen.

s ! ) Hockenheim , 4 . Jan . Der Realschüler Johann Weißenbergerist im Krankenhause zu Heidelberg an den bei einer vor kurzem hierstattgefunden Osenerplosion erlittenen Verletzungen gestorben .

MscdrevslutionSres GeklIlHgftüebeii.
Die typischen Verfallserscheinungen des modernen Gesellschafts -

lebens , die auf den Krieg und die nachfolgende Revolution mit ihren
Wirren und mit ihrer bis zur Extase gesteigerten Lebenslust zurückzu¬
führen sind , traten bei ähnlichen Anlässen auch schon in früheren Zei¬ten auf . Vor allem bietet das Gefellschaftsleben zur Zeit der fran¬
zosischen Konsularregierung viel Ähnlichkeit mit dem heutigen . Auchdamals gab es , wie Dr . Willy Müller in der neuesten Nummer des
„Grenzboten " ausführt , die oft durch schmutzige Geschäfte reich gewor¬denen , aber an Bildung des Geistes und des Herzens unendlich armen
Emporkömmlinge , die nichts von Schätzen des guten Tones und der
Eleganz ihr eigen nannten . Ihnen ging es ähnlich wie den Feld¬herren . die zwar zu siegen , aber den Sieg nicht zu nutzen verstehen :
sie hatten die Gabe . Reichtümer zu erwerben , doch es fehlte ihnen die
Zähigkeit , sich ihrer mit Anstand zu bedienen . Dabei hinderte ihr
Haß gegen die Edelleute diese Parvenüs keineswegs , diesen nachzu¬ahmen , um somit deren Superivrität anzuerkennen , die sich auf die
Tatsache stützte , daß man Traditionen weder schaffen noch vernichten
kann, ' die Söhne der aufstrebenden Sphäre suchten ihr gesellschaftliches
Neophytentum durch eine Weihe in den Sälen des Tanzmeisters Cou -
lon zu verdecken, während die Töchter , bemüht waren , die den Fran¬
zösinnen so oft angeborene Grazie mittels einer unter dem Beirate
sachkundiger Modistinnen zusammengestellte Toilette in möglichst Hel¬les Licht zu rücken. Der Erste Konsul , der eine Versöhnung aller
Parteien herbeizuführen wünschte , suchte zwischen den sich widerstre¬
benden Kreisen zu vermitteln , uno da seine Gattin Josephine stetseine gewisse Schwäche für den Glanz der Königszeit gehabt hatte ,diente sie als willkommenes Bindeglied zwischen den Leuten von ge¬stern und denen von heute , zwischen der alten und der neuen gesell¬
schaftlichen Welt , und rekrutierte nicht ohne Geschick unter der Aristo¬
kratie für ihren Gatten : eine Anzahl Männer und Frauen , den Fa¬milien angehörig , die man als das „Faubourg St . Germain " zu be¬
zeichnen pflegte , beugten sich, zum Teil von ihr beeinflußt , der zwin¬
genden Macht der Verhältnisse und suchten Anschluß an den Ersten
Konsul , die heterogenen Elemente begannen sich infolge davon ein¬
ander zu nähern » und beispielsweise im Salon der tonangebenden

Frau Recamier , verkehrten Vertreter des ancien regime mit ausge - '

sprochenen Repräsentanten der republikanischen Welt , allerdings
nicht ohne sie hinter dem Rücken mit dem Gifte ihres Spottes zu be¬
spritzen . Räume , wie diejenigen der Frau Perron , der Mutter der
Generalin Junot und späteren Herzogin von Abrantis , ösfneten sich
heimgekehrten Emigrantinnen und Damen der neuen Aristokratie —
darunter der Mutter und den Schwestern des Ersten Konsuls — so
gut wie der ausgeprägten Halbweltlerin Frau Hamern : man war
nicht engherzig im Punkte der Moral .

Und wie derartige tolerante Anschauungen noch vielfach an die
Direktorialzeit erinnerten , so auch die Kleidung der Damenwelt .
Theresia Tallien , eine der ausgesprochensten Modedamen ihrer Tage ,
erschien , nur um diesen einen Fall anzuführen , gelegentlich eine Gala¬
vorstellung im Opernkause als Diana kostümiert : aus dem dunklen
Haar leuchtete ein Diadem von Brillanten in Halhmondform hervor ,
die Schulter trug einen mit Juwelen geschmückten Köcher , und von
der Hüfte fiel ein Tigerfell bis zu den Füßen hinab , als günstige
Folie dienend . Es wurde überhaupt ^ auf dem Gebiete der Toilette
ein arger Luxus getrieben , und manche Frau verbrauchte für ihre
Kleidung Summen , die zu der Börse ihres Gatten , selbst wenn sie
wohlgespickt war . wenig in dem richtigen Verhältnis standen . Die
Männerwelt , die begreiflicherweise auf ihr Aeußeres weniger Gewicht
legte , trieb einen Luxus anderer Art : Schlemmerei , die manchmal
Orgien gebar .

Ein Vergnügen aber , dem beide Geschlechter mit gleichem Eifer
huldigten , war der Dienst Terpsichores , auf schönes Tanzen , auch
seitens der Herrenwelt , wurde ebenso großes Gewicht gelegt wie in
den Tagen vor der Revolution , und wie damals der berühmte Tänzer
Bestris sich zu den größten Männern seiner Zeit gerechnet und am
Hose Ludwigs XVI . Beauharnais „le danseur "

, Josephinens erster
Gemahl , die Damenwelt entzückt hatte , so fand jetzt ein Herr
o . Trenis wegen der gleichen Kunstfertigkeit vor deren Augen Gnade .
Auch Frau Recamier tanzte unvergleichlich schön, besonders ihren
vielbewunderten „Schaltanz "

. In der besseren Gesellschaft hatte man
für die Tanzvergnügungen eine von einem Mohren geleitete Kapelle ;
er erhielt für drei bis vier Stunden zwölf Louisdors , und es gehörte

zu dem guten Ton , ihn zu engagieren . Man ließ sich überhaupt di«
Geselligkeit etwas kosten, wie das Vorgehen 'der Frau Hainguerlot
zeigt . lSattin eine über erhebliche Mittel verfügenden Bankiers , gab
diese Dame Bälle , die mit einem Lotteriespiel endeten , bei dem es
keine Nieten gab und jeder ein Schmuckstück gewann . Unter - den
Tanzlustbarkeiten , die sich in der Oeffentlichleit abspielten , wurden
diejenigen der Ballhäuser Thelusson und Richelieu von den renom¬
mierten Schönheiten der beginnenden napoleonischen Aera mit Vor¬
liebe aufgesucht : außerdem vermittelten die berühmten Opernbälle ,
die im Februar 1800 einsetzten und neben Vertreterinnen vornehmer
Kreise auch Repräsentantinnen der Halbwelt Gelegenheit zur Ent¬
faltung des Verkehrs gaben , unter dem alles Kompromittieren aus¬
schließenden Schutze von Larve und Domino , so hübsch das leichte
Spiel der Liebe : hier pflegte auch Bonaparte , dem Schutze der Maske
vertrauend , Freundinnen zu sprechen , die er in den Sälen der
Tuilerien nicht gut empfangen konnte . Ebenso hielten die Karten
viele in ihrem Bann . Frau Gail z . B , die Gattin des berühmten
Hellenisten , war ihrem Zauber derart versallen , daß sie , wenn es sich
gerade so machte , ähnlich wie manche unserer Studenten , beim Dauer -
skat , visrundzwanzig Stunden ununterbrochen am Spieltisch znzu - .
bringen vermochte . Und auch das Hasardspiel blühte : eine Gesell^
schaft, die größtenteils aus zurückgekehrten Adligen bestand , hatte die
Pariser Spielhöllen für eine fabelhafte Summe gepachtet und suchte
daher auf jede Weise , so unter anderem durch wöchentliche Freibälle ,
das Publikum anzulocken . Und mit Erfolg : die Roulette mit den
unergründlichen Geheimnissen des rouge et noir zog nicht nur die
Neichen in ihren Bann — auch die Krieger opferten ihr oft genug ,
was sie in mühevollen Feldzügen an Sold gewonnen hatten . Vielen
wurde der Spielsaal zum Dorado : manchen aber , der am grünen
Tisch , wo die verhängnisvolle Kugel rollte , sein Glück hatte versuchen
wollen und von der trügerischen Göttin genarrt worden war . zog
man anderen Tages aus den Fluten der Seine . Und auch an der
Börse wurde fleißig gespielt : Talleyrand , Minister des Aeußern und
nebenbei leidenschftliche Spielratte , verlor dort Millionen , die er
freilich schnell genug zu ersetzen wußte : ihm flössen reichlich Geldes
zu als Gegengabe für diplomatische Gefälligkeiten .
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Die Handelskammer Franifurt - Hanau hielt heute eine öffent¬
liche konstuierende Vollversammlung ab . die nach Erledigung der
Wahlen eine Reihe sehr wichtiger volkswirtschaftlicher Fragen be¬
rührte . Die Steuernotgesetze , die der Landesversammlung zugegangen
find , wurden besonders schwer kritisiert . Einige Positionen seien
direkt unannehmbar und würden wirtschaftlich und kulturell großen
Schaden anrichten . Unverständlich erscheine , dag die Handelskammer
vorher nicht gehört wurde . Weiter wurden über die Mißstände im
Telephon - und Telegraphenwesen Klage geführt und dringend Ab¬
hilfe gefordert .

Baldur Pianosorte -Fabrik A .-D ., Frankfurt a. Main . Die Firma
wurde in das Handelsregister eingetragen . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fabrikation von Musikinstrum - izten . sowie Handel
und Vermietung , der Betrieb von Tonholz , Hobel - und Dampfsäge -
werken , sowie Uebernahme und Fortführung des unter der Firma
Baldur Pianoforte - Fabrik , von Ferdinand Schaaf zu Frankfurt a .
Main , betriebenen Unternehmens . Das Grundkapital beträgt
IM 0M Mark .

B . Loeb u . Komp . , E . m b. H . Frankfurt a . Main . Die Gesell¬
schaft. die mit einem Stammkapital von 800 000 Mark arbeitet , wurde
ins Handelsregister eingetragen Gegenstand des Unternehmens istdie Ein - und Ausfuhr von Waren aller Art .

Bsrzelius MztaNhiitten -A .-G ., Frankfurt a M . Die Gesellschaft
beabsichtigt nach der „Frankst . Ztg .

" die freihändige Begebung von
IS MiA . - X 5 Proz . Teilschuldverschreibungen , rückzahlbar zu 102
Prozent zu , inem Ausgabekurse von 100 Prozent . i

-- Bayerische Aktien - Bierbrauerei , Aschassenburg. Unter Be¬
rücksichtigung eines Vortrages von 7 .

' 7,85 ( i . V . 107 91 ?.) und nach
Abschreibung von , <i Sii Zkw fl8 099) schließt die Brauerei mit einein
Reingewinn von - « 345 .

',03 (Äi9 .
' 00) ab . Hieraus werden 7 '/ . (ti)

Prozent Dividende zerteilt . Unmittelbar nach dem Ausschank des
Kproz. Bieres ist der Absatz vorübergehend sehr stark in die Höhe ge¬
gangen . hat aber inzwischen wieder abgenommen .

Hosbrauhaus Coburg A G . i« Coburg . Das Geschäftsjahr 1919/L0
schließt nach 101842 ( i . V . KS 169) Abschreibungen mit 212 050
( 195 227) Reingewinn , woraus — wie bereits gemeldet — 15 Proz .
Dividende und 5 Proz . Sondervergütung verteilt werden ! beides
wie im Vorjahr . Die Verwaltung schlägt der am 15 . Januar statt¬
findenden H . -V . die Erhöhung des Aktienkapitals auf 2 Mill . vor .

Süddeutsche Bodenkreditbank in München. Der Bank wurde
die Genehmigung erteilt 15 Mill . . ii 4 Proz . Hypotheken - Pfandbriefe
auszugeben .

: : Bayerische Baunot - Versicherung. Die Bersicherungsmöglich -
keit, die den Gebnvdebesitzern durch Gesetz vom 8 . April 1920 gegeben
wurde und Sie für den Fall eines Schadens den vollen Ersatz der
Wideraufbaukosten gewährleistet , werde rege in Anspruch genommen -
Das am S0 . September abschließende G .' ' chäftsiahr bracht « einen Neu¬
eintritt von zirka 40 000 Versicherten mit 4 Milliarden .« Versiche¬
rungssumme .

: : Neue A . -G . In München wurde unter Finna Südosteuropa
A .' G . eine neue A . -G . gegründet , die sich mit der Ein und Aussuhr
von Rohstoffen und Fabrikaten jeder Art nach den jüdosteuropäischen
Ländern besonders nach dem Balkan und den Staaten am Schwarzen
Meer befassen soll. Zu den Gründern gehört unter anderem der
Deutsch - Uirainiiche Wirtschaftoverband in München . Das Aktien¬
kapital beträgt 1 Mill . ^ und wurde von den Gründern übernommen .— In Berlin wurde unter der Firma Brandrnbnrgische Futtermittel -
und Holzindustrie A .- G . mit einem Aktienkavital von 3 Mill . . <l
5ur Bearbeitung von Holz , insbesondere zur Anfertigung von Eisen¬
bahnschwellen und Holzwolle , für die Herstellung von Futtermitteln
aller Art und Vertrieb dieser 5?ohrikaje gegründet

Solenhofec Aktienverein . München . Die Ausübung des Bezugs¬
rechts auf 1,0 Mill . neue Aktien hat vom 15. bis 31 . Januar 1921
incl . zu erfolgen .

Overbaqerifche A.K. für Kohtenbergbau , München. Gegen die
Beschlüsse der G . -V . über die Erhöhung des Grundkapitals ist von
2 Aktionären Anfechtungsklage erhoben worden . Der 1 . Verhand¬
lungstermin ist beim Landgericht München I auf den 20. Februar
1921 angesetzt .

: : Fufionsverhandlungen zwischen den Birmwerken uud Dann¬
horn Nürnberg ? Wie wir erfahren , dürste zwischen den Biugwerken
vorm . Bing und der Metallwarenfabrik vorm . Dannhorn in Nürnberg
über die Anbahnung eines Vertrage ? zur Uebernahme des Dann¬
hornwerkes verhandelt werden , der sich auf der Grundlage des Aus¬
tausches vo^ 0 Dcnnborn -?lkti ^ n oegen 5 Bing -Akti ?n beweat .

i A - E . Union . Bereinigte Zündholz - und Wichsesabriken »n
Augsburg . Die H .V . vom 4. Januar genehmiate einstimmig die
Erhöhung des Grundkapitals von 1,8 auf 3,6 Millionen Mark zum
Kurs von 105 Prozent im Verhältnis 1 :1 . Nach den Ausführun¬
gen des Vorsitzenden habe man von der Beschaffung von Vorzugs¬
aktien nach reiflicher Ueberlegung Abstand genommen . Die Gefahr
des Eindringens ausländischer , besonders schwedischer Elemente , in
die Zündwarenindusirie sei nicht von der Hand zu weisen , doch
nehme d>e Gesellschaft insofern eine Ausnahmestellung ein . als ste
sich vorwiegend mit der Fabrikation von Bukmitteln befasse . Ge¬
genüber dem in letzter Zeit mächtig gestiegenen Börsenkurs der
Aktien erklärte der Vorsitzende , daß in den Verhältnissen des Ve¬

rtriebes dazu kein Grund vorliege , wenn man auch hosfen dürfe ,
das Geschäftsjahr mit einem günstigen Ergebnis abzuschließen . Die
Herstellung von Ziindmirteln sei erhöht worden . Ueber das Zünd -
warenmonopol führte der Vorsitzende aus , daß es bis jetzt noch nicht
verständlich sei , wie dies das Reich angesichts der beutigen Finanz¬
lage durchführen wolle . Jedenfalls sei die Einführung des Mono ,
pols b>s zum 31 . März , wie im Parlament vorgesehen sei, eine
glatte Unmöglichkeit .

^ Das erste Rauchwarenauktionshaus in Deutschland . Nach dem
Vorgehen der ersten englischen und amerikanischen Rauchwaren -
Auktionshäuser in London . Newyork und St . Louis is: nunmehr auch
in Leipzig , im Mittelpunkte des deutschen Rauchwarenhandels , das
erste Rauchwarcnauttionshaus Deutschlands gegründet worden . Die
Firma Gerhard : u . Bey in Leipzig hat ihre Kommissions -Abteilungin ein selbständiges Unternehmen unter der Firma Gerhardt u . Bey ,
Gesellschaft für Nauchwarenverstc '

gerung und Kommission m . b . H.in Leipzig umgewandelt .
Eine „Musisrschutzpolizei ". Um den auf Messen und Ausstel¬

lungen vorkommenden Musterdiebstahl , d . h . das „Abgucken" oder
„Nachempfinden " von Mustern und Entwürfen zu bekämpfen , hat
der bekannte Münchener Kunstkeramiker Zean Beck angeregt , für
die Leipziger Messe eine Sachverständigenkommission aus Künstlern
und Fachleuten als „ Musterschutzpoli ^ i" zu berufen . Sobald eine
Anzeige wegen Musterschutzverletzung erfolgt , soll diese Kommission
sofort den Fall prüfen , so daß der Geschädigte mit dm Sachverstän¬
digenurteil bei jedem zuständizen Gericht ein Urteil erwirken kann .
Das Leipziger Meßamt hat die Bildung der Kommission bereits
durchgeführt . Eine ausführliche Begründung seines Vorschlags
gibt Jean Teck selbst im neuesten Heft der „Leipziger Mustermesse " .

: : Hirsch- . Kupfer - und Messingwer ?e N .-G . , Berlin . Die Hüt¬
tenwerke E . Wilhelm Kayser u . Co, , in Berlin berufen eine a .o . H .V .
Nim 2(>, Januar ein zur Beschlußfassung über ein Angebot der Hirsch,Kupfer A .- G . wonach das gesamte Vermögen der Hüttenwerke unter
Ausschluß der Liquidation auf die H' rsch . Kupfer A . - G . übergehensoll, gegen Gewährung von 6 Mill . neuauszugebende Aktien der
Hirsch A .-G ., sowie einer Sondervergütung von - <t

'
25 pro Aktie . Die

neuen Aktien sollen ab 1 . Ion . 1921 dividendenberechtigt sein und
den Aktionären der Hüttenwerke so angeboten werden , daß auf jedeAktie der Hüttenwerke eine Aktie der Hirsch -Kupfer entfällt . Die
neuen Aktien haben das gleiche Bezugsrecht auf neuauszugebendeAktien der Hirsch, Kupier A -G wi ? die früher ausgegebenen .

A .- K . für Energie -Wirtschaft . Unter Mitwirkui ^ der Commsrz -
und Privat . Vank A .- E .. Berlin , wurde eine neue Aktiengesellschaft
unter der Firma Aktiengesellschaft für Energie -Wirtschaft mit einem
Kapital von 18 Mill . Mk . gegründet . Die Gesellschaft steht dem
Konzern der Eisenbahngesellschaft Becker u . Co . , G . m . b . H . nahe ,

Die Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft baut
ihren Südamerikanischen Dienst mit Nachdruck aus . Neuerdings
charterte sie wieder einen deutschen Frachtdampfer und den deutschen
Dampfer Sonderburg (5400 Registertonnen ) , die noch in diesem
Monat in Fahrt gesetzt werden sollen .

Hapag in Oesterreich . Die Hamburg — Amerika - Linie bestätigt
nunmehr die Meldung , daß sie zusammen mit der Österreichischen
Kreditanstalt und der Harimangruppe die Errichtung einer Ocster -
reichisĉ n Reederei beabsichtigte , mit dem Hinzufügen , daß die Ver¬
handlungen noch in der Schwebe sind.

^ — D ^r industriell - Kapitalbedarf . Der Dezember zeiat nach der
Statistik der Bankfirma Stenger . Ho?5mann k Co . eine RekordMerde? industriellen Kapitalbedarfs . Die Gefamtbeanspruchuna des Geld¬
marktes durch Ausgabe neuer Aktien und Obligationen beträgt 2016Mill . . Ii gegen 1574 Mill . im Novmber 1920 und 610 Mill . im
Dezember 1919. Im einzelnen wurden ausgegeben : an Stammaktien
1013 Mill . . <l lNovember 1920 1175 Mill . , tt . Dezember 1919 442
Mill . .« ) . ar - Vorzugsaktien 777 Mill . . >! (299 Mill , bezw . 25
Mill . , <t ) und an Industrieobligationen 226 Mill . ^ ( 100 Mill .
bezw . 142 Mill . , tt ) . In den fünfviertel Jahren Oktober 1919 bis De¬
zember lg ?0 wurden insgesamt 13 412 Mill , « neu beansprucht .Der Deutsche Stickstoffbedarf gedeckt . Wie die Zentrakgenossen -
schast zum Bezüge landwirtschaftlicher Bedarfsartikel in Halle (Saale )
mitteilt , ist der deutsche Stickstoffbedarf bis zur Frühjahrsbestellung
voll gedeckt . Während in Kali -Ammonsalpettr . Ammonsulfatsalpeter
und Kali -Stickstoff noch genügende Mengen vorhanden sind , ist Schwe¬
felammoniak . Natronsalpeter , Supers »,lfat und Ammoniak -Super -
sulfat in den Werken für die nächsten Monate ausverkauft .

Aushebung von WertpapZerveschlagnahmimgen . Die auf Grund
des Friedensvertrags erfolgte Beschlagnahme gewisser tschecho -slowa -
kischer Wenr - . vi -' re wird jetzt hinsichtlich der Januar - Zinsscheine
für 1921 aufgehoben .

ErmMgnng der Tabaksteuer . Der Reichssinanzminister setzt die
Ermäßigung der Tabaksteuer für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept .
1921 für Zigarren auf 65 , für Zigaretten in den höchsten Steuerklassen
auf 30 , und für feingeschnittenen Rauchtabak in den beiden obersten
Steuerklassen auf 10. der vollen Tabaksteuersätze fest, jedoch nicht

unter den Betrag von 87 Mark , für 1000 Stück Zigaretten bezw .
32 Mark für 1 Kilogramm .

Zuschläge für Branntwein . Das Reichsmonopolamt für Brannt¬
wein setzt den Zuschlag auf den - Grundpreis für den im Monat
Januar 1921 abgefertigten Branntwein aus Mais des freien Ver¬
kehrs auf 760 Mk ., für den im Monai Januar 1921 abgefertigten
Branntwein aus neuer Melasse auf 180 Mk . fest .

: : Neue Silbersunde bei Sanqerhausen . Zu dem bereits bekannt
gewordenen neuen SilbsraufschluH in der Gegend von Sangerhausen
erfahren wir , daß es sich um einen Silberschacht der Gewerkschaft
„Frohe Zukunft " handelt , der Silberbergbau in jener Gegend ist be¬
reits sehr alt . Das Erz enthält 61 .6 Prozent Blei und 134,4 Gramm
Silber in 100 Kg . Erz .

— Erhöhung des Zollzuschlages und Neuregelung des Außen »
Handels in Deutsch- Oesterreich. Wesentliche Neuerungen über die
Ein - , Aus - und Durchfuhr sind durch eine neuerliche Verfügung der
zuständigen österreichischen Stellen verordnet worden , die mit dem
15 . Januar 1921 in Kraft treten . Das Einfuhrverbot wird außer
für Monopolartikel und Kriegsmaterial , für Waren aufrechterhalten ,
die im Inland bewirtschaftet sind und in nenügeuden Mengen fabri¬
ziert werden , ferner für Lurusartikel . Gleichzeitig wird das Aus¬
fuhrverbot wesentlich gemildert , sodaß außer Lebens - und Futter¬
mitteln lediglich Industrierohstoffe und solche Industrie -Halb - und
Fertigfabrikate für Ausfuhr verboten werden , die in ungenügender
Menge im Inlande vorhanden sind . Für die Durchfuhr derjenigen
Waren , deren Einfuhr verboten ist . ist eine besondere Bewilligung
nickt erforderlich , wenn diese während ihrer Lagerung im Inlande
unter Zollkontrolle bleiben . — Gleichzeitig wird aber ab 1 . Januar
1821 das Zoll -Aufgeld auf das 5vfache . also um 5000 Prozent erhöht .

NÄrlltbsriedt « .
, : Mannheimer Warenbörse vom 4. Januar . Die heutige

Warenbörse war bei schwachem Besuch ziemlich geschäftslos . Das
Angebot überwog aus allen Seiten . In Lebensmitteln bot man
für Kokosfett 25 nordamerikanisches Schweineschmalz 27,75
sür das Kilo , kondensierte gezuckerte Milch 490 per Kiste . ^>n
Kaffee lagen Offerten vor Prime Cif Rotterdam zu 35,5 Cents
das Pfund und für Abladung von Indien von Robusta zu 30 Cents
das Pfund . Weißer Maisgrieß war zu 573, gelber Maisgrieß zu
500 das Kilo angeboten . — Für Textilwaren zeigte sich nur
schwache Kauflust , und die Angebote bewegten sich unter dem frü¬
heren Stand . Nessel 8 Bukskin 150—155 Ztm . breit 160—190
schwatze Trappe für Smoking usw . 150 Ztm . breit 200 -1t der Meter »
Hemdenflanelle 73 —75 Ztm . breit , Köperware 20 greifbar ab
Mannheim . — In der Schuhabteilung zeigte sich Angebot in Baku -
schuhen 6 .50— 15 . tt das Paar . — In der Chemikalienabteilung iiber -
gleichfalls das Angebot : Ricinusöl (Pressung ) ab Hamburg 23Z
Wacholderbeeröl mit 6000 p>>r 100 Kilo , Borax prima raffin .
1l,25 - tl , Formaldehyd 30 Prozent , 13,5 spanischer Harz 7,75 bis
8,75 - tt . — Die Seifenfabriken sind ziemlich gut beschäftigt , doch
hat sich die Marktlahe kaum geändert . Schmierseife läuft bis 14
nach Kil ? . nach Kernseife bestand einige Nachfrage , doch verlautet ,
daß auch Verkäufe unter der Notierung des Verbandes der Süd¬
deutschen Seifenfabriken zustande kommen .

— Frankfurter Warenbörse vom 4 Januar . Gegenüber der Lage
vor den Feiertagen ist noch keine Aenderung eingetreten . Die Zu¬
rückhaltung ist allgemein . Angebot wie Nachfrage hüten sich vor
Preisbenennungen . Die Baisse auf dem Weltmarkte wirkt unverkenn¬
bar nachhaltig auf den deutschen Warenmarkr ein . Hält diese ge¬
drückte Lage länger an . so dürfte für die nichtkavitalfesten Teile des
Handels daraus eine Katastrophe entstehen . — Selbst wenn man die
besonderen Verhältnisse der Frankfurter Warenbörse berücksichtigt ,
muß man gestehen , daß das Bild immer noch äußerst tot ist . In Le¬
bensmitteln waren angeboten : Bohnenmehl . Margarine . Reis Hül¬
senfrüchte . Maismehl . Zu kaufen gesucht waren : Fette . — In Ter -
tilen waren angeboten : Nessel . Scheuertücher . Frottierwaren . Hand - .
tücher . Chcviottstoffe . Hemdentuch . Seoelleinen . — In Solz bestand
Angebot in Kiefern - und Fichtenholz , ohne daß sich irgendwelche Nach -i, ^
frage zeigte . Auf denz Chemikalienmarkt bestand Angebot in Oral¬
säure , Glaubersalz Maschinenöl . Steiukohlenteerheizöl zu 195 und
Anis . Iapankampfer in Tafel « . Iavanwachs .Pottasche . Bromkali für
Export . Zu kaufen gesucht waren : Glaubersalz und Kupfervitriol . —
Die nächste Böre findet am Dienstag , den 11 . Januar statt . Fach¬
börsentag in Oelen und elektrischen Haushaltungsartikeln .
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t» » nrn sowie einielne
^ !>bsls ! ii <se .? ici teil .Tep¬
piche. Käufer , VinoieiiM
?r . kaust sortiväiirend

Mölieigrslb .,
^ « t - inft » . « . 7W5
Telephon '.>! r . I5M .

sitr netraoene Älrider ,Psandslvetne .'Aislhzeu « . Mitdel nüer
Art zu reell . Preis . 1078 -t

A . Schttp ,
« 7 IlaisskistraS «? l!7,

Eingang Raldbornstr .

Mittwoch und Äiounertztag
von »—IZ nnd 2 — s Ul>r werden

^ ikss ^
aniekaukt 1 ?v

per Zahn 5 n . 6 Mk.
Harlstvasze 37 . vart .

^ Vs Stunde NA » Garantie

Läuse - Plage Z
auch Klöbe «. Brut lNissen» d. Mensch. u . Tier . mit

^ itr Wunden und Haare un¬
schädlich . -v - rtt . : Ertto M « ?t -

deutkche Unaezies « r °VertilaS . A « statt . « Ne » .
Äu baden tn Karlsr » he i . B . : ll «vv«s

Äaileritratze 8S : Ott » « chwarz. Kasanenftratze 17

Eckolda .

LerutsztAruoZ
> »

släinorrdotäsnsalbs und
Apkotien . ses «eseti .

Nr. 109 V4!»
unkeblbar vlrlceixl . selb »!
bei Mte5t u . iiartnäoici ? -

s :en l-AIIcm .
I 'ausencle vauxsekrsib .

l^r<>!?! g Xturk 12 .—.
I?u baden in äen ^ no -

t!io !<en . A421
Kiederlase , l

k ' ivkiizZ . Karlsruns .
^ Ueinmor tisrsteller :

? et uiir - Vertrieb ttok .

l^eberall erl >L !t !icb .
Vertreter in Xsrlsrube :

tterm . ^Veiss ,
8L !isi ! slstralie

Zagdwaffen
uliv, . auch revnrnturlic -
dürstige . kamt fortwabr .

Katserftr . 1887«
Eins . Hirfchstr . Tel . SSSS

Tin » ZNkr '

!! >

A

X

?Iar:k Isnxsn Vsrsueben ist es
xoinnxm , eins <lem Inerter -eleiöti
eute , bllüze »n,Z ^ asserciiokts
kesoklune bsr ^iisteüen . Venn
-iiicb nickt xlsick eine voilbs-
lrieäixsniZe .Arbeit xebeksrt ver¬
ton donnls , so bsbs icl> äock
in 6iessm labr sovie! krksbi-un --
xs?!imrnelt . c!olZ iok >>euls insine
kesokwnx als voIistSn6iz <lsm
Keiler ebenbürtig snpreisen kann ,
llei äurckxela ' ilenen Ltiefeln ist
keine Xeubesoblunx nötig, eins
Lesokää ^ une 6ss ^tietels aus -
i-ssobiosssn , i!» 6is Kuinmisobl «
.lukxepreLt vir <Z. Nie 2ur Ver-
vsn6unx Kornrnen6s Lokie ist
aus bestem » ateris ! berzestsllt .
>Ver6s aueb '»eiterbin bestrebt
sein , eine «lüverbskte , tacielloss
iinci dillixs öesoblunx liekern ?u
können . 209

lv
1lerren - ? oblsn un <l Hbsitt?« Zg, —
Oamen -Loblen un6 ^ bsätM 27 .—

^ nnab . rnssteilen :
Lrsto Karlsruher Lüinmi - Lesolilgnsialt mit
Xraitdstrisb , Kaiser-^ IIes 1i5 , ltaltestelle

? bilippstraLs .
8oku!?!isuz k . llsnger . KaiserstralZe 161 .

von Kalmen , von perlen unci von Lieck

V . LIm »



Nr . F . Mittaablatt . Mittwoch , den S. Zamiar . 1920 . Bavilöfie Nrcffe . Veits

Deutsche Luftfahrt ! 920 .
Soll und Haben .

lEin Ausblick für 1321 .)
Kür Technik und Fortschritt aiebt es keinen IabrcSickluft , keine

Zeitbeilbränkung . Sic schreiten unaufhaltsam fort , unter normalen
Zeitumständen . Dennoch aber aibt die Jahreswende Vcrpnlassuna zu
ruhiger Ueberleguna . zum Nachdenken : Was ivar ? Vor allem aber :
Was wird ? .Noch kein Jabr der Vergangenheit war für Deutschlands Luftfahrt
io traurig und niederschmetternd wie ISA , trotz aller ruhmvoll vergan¬
gener und unvsrn >ckl ?6icr Kriegsjahre . Warum sollte es auch gerade auf
dem Gebiete des Luftwesens anders sein . Auch hier gekncb l . und ge¬
knechtet . vielleicht wgar noch mehr wie aus irgend einem anderen dcut -
i.chcn Interessengebiet . Jeder , auch nur der schüchternste , schwache Ver¬
nich eines nationalen , friedlichen Luftverkehrs wird gleich im Keime
roh unterdruckt . Stets die Angst , die Furcht ansta . t unseren wirklich
und wahrhaft friedlichen Absichten nur einiges Vertrauen wenigstens zuicbenkcn . oder ichlieklich endlich einmal den Versuch hierzu zu wagen .
Nichts von alledem !

Flugzeugfabriken und Werfen haben sich für friedliche Zwecke
umgeitellt , großzügiger Luftverkehr ist organisiert , alle Vorbereitungen
und gerronen . dix technische Durchführung trotz Betriebstosfmangels
vollenden . die ersten Flüge , bedangen , gleich werden die Flugzeuge oder
Luftichine unter irgend einem nichtssagenden , völlig vertragswidrigen
Vorwand beschlagnahmt . Mehr wie se heißt e» hier : Gewalt geht vor
Reckt , wer die Macht bat , hat Recht ! Nur die Angst die ewige , beherrscht
oie angeblichen einzigen Pächter von Freiheit . Recht und Selbstbestim¬
mung .

Natürlich kann ich jedem leichtbeschwingten , für Menschen - , Bries -
und Warenlast bestimmten Flugzeug oder Luftschiff für den KA .-gs 'all
Beobach .< r oder Bombenlast mit an Bord aeb ' n . AIS Führer des fried¬
lichen Luftverkehr - Flugzeuges der in vielen Kri -Mahren wohl er¬
probte -seldzugsvilot . DaS alles erregt naturgemäß Verdacht , die Phan¬
tasie der anderen Partei vergrößere die Erinnerung an überstanden ?,,
Schrecken . Doch wer denkt bei uns an Krieg ? Kein Mensch ! Wir
wollen -xrieden , nichts wie Frieden . Verständigung . wer anderes ver¬
mutet unid Hinter jedem aus Angst und Not , aus Haß und Neid Un -
aufrichnakeit , unredliche Absichten wähnt , der müßte uns schließlich all
und ledes verbieten . All s wirklich alles ausnahmslos kann kriege¬

rischen . eigenen wie fremden Klvecken im Notfall dies dienstbar ae
macht werben .

Dabei kann und wird Deutschland nie im Leben im internationalen
Luftverkehr aanz einfach achtlos übergangen werden . ES kann nicht
unbeachtet bleiben . Vielleicht endlich einmal e i n Vorteil seiner neo -
graphisch sonst so unglücklichen Lage ! Die Luft ist und blecht inter¬
national und wird es auch fürderhin sein . Deutschland ist dazu berufen ,
hier eine Rolle zu spielen , vermittelnd , wie kein zweite ? Volk der
Welt . Dank dieser internationalen Lage wird man Deutschland in Zu¬
kunft durch den internationalisierenden Luftverkehr überhaupt erst
richtig kennen , ichäkcn und achten lernen . Statt dessen vorerst nickts
wie rohe sinnlose Gewalt .

Als Dienststelle hierfür das mit so vielen Ho 'fnunncn in den
allerersten Revolutionstagen ..neck erstandene deutsche ReichSlu ^tan, .
unter Eulers Führung . Nun über 2 Jahre in Amt und Würden . Seine
Leistungen ? Man hört nur . daß der Chef über ö<1 Proz . der ^ .age
des Jahres auf Urlaub war , daß er gehen will , daß er feinen Nach¬
folger selber bestimmen wird und manch ? Andere wenig erfreuliche .
Vielleicht konn . e er aber wirklick nicht helfen und fördern , wo eine
kraftvollere Persönlichkeit mehr wie je von Nöten war . Ob 1921 sie
uns trotz aller Jntriguen und Ränke geben wird ?

Gleich wie von regelrechtem , regelmäßigem Luftverkehr vorläufig
noch keine Rede sein kann , so liegt auch der Luftsvort völlig brach
darnieder . Wer hätte auch noch Geld für eine schon im Frieden nicht
gerade billiae Fahrt , Ilnd heute ? Dem Kriegs - oder NevolntionS -
gewinnler gebrichtS an Mut , sonst wäre er dornen im Graben ge¬
wesen staet hinten sich die Taschen zu füllen und hätte dort sein bis¬
chen Leben aufs Spiel gesetzt .

Erfreulich — vielleicht die einzigste Tatsache — . daß nunmehr dank
der Pressefreiheit unsere Taten in der Luft mehr bekannt und ge¬
würdigt werden . Nicht an letzter Stelle sei auch hier Georg Paul
NeumannS einzia dastehendes Werk „Die deutschen Luftstreitkräfte
im Weltkriege " genannt . Das steht schwarz auf weiß was wir hoch¬
hoben in .den Lüften , von den El ^mne ên , was den Fein bedrängt getan
und geleistet haben trotz aller Nöte an Personal und Material . Er¬
freulich weiter , das . was das Feindesland w ' sscntlich verschweigt , wie
„L 59 " vom 21 . bis 2S . November 1917 von Jamba ! in Bulgarien aus
nach 9Sstnndig ^r KricgSfahrt — wohl gemerkt — KriegSfahrt ins un¬
erforschte Aeauatorgebiet mit noch für 64 Stunden reichendem Be -
triebSsto ' f an Bo ' d so sast die halbe Erde hät . c umfliegen können , be¬
stimmt aber bis Chicago gelanat wäre — wohl gemerkt — 1917 schon

— während , die Amcrikafahrt des englischen Luftschiffes „A 34 " im
Friedensjahre 1919 mit vieler - Reklame als e >i > Glanzleistung hin¬
gestellt wird . Dabei aina sie nur bis Newpork . gegen Schluß mit
leeren Tanks landete es im Triebe de? Windes als ^ rcchallon .Was nütz !? ? Wir begnügen uns theoretisch mit der Erforschung
des VogelslugeS , befassen uns mit wertvollen Versuchen de ? motorlosen
Schivebesluges , bauen Modelle , lassen sie steigen mit Gummimotor .hoffen und hoffen , sehen und träumen auf bessere Zeiten . Wir reden
nnd spotten und schreiben : das Flugzeug sei auf die schief ? Ebene
geraten , statt S9 PS . müsse das „VolkSfluazeug " m t 2 PS . auskommen ,als obS ein Motorrad wäre . Was soll daS alles ? NichlS wie Theo¬
rie und Zeitvergeudung . Taten allein sind es . d >e wir braucden .

Vielleicht hat es sogar etwas GuteS , daß im ? die Flügel im
Smne - . des Wortes von Grund aus so stark beschnitten sind : Frank -
reicki und England . Amerika und Italien erfreuen sich ihre » nich . er¬
oberten , wohl aber in Sicherheit ge

'ahrloS geraubten Gutes , wle Ein¬
brecher So etwas kann unmöglich von glückhaftcm Bestände feint
Ihnen Allen und jedem Einzelnen fehlt die Praxis und Erfahrung , dienck der alte Graf und mancher Andere rastlos jahrelang erworben
haben . Sie machen Versuch auf Versuch . Probe aus Probe mit un -
icren unvergleichlicken Luftschiffen und Flugzeuaen .

Unrecht Gut gedeihet nicht ! Und wir ? Wir lernen davon und
dt .oflnercn . Uns bleibt dies teuere Geld erspart . Doch dazu brauchenwir Männer , Männer der Tat . Männer der Praxis , die beobachten
und dann ihre Beobachtungen und Erfahrungen zur rechten Zeit in dieTat umzuietzen wissen .1921 soll uns hierzu den Geist von 1514 wieder erwachen lassen ,aber , n friedlichem Sinne und hierfür Glück ab !

Briefkasten .
(Anfragen kSnnen nur verklcksichtigung finden , wenn dte lautende Adonn »-incnIS -Quittunx und 4i1 sür Porto -Ausgaben beigeiügt werden .)
^ R ? ^ verweisen aus da ? ?l? r , t c v e r , e i -v n t S Im« dresibulb . bestimmte Adressen kennen wir Im Brieikasten nicbt angeben .Arterie " verkalk iln « des GebirnS k«" n aut sein -- Bcbandluna nurvom Arzt beurteil ! w -rden ,

? leve . Miet,i,iSr - sorm IN anaestrebt , VIS dabin können manael »Eintauna der Mietvarteien Miet ' inSNeinerunaen wie bisher nurmit ^ieuebmianna des Mi ?teinta « naSamtS voraenc >mni -'n werd » n ^ ermitaeteltte Nüischwa ?rs» e !nt anaemessen , Weacn ZZ- rtei ' unc, de» Wasser-aUdeZ verweisen wi >- ans u - k»re kiirUiwen A » kk<inlte . <!M4)
Dtrem ?. Förderung des badisch-pfälzisch Verkehrs
durch Erllellnug einer selten Meinbröiile b . Marau

Einladung
zur 4 . ordentli » «« Mitalied «rverk » mml « nn
am 11 . Januar l »2l . n « Kn »ittaoÄ » Ukr be¬
ginnend . im aroke « Tit,ungssaal der Handels¬
kammer , a Karlsruhe . g»

Tagesordnung :
Die Stellung der Re -chSregiernng
zum Maraner Brückenbanprojekt .

Den einleitenden Vortrag bat Herr Stadt -
rechnunaSrat Pfeift . Karlsruhe , übernommen .
. Äu zahlreichem Besuch dieser Versammlung
laden wir unsere Mitglieder eraebenft ein .

Ter a « s«k»SftSleitende Vorstand :
L . Kölsch , stabrikant . 1 . Vorsitzender

E . Psetss . StadtrechnunaSrat . Schrtstsllbrer .

Sonst » « , den » . Januar . spricht in der
« andelsalle de » « ad . LandeStdeaterS t« e >
»tnn 1i '<« Udr morgen » »
Schriftsteller Itrvvli . Mannbei « über :

Expressionismus
^ im Drama . ^

(Gleichzeitig
Kreijvruä

Einkührnng in DroopS Drama „Der^ — Uraufführung am 1ö. Januar .)

Rezitationen durch Mitglieder
des Badischen Landestheaters .
Eintrittspreis : !) .« lM talieder de » Tbeaterkul -
t« rverban » e » bi » zu 2 Karten zu halbem Preis »

Karten an der Theaterkasse ,
«K?- Mitgliedskarten siir neue Mitglieder de »

Tbeatcrkulturverbi ' ndes aibt an » : Kon »nl Nicolai ,
vibeintttd « Kreditdanl likcke Waldstr . u . Zirkels

Iabresbeitraa ' 0 Mark .

knollon Saal

Samstag , S . ^ anuan ISLIl

l! k8kk8DMkilI8 „ lS88aI ! jS
"

>litvirksnäs :
k'rl . ^ nnv I? irscknielc . Zolotäkkerln sin
öaci . l ânäestkester . llerr Lux . Uüllsr ,

Humorist ; Os » llsrmonie - Orekestsr ,
I êitunx : Herr llueo sluäolpk .

vsr >lSniisrckor 3er It,» zssl ! ia .
/

kür Hiehtmitxliecler .
kür Lsal un6 unters Vsleris , Reicks xleiek -
7«iliz ?um Isri / br!reckt >xen t> Uk . ? ür
ober « lZkleris (ohne lan ?) 2 .d0 sinLchlleL -
!>ck l ûstbsrkeitssteuer unä LinIalZkArtsin 6er
Uusik » !ieniisnchunlr von k' rit ? XIüHer ,
Lcke l(«!5er- unä VVs 'ilstrslZe. in öer llsstsu -
rstion . ^. uerhkiin "

. Leküt/snütrsLs K8 ,
Axsrrenliswz k' ritzil ' öppir , Lcks tiriexS »u .
Ilüppurrerstrske , sowie an 6en ^ benälcskssn .
Ltnti ' ittsltki ' tOii lür Uitxlieäer xiltix auk
allen ? >SI ^en k 1 Uli . , nur in <Zsr Ue ?tauratic>i,
^^ uerkakn "

, Lckül ^enütrsiZs S8, xexen
Vorheizen 6er neuen ^ Uüwsisliarts » m
Oiensiaz , Zen 4 . lanuar , sowie am Donners -
tax, <Zen ö . l »i!u ->r, adsnäs von 7 lltir ab,ebenso an 6er Hbenrlkassv 6er k'sstkalle .

^ o6erne l îciitspisldükne

! ^tsl ' t-enstt 'gsss ll . k? uk LS02 .

k! » n <I sortserupps Xarlsrukel
Lierite cl« i » L. mix -rill » 8 Uldi »
H/V » S S M t i M S5 s Z T s -» « C? 2s ? S t

vuter rüii !?er slü,virknv ? vo» lc» 0lnli » a . It« in>»tli i'mil »liillvrv. 1» iicke!»t>»!»t5i-. vr« i »i!>, >,'or n. Ssr ver >t»?kt .Eintritt «Ivsetil . in <i Kteu «!- 4 !>k!>r !5. 117

öis 7 . ^ snusr !

8sslgkliiung '/- 7 koöv l vlir .

^ i -
auenxruppe .

rvvv » ekmltt » 5t. 6 . 7 . Aaviiar ' Ilkr
<̂ sdsn ? immer ^ rcjl?e8en0ll )

llkklgmslorlzelik l>. lmiMglkelMsrdlkIiilWli .
^lilvlrkenäe : l rau ^rtivtimutii , l r̂SuI Loiimvii ^ er

unä 6is Herren tlansvr u liuppvrt .
lZksto willkommen .

2tl » er

zentralverband d . Angestellten
Bezirk KarlSrvve .

Die Mitaliederversammlnna am « . d . Mt » .
ist auk TonnerStaa . den l !i . d . MtS . verlest
und ftndei mit Portra ^
de « Kolleaen Kl v Ir » . S « t » , im Saale der
» lten « raueret .« » mmerer statt .

Besinn '<-8 Uhr .
Dieser Versammlung gebt eine solche für die

VerficheMngs - Angestellten
»orau » , zu der » o-b desondere Einladungen
ergehen werden .
Sül Tie OrtSleitnng .

Flickverein Z! «

des Badischen Frauen - Vereins .
ES ist beabsichtigt , dte 5li « -Abeni »e wieder

einzuführen . Anmeldung u . Besprechung Freitna ,
de » 7 . Januar , nachmit «. » Uhr , tirbvrinzenkr . l2 .

„ ZIum KkvZIHgolci
"

aiai, «,rn « travv SS
- - -- - Lut dürxerliclies unä svliilvs -- - - -

W » In - i»n «t SI « i» -

gekannt äurck vor ^ iigl . >VeIno
unck anerkannt « ute Kücko .

8 «lbitg »>! siterie »ite u. neue yualitStzwsin « . I
Lutdssuebtes , gemütlichesIx >kai . ? rinti -IZjsre . ^

Lad . Landesthealer zu Karlsruhe
Mittwoch , de » e . Sannar lS21 .

Der lebende Leichnam .
T »ama in »wöls Bildern von Leo Tolstoi ,

« niana '/,? Uhr . Ende , 1t» Uhr .

K8 . vis l êzitimationskarten 6sr t̂it-
elie6er ver6en sin Dienst » !!, 6en 4 . unä
Oonnerstax , äen K. 6s . Vits. , sden6 » von7 lltir »b im l ôlc»! „ ^ uerkskn " »us -
xeeeben . Oline l,ez >tiir>»t>on keine ? rsir -
ermkLixunx . 37

HaiideWlile der Stadl ZiMche .

Abteilung Fachkurse .
7 . ^ « nnar ISL1 werden tei genüaender

Beteiltgung nachstehende » achkurfe eingerichtet '
1. Fremdsprachen Istranzöüsch . Englisch , Svanii »
u . Russtschi . S. Kaufmännisches Nechnen . !t . Bnch -

brung . 4 . HandelsbetriebSledre u . « rieswechiel .5 . schreiben und Rechtlchreiben . S. Stenoaraphie
«Stolze - Schrey und Babelsberger ) . 7. Maschinen -
ichreiben .

?5ür tedeS Fach sind in der Aeit
o . 7. Januar bt» Ostern l »ZI bei 4 Wochenstundeu
SU Unterrichtsstunden vorgesehen .

werden tügltch in den üb¬
lichen (veschästSstuudeil nnd auherdem am ü., 4 . u .S. Januar in unterer Kanzlei , Zirkel 22. bis abend »' -8 Uhr entgeaeuommeii , wo auch jede wettere Aus¬
kunft erteilt wtrd . 1UW7

8teilMgMk - I ! iii
'

8s !

Oer 8tenoerspl,enverein
I<»r!»rutis , tx>xinnt ->m «ISN
RI . .Inn . IN2I , sdenils 6 Utir. im Loinilkzuse
äer <Zsrien,trs « s « » r . 22 . l >l . Stock , lolxenäo

») ein tnsiilix ^ l - Kliri » , Ilonor »r IS V/
b) ein

llonorsr kür dilctilmitxlieäer 2 ?»
„ .Vlitzlie6er . . S

e ) ein k ârt1 »il «luil >r » - liiir » ,
<3 >'st^mwieäerl,olimx )

llonorsr lür ?1ict>tmitxlie6er 2O >
„ N >txli« !er . . ^

Die lturse Steden unter lactimSnniscker I^eitunx .
Xnme !6unxen beim lüröllnunzzsbenä oäer

»n 6sn Vorswnä 6es Vereins , 1l»» pt !e !ire >-
I Korribiumentir . I, tiier . 73

Dem 7 »xebuck eines ^ rimin »!-
Kommisszrs entnommen von

Q . lZsmmsnn unä k' r . Kutildroät .
— ^ -- -- -- - - - -- - MI

Il » upt6 » rstsIIer :

llszle : ' 184

( Zerk . vÄMmann .

! uni ! vergib UNS !

unsere 8oku ! ö
.

? ilwrorn »n in 4 äkten .
k? ^ie : k ' ll I

mit

OarZ ( Züt ? unä AlarZa l . ex .

H/V ZT

lsvuto unä loltevä « v »» vopi >° l»o!iI »Fsr-?ro8r »mi».

VON NKTLGrvMs .
5 vss LNNNtorZum ^ ZsiscionsSrl .

Vvtvkfivsedla ?er !a 5 ^.ktev . 283
in 6srXais « »' -'rS «?tZ5
viy 6!^»v3 votoktiv -8oklA?e>i'?' Aut v.8ok»rk«jnN äev l̂oistsr -votvlctivs SKsrloeli . I?0 ! mv8 doi Iiösui»? »oivvr
sedwierlxvu »u dv^ unäerr». verfilm Lsk kür sied

^ llöoräom : Oer 0r !6ln » I » ^ Lavrlkaver > Selilasor
5 ) es r - zEx ' Lv jlZ s 2 ^ kte .

vslern

7,

>3 . Leliokolscis - l-l -iLSn
! a . Lckokolscjs - ^ isi '

ff . ^ sncisl - sowie

s îuss - Lcliokolscls .

TLtioko ^ en - un6 Konfitüren - p
'
abi - ik

^ dlerstr . 4 . Telefon l2 ? 4 .

l ieclerkranx .

.̂ mkommenäsn 8amst -ix .
äsn S. Isnusr , »K6s. S Ukr

bexinnenä

im Versins 'vksi .
^Virlaäen kier ^u unsere

» ktiv . unä ps « » iv . Herren
Uitelieäer xesiemerxlst ein .
1'ukl »r- IZl>ren- unä Ad -
dicken s,nä sn ^uleiien .

l r̂si « !!iig« L !ib >>nsür6sn
Lkristdaun , bitten wir
rwecks Abkvlun ? kei
llerrnOretierineist V/oder .
k» iüerslr . 207 nekStll>est
»nieumeläen oäer » !>
^iixeben . IStZ

I > Io » .

Leimt »!), 9 . 1»nu»r
n»ct>mittsxs von 4 U!ir » t>

SiüZW ?!!
mit ksmüien - kngetiilrixei ?
im Let,üt» n!isus - Ss ^!s .

iüistitrit
»tri »»«« 128 :

krmlitetnnsoo . övou -
nedtunsen . LS49

unä son «t!?s ^ uikitnNe
» ller ^ rtimln - u. ^ vs >»n6

auch zerbrach, , sowie Ge¬
bisse . «U . « nid » . Silber
kaufe zu I'öchK. Taae » pr .

»I . « Zt.
Itlirmacher . Adlerstr . !>7 .

Alleinsteh . Frau sucht
kl . WMftzuiiderilehA .
auch Kiltale : Kaution
vorhanden .
Offert . Brümsel . t « nrt -

poftlaq . « . tt . ; n « er -.

Sämtliche Sorten

kauft »u höchsten T . gcii '
preisen iui !>7
M . Kleinberger ,

« arli >r » <»e .
Tchwanenstrasie 11 .

Tel . ^»5,. Tel . 5,15 .

Rti >ißsi ! k « ii . Wtt >lAUt

Beratung in allen geschäftlichen Angelegenheiten

F . W . Wörner , beeid . SaAerstavdiger
197N5 Rmalieultrasie Nernwrecher 47K7 .

T/t/ ^ » » » Mite Prette
für aetrag .

Kleider . Schilde , Unitor -̂
men , Gardinen . Wäsche
aNer Art erzielen will ,
schreibt eine Postkarte an
!» . Werder -
str» «,e II . « KNWI

Rohrstühle
werden mit echtem Nobr
« ut i ». dauerhaft aeslocht.
bei st . Rusch . Herren -
ftr« -ie l°>», !?. Stock Htt ŝ .
tNäbe KarlStor '.

SMZchii liii' ^ iüN !!!!. l!« i! 8. !i!! ?teilW . lisii ?. ^ iiVi ' 13?!.

privat

?3 SokienztralZs 2Z

Keginn neuer Kurse
! Linisluntsrriciit . — Mitt, ?«- uini » denällurs « I

Vskl . ^ nmslä » n ?en erdeten . 1WA ! !

psrsttinKerzen

ZtSDrm - Kkrisn
A4Z50

»I . Kact t , « l » » » liti
S>«x» t « »bciteii ied . Äit
ivcroen raich angeiertigt
in der . Badiichen Preiie "

I>iur oock bis Kreits «
äer xroL« Lensstionstiim

ÄintsedMl .

Lin interessantes , sensstions -
reickes äbsnteuvr in

In äen Iltiuplrollen :
SsrisWvi -voSorkk

VZsrxs 8 !v7Lds u . ^
Lsrl lübvls ? .

tirelle Ztreikliclitsr aus äem
äimkslr , l .anäan .

Lrsigu ?kii!ir>!!i !i.<ZA7
^oka llir .' ison -Zsrie ÎIl . I>' iIm)

NM MM .
AtemrZubenä . Ostelcliväram » .

In 6en kauptroüen : Kl
!Vlee . ScliNmburs -k ^
v.Ii«Nck«>>«tt>.U ^>u>ov«r ll ^In
nn6 Rodert Zcdoiz nniv
äer dsrükmte Künstler .

2 liervorraz . kümverke

ÜS8 üZttklllM

is ? Nkiirkelt
oäer

Die
In äen Hauptrollen : ^
Hessel Vrla unä

Lä . v . ^Vintersteln .
Ilexie : Ksrl Viiillielm .

Ans russischen tiekeimakten
r . /t . „ l ^ ,n äes Lciireciclicden "

Len ^»tions !l. - UZI7

VrolZer Nonopolscklsxer
^ niSossstto

^. S - ÄSS ? SOk2stSN
Liii erzrelkellü .I>edev!sodiclis »I.
In 6en Hauptrollen :

^ it»» ri » ^Vi «! aIu ^

? - xie : I. so i(«tfisf .

> >ii - .?

l?in Zittenärama nack äem
Iloman von A . l. smlsbsrger .

klauptäarstoller :
U » r !o LvZmszzx u . v »

>>el^e vom Ij»tIoü »I- nltlv
tdeatar in Nlulopi'»' .
Oie l 'raxSäie - iner armen

Xristoliratin
Die zweite Attraktion

ÜUWl !A !i » Ä

Lin Abenteuer äreier
^lenseden u . e -n ^s Vollces

'I'raxö6je .
Ilauptäarsteller : Kl

Ziso Loäövstam
u . Lru»! MoZlvrt.

Ze»s»ti«> okns
S !eie>ien . Vl



Lette v Ra >» 5f5kK Mreffe . Mittaavlatt . Mittwoch, den 8. Iam,« , SA». Nr . S.

Gesucht Draht -Geflecht
für ein . Hübnerbos. Sl) m.
eo . auch mehr. Off . u . «468
an die „Bad . Presse ".l0de8 -^ n ? eiZe .

Oer kaclisclie l ^ lncZesverein vom Koten Kreu ?
tist in Trauer cZie pkliclit , von ciem sm 4 . ^anusr
krüli ertolAten Ableben seines Zweiten stellver¬
tretenden Vorsitzenden

l^errn Privatmann

lZr.pKii . Mölli -iek8ti -oebk I .WWW

Au raus , »et . : 1—2 gute
Betten oder Bid 'lis,im¬
mer . Weikoeua. Schrift¬
liche Zlngeboie unter Nr.
B4SK an die Badische
Preis« erdeten .

Kontrollkasse
National sucht sofort
gegen bar . Angebote erb .unter ^ k. 74KV/A4224
an dt - . «ab . Presse".

?u Karlsruhe
Kenntnis - u xeben .

Lin längeres I. ei6en kstte die Lebenskraft des
unermücilick tätigen Cannes im 57 . l .ebensjakre
erscköpst .

^ in ectiter Kote Kreuz : - lUann , stets hilfsbereit ,
ist mit ikm dskmaexznAen . Lbre seinem Andenken .

Karlsruke , den 4 . Januar I92l .

od . 2 al . Betten , Schrank,«eriiko , Änsziebtisch u .
-sliihle von Privat zukaufen gesucht . Angebote
nuter Hr . «252 an die«ad . Pre sse " e rbeten.

ganz d .tektelre -
paraturbed .) suchezu kauf .Anaeb. unt . Nr. «302
an die . «ad . Presse".

Her lZessmtvorstanll . 220

Zu kaufen gesucht
Cello ». Äsilinette.
Angebote unt . Nr . 7880a

> bie . ' - - 'Bad . Presse".Gebrauchte
Schreib - Maschine

zu kaufen gesucht .Allgeb. unt . Nr . B518
an die .« „ v . Presse".
SlhreidmksGne

^ ^ zu kaufen gesucht . Ivo
Mk . ^ WV . - Hoff . Waldstr. 6.

Welcher Kapitalistwürde sich mit

an gewinnbringendem
Unternehmen beteilig . ?Anaeb. unter Nr . 286
an die ..«ad . Presse".

Kür sof . zu kauf«» od .« ieten „ewcht
kl . oder

Weinstube .
Angeb. u . Nr . «512 andie „ Vad. Vreife" e rd .

Nähmaschine
gebraucht z. kauf , gesucht .
Angebote unter « 148 an
die „Päd . Presse" erbet.
Kinderwagen

gut erhalten , zu kanfenoder » -', teil!«» gesn«,t.
Angebote unter «41ii

an die „«ad . Presse".
Suche-

Gutgehende . auch arök.
Bäckerei

von Selbstkänker gesucht.Angebote unt . Nr. «248an die Badische

/ose/v^
Î -,/oöke

Stivester 7S27.

L» kaufen aokn -vt.Schöne 5-Z,mm - Wohng.n uornelni: si >r Welt¬
stadt ! . in Tausch .Angebote nnt . Nr . 155an die .«ad . Presse".

Usus
bei 1N0lX>—15000 MarkAnzahlung, von Maler¬meister zu kaufen aeiucht .Angebote unter «412an die .«adische Presse".

Ihre nm fieutieon voll ^oxenesdslieds Verdinäuli? neigen an :
Mülliölki' ^ iwi' s. ki'küßN ' I.iiiüZsiiwg

Lrs ^eiirsu ?. kMikij - Î lZsiiiW
«sb . v. LeeZ!war2t>v » kx.

llntsrlnllnstsrtal ,
.̂ mt Skuken <Fs6sn>.

^ Jnd »strie» Ha« Sbrand . ^
Für Kesselfeuerung. Zeutralbeijung und

Hausbrand aufterbadifcheS >

aller Art . Ructien- Harthol » und M « i«Ä»
bot». Scheiter und Knüppel. sowie ofen¬
lang gelchuitten. ab ^ naeben . A4216

^o». ^elrian, Brennstoff !,andlung .Mannheim . Teles . I8»ö und 5514.

DU : Bad . Landwirtschaftskammer
vertäust am SamStag, den 8. Januar dS. IS ..
vormitt . 'i?ll Uhr im siädt . Viehhof in Karlsruhe
2 Wagen sehr Wner . leichtere unö schwerere

Läufer -Schweme . Z
Drahtgeflechte IGeld

«nd Siede » sowie Sic -
p» rc>t«ren ,u äuherll
villigcn Preisen . IM
Tel . N--N7. Ura« er »r . 2l .

hekeu v . .<« 200 an durch« ckermann . Karlstr.U7. W

Länalicleö mit
Nentenbeichl . u . Aerzte-
gutachten von « olen am
:ti . Dezember ver¬loren gs »ana «n .

Abzugeb . geg . Belobng .
Gartenstr . W . , «45^

Mroker WolkSbund
mi > neuem aelb . Sal «-
dand cnllan^ n Ab û-
g !-v n in, GkistvauS zum
.ZSbrinaer Löwen" . K .»
Rüvvurr . - Vor Ankauf
wird gewarnl. B29L

Gelh
WMWWW^ WWtqsWWvline Norsp . in jeder
HSde gegen alle Girber -
be ' ten bei Ä^eber . Erb-
vrinzenstr . :><i. il . lLnd -
ivigSvlabl Rücko . erb . IZR«
Darlehen

werden an wlide Lente
oeacben . « eine Vorsvks
Rückporto. Angeb. u . Nr .« 72554 a . d . Ä̂ ad . Presse.
Zlarteden ohne « orwe -' sen geg reelle Sicher¬

est . Näheres SchUler-
ra « e ü» . 2. St . ^' 7 N̂7 .

Stille oder töüge
G) eteklift, «ng inu ' lnxi»
Mark an rentabl . Unter -
oebmen von tiicht . Kaus-
nanu sesu «vt. Angeboteinter Ä! r . «4S8 an die
.«ad . Preist".

KkttilißW.
Ich suche mich an gut

gehendem Geschäft tätig
zu beteiligen . Einlage in
dar ie nach Art de6 Ge-
' lhätteS von Mk . SUM0 .—bis Mk . Il) >«)0.—.Angeb unt. Nr . BSZ4
an die Geschäftsstelleder
>V<adisil>cn Presse ".

Tüchtig., arbeitSsreud.Kaufmann (bilanzsicherer
Buchhalter) sucht Stellg
od . Beteiliaun«, beidesmit Einlage v . Mk
oder mehr. Angeboteunter Nr . « 7ZZtij an die
„ Bad . Preffe"

AeLeiligWg
"

nefuchi an nachweisbar.
rem .' » ! , »»cscbäii . Kavt -
tal kann gestellt werden .
Angebc -t : unter Nr . BI -I !
an die Badische Presse
erbeten .

Augugt 8ckmitt,
öklukicvillmjssioo.

Ksr!» i'uIis,isii'zelisl^4Z
7ok '

<>n 2Ii7 .
Selbftgeber werd

L^M Mk. zu leilieu « es.Gilt . Zins u . Sicherheit .Angeb. n . Nr . «40S andie . «ad. Presse" erb.

i SZems
mit Bäckerei oder Ko«-dilorei . evtl . auch mitiiofkee oder Wirtschaft.? " -ki .StaZuu».v . Selbstkanicr ver sofort,« rauf .g - sncht. AnSsiibrl.Angebote unter Nr . «4san dir „Rad . Presse".

Haus
WobiibanZ . kleineres m .Karten, in Karl -Zrube od
U »l ?e .,>>nl> »n laufen aes.Ana^b . unter Nr . B .'iMan iiie Badisc »? Vr>-fse .

Klavokvortivaaen od.
-ilinderivagsn .

Angebote mit Preis unt.« !>M an die «ad . Presse^
Zu Kausen gesucht
älteres N ? i»sre>ct !>, s od.
^türiq . KzeiSerkÄrank .
Angebote unt . Nr . «5IV
an tue . «ad . Presse".

Nlnznaftoffe
zurückgesetzte , bill. Nekte
losort zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . Nr . « !W !
an die „Bad Presse".

S!r , 182 . tadellos , zu
taufen gesucht . Angebote
niii Preis iiiii . Nr BZVS
an die Bcidischc Presse .

neu . oder weuia getrag ..mit »! . ?rigur. aus nur
gutei» Hanse zu kaufen
gesucht . Angeb. u . «4W
au die „«ad . Presse".
8u ! erhi! l ! kl!tt AniW

von Privat, für mittlere
Gröke zn koufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . « MM au die
„« ad^ '" ^esse " erbeten .

BelVereS KaNNm
mrt erbalten . sowie Sri .
denmantel zu kaufen aes
Ängevotc erbeten unter"! r . B ÎLt an die Babische
Presse .

Häuser »'aller Art
z« ver¬
kauf. od,« ka» fe« ges . «171

k ».H. ieck . S !
Aorkstr 17. Tel . 2.199.

Häuser
u . Ges«KLst ?. teils be¬
ziehbar. stets z. verk. M .« uiam . Herenssr. M

teils sofort
beziehbar,

zu verkaufen. 2i)7
LiegenschaftSbiiro

Ackermanu. Karlstr. S7
lNiickvorto).

Tratz u. Kalk
140 Sack zu verkaufen.Nuvvurrernr. K2. II lks .

k. si ?«Ssusi »
,u verkauf . Aue , Kaifer-
strake !>2. Gtinther.
Bernerwagen

branchbarer , mit fast
neuen Volüersstten . wea.
Plattinanael »u verkauf .Anaeb. unter Nr.in di- Badjscl"' Pfeife .

Wcrlbänl
Bohle Mii 2 Äwubkasten .
Rrbeü^tisch . Lölofen. 2
Holzböcke. Ä in hoch »nd
einige Sängegertisle zu
verlousen . Körnerstras, -
Nr. 2. Iii B4ZÜ^
Kr ^ cNtleyke

komvlette » ^iimmer -
einrievtung .iveniggebr .
sofort zu verkaufen .

Lei sauf kann
vo ?neIzmsWoWlin«z
in zentraler Lage, mit
Bad sofort übernommen
werden.

Ang?S . unt . Nr . « 41)4
an die ..«ad . Presse".

üemudlMi ' »
'

SckeilsIsti-olZ« SZ. ?«>«pkoa SZ7S.
Xnktr ^ l?« oetnoev »^mUIek« Xmi»diiis»t«U»ii >i «r
Xr»x«nvii»<!d<>r»i 8<?)10ii?? «ntize?«». I8KSI.

Landstadt Badens , preiswert z« verkaufen .Wohnnng sofort beziehbar. «7W4
Anfrage » au Wilhelm Göll . Kaufmann.Seidelsheim, «adgasse lkV.

?olzen6s «sbrÄuodts, xut erh!,I<ens
^« Kvmodilsn

sofort dilli« 2u verkauksii :
1 fsdrdare I,u>2. 30/40 ?. k?.. Ik> ^ tm .
1 List , eomponnci 6i) 75 ? . 8 ., g ^ tm .
1 k-Iktt. Onmyaiillä Ä'alf. !̂ li,4l) ? . 8 ., 7 ^tm.1 Noohciruok dsn ?. . 40 M ?. 7 ^tm .1 tloviidruck 20/30 ? . 8 .. 7 ^tiv . 1S0

Î SX 8trauss , Karlsrukv i . Lallen

Prachtvolles Tamenbildnis

BnfelmFeuerbach
Preis Mk. 60000.— zu verkaufen .

ÄMM 8. ZßseO. Wen - Ms«
Telegr .- Adr. : SjoS . A>5« tterurus 11« .

gleiche eichene «etten ,Plüsch sosa . Schränke.
Klichenschrank . Vertiko.
Kommode.Klurgarderob .
wcin.Älnderbett . Leinen-
voroänae . Tischdecke. >>e-
dernbetten. verschiedene
einzelne « etten zu verkf.« lu .1 Gckiirrnian »,Markarafenstr. 4:!. vart .

Wohnzimmer ,
Büfett. Kommode, rund.
Dsch. L Stühle, 1 «ank .
1 Bücherregal f . 1M >.—
zu verkaufen . « 1»S^ »itei-. An- u . Berk .,^ udivin - Wilhelmftr . 5.
Herrenzimmer
mit gr. . dreiteil . BiiSer-
schrauk. « r . elea . Z î» lo-
«!atcusS>re >bt ! sch in dkl
eichen , tadellose Ausftlli
rnn « . wird ,« b . « iedri-
acn Preiö vo» M!. ölvv
« baegeben. 1V1
Wödklhaus 8sitsi -,

Aaldstr . 7.

in eichen , bestehend «n»
I «üfett . 1 Kredenz, i
Serviertisch . 1 Slu« ,ug-
iisch und L Rohrstiiblc zu
verkaufen . Anzusehen
zwischen 2—N Nhr. B4, !>

BeUortitr . Sl . III

in Miiljlburg , Rheillstr .
mit bald beziehbaremLaden ohne Wohnnng
zu kaufen gesucht . Ange-unter Nr. « 7NIGZ an die.«ad. Presse".

Kommuiiioukleid
Bettbezüae , farbig oder
weih . Kissenbezüge und«ettevviche. Hut erdalt .
od . neu , zu kauf , gesucht .
Anaeb. unt . Str . «-144 an
die „«ad . Presse" erb .
Kaufe Oündln
rafsenrein . icharf . etwa

Jahr alt . entweder? ackel. Dobermann oder
WolfSbnnd . Bcherer,« ruchlal. vuttcnstr . 7l>.

Brennreckt
größere ? , evtl . samt Ein¬
richtung und Inventar
zu kausen gesucht . Offert,unt. Nr . B7ZZ0'! an die« adische Presse" erbet.

WremreA
zn kaufe» aesscht. Angmit Preisangabe sind zurichten unter «4» an die
..« od . Presse".
Feldschmiede

»« tauken
Offi ' rtcu mit Vrei«« iiaewerk Stein. ZAmt Pforzheim . -»

Ein cm der Lamev strafte
geleg ?uer gröfterer Gar¬
ten mit allerlei tragbaren
Bäumen u . GcftrSuchern
ist alte, « balbl'r ' Preise
» on 45 M0 zu Verla»-
s»n kommen nur
solche Käufer in Betracht ,
weiche eine höhere Anzah,
tun » leisten Gleichzeitig
k"nn da >̂ dazu gehörige
Haus miterworben wer¬
den . Angevote uni. Nr .BÄ0 oi' die Badiscde
Presse erbeten .

Mirtslkasten mit Metzgereien UU -n
sen gesucht . Angeb mit Preisang. an IZ«riun„nl itu iiz P ?orzl,eim , Ebcrsteiustrake Z5. B1S1

Z » taufen gesucht :

Wtßthkiiöts ZMrttiißcsUft
Angebote unt . Nr. « 40Z an die .« ad . Presse".

Herrschaftliche

mit arönerem Part. bezw . Garten , in Karlsruhe
od . Unig»buna , » laufen aesucht . Erforderlichen-
»alls kann gesamtes Mobilar mit übernommenwerden.-iuschr . erb unt . Nr. Sü5 an die .«ad . Presse".

Landsitz gesucht.
Barznhlnnq !

Auf Wunsch sofort bez ehbare
Billll Zsrlsnhe zm wW« .

Angebote unter Nr. «SZ0 an die . Bad . Presse",

SpchezMsm
in hell u . dunkel eichen
bestehe a »S « üfe>t . ltre
deaz. A«sziei»tifch undS -tihlen . schöne ?l «Ä-
iührunq . nute Arbeit , v.Mt. -jZivV an zu ver¬
kaufe». 1«)
Mbellms Zeiten,

R»ald»r . 7.

AuszieiltilÄ . Waschkiur« ode . P ! iisck>din>an , « in
derbett. Schrank zu verk.
E .KrShtich . ilhland 'tr . lZ
Möbelb .̂ ^ BZZ7
ZZedmbMn . Nl !
1 Nachtstulil . versch. H,iuZ-
n . ZNichengcräte wegen
Rertzuq billig zu verlaus.
?,u erfragen unter Bilt
.in der Baissen Presse .

SchlksWiAer
bell Eiche , Schreibtisch,WesSikommod-m .Marm
Sofa , Bertiko . Kleider - u .
Kücheus .Ärk . . S al . Beiten
und sonst verschiedenes
billig zu verkk . «107

KriegSftr . M . Laden .
öSlkszimmer

bell . Eichen . BM»tt . Kre
de »» . Schreibtisch . Ber
tito, Sofa . Betten . Ma¬
tratze» . Trumeau Wasch¬
kommode mit Marmor.
Svieael . Kleider - » . <kit -
chiuschrauk. Tische .Stü ^'e .
neu. -t 3Z Kind ..Be«
u . son» . MSbelstücle bill.
zu verk. .̂ Sbrinaerftras!"

Aett ^ clic ^iUt Rost u .
Matratze, sowie Oelae »
mnlds zu verkaufen .
Liedigftrake 1Z. 4. Stock ,links . «S0Z

IBett
mit Rost . I Keilen , so¬
wie ein zweischläfr . Bett
m . V>atentr5st . Keil. Stt.il .
Kadokmatrabs . s?edern -
bett u . Kissen vr^iswertzn
Liuvcnvlatz 6 . 1. BZ56
! ! Diwans ! !
neu , in ar . Ausw. v. »'>0
Mk . an . P» l«erei »öhier .

chiitzenstr . --S. «4H

auf Teilzahlung .
Ernst. Tapezier ,« 145 Sieinstr. 2l .

Polierter Tisch
zu verkaufen. «M2

Soohienstr . SÄ.
Bücherschrank

Z- türia . Tipl»maten-» chrsibtisch mit Stuhl,dunkeleichen, fast neu .
zu verkauf. Preis 4M >« .

Angebote unt . Nr . 218
an die „Bad . Presse".
20Küchenschränke
billig zu verls L. Graf.R >ivvurrerft . 24aiV . S>»°z
Mchlimorichtiingku

4Ä), VS0. I0S" ^ zu verk.
L . Grat . Riwourrerstr
?! r . '̂ 4a . IV .
» MM «
u . Ladeutheke m . Schub¬
kasten , dazu vass ., 4 lange
Bänke, grok. Retkekosfer .Zinkbadcwanne . Nähma¬
schine bill . z. verk «NI

Lührinaerttr. SS». Lad.

Ms - «
ieder Art , auch komvletteNüroeinrichtnnoen
kauft man « Ut u . » reiS-
wert im SvezialvanSA. M. Voss .Waldftr. « . 17ZM
^ pol . Bettlade
m . Rost II. Mai . zu verk.DurmcrSkeimerst . S7. »n

« illic, ,u verk. : I vollst.Vett.1 Edaiseloua .IÜom-
r,,odr . ! Kücheut . . 4« t »hle
Gartenttr . 5>7, IV . l^ BÄIZ
2 ZeKdettev . 4 Mu .
rot . laWare.WN .^ , schön.,gros?. . !/tür . Kleiderschi'k..
4^0 Grammookon mit
10 PI . All) . « , z. vkk. '̂ I7Z
Koruerstr. ü8, S . II .Mm »°n.

4«)
firr Lehrzwecke sehr gut ,
ist vre <? ivert zu verkauf.NuitLit''. Ä <?. IV . '.vtaier.

mit Garantie vreiSw . zu
verk. H« kn <r . Amalieu -
ftras,e7' ! . Tel . 2127 . «284
Mll -Ll!ireiblnMll?e

zu verkauf, » ossmann,«S40 Adleritraße 4
SkhreibWlijchike !

Nemington , Mod. 1» . sehr
vreiSwert zu verkaufen.
Aorkftr . 17. I.. Maier ^
SriesN^kensWliiimg

ca ZbM Marken , vreisiv.
zn verkaufen , îu erfra¬
gen nnt . ^! r . «2S7 tn der.«ad fchen Presse".

Au vertäu sen :
Nähmaschine 400 .—Diwan 400 . —. !)tuhe
stuhl .« 1S0.— . Waschtisch
.«! 100.- . ?!cderbett ^ l ^0 .-.
Schreibtisch . « Z50 .—.« lumentilch ^ 100 .— ^
Bücherschrank .« 500 .—
Diviomaten - Schreibtisch^ M0 .—. versch . Kom -
mode.Chasselongue.Sofa
Stüble . Tische . Klnr-
garderobe , «etten in
ieder Preislage, elektr.
Hängelicht. »<I»7
Walter . An- u . « erkauf.
Ludwig-Wilbelmstr . 5.

Lebencgr .Vnste
u .» l «viern » teuv . Robert
Schumann , fow. Gnmmi -
fchuS«. «̂ r . 37. bill . z. verk.« l ^ i « lücherstr . 1« . III .
HecrenUrlii u . Wilsche
zu verkaufen . . BlbZ« iktoriastrake 4 . I.

Gilhen- KlaWÜlllj!
mit echt . Tevvich, daselbst
weif, reinwoll . Kaied»
mir f . Kommun.- Kleid.
zu verkaufen . « 161
Georg - Friedrichstr. 22.

Laden .
«̂ roherer Posten neuer
Kastenschlösser
und »UAbiinder. sowie
AdortiaNen preiswert
abzugeben. 2U!

V' elsinastr. 1s . vart
Zu

verkaufen :
Stefanienftrake S7. I ..im Sof . B2 >!?
NSZzmascdin« gut erb.

. 5i» ger> S5>0 ^ zu verks .« >̂ i Werderstr. 50. «>» s.
Hand - Sohlendoppelma -
schine <Grivner) ^ S0l >.—
u verkaufen. « 187
eorg ^ r >edrichftr . 14 . II.

Emoslherd
und ichiva rzeii Herd bill.
zu verkaufen «86

Amalieusirake 48 . Ii .
Ematlherve

Garantie f . gut . brennen
u . backen, b . zu verk . «M«
ttarlfriedrichstr. 18. wMltt.

^ '
neuer EMgUherd

samt Rohr ist zu verk.
^u erfragen b . Hafner-

meiftei Tenc. Zährinaer
« rahe Nr . 68 . B ! «!

Leim Ofen S
mit Schiff u . Leimkesse
aiiterdalt .. bill . zu verks
Slattatt. Wilhelmitr . 4

Ge !irl»H !e .Herde
von A>0 au zu verkauf.
Ritterstr . Ii. B28U

Gioke . guterhait . ^ t» k-
Kadewanne. lange Holz -
trnhe, bill. zu verkaufen
Leovoldftr. 46M . «45>2M
Damen -Fayrrad

fast neu . ohue Gum.. für
70 ^ Mk . zu verkauf, «m
Ludw .- Wildeinftr . 14 . IV.

Herren - ^avrra » mit
vrima Bereifiing zu verk.
UHIandftr . 42. v . I . «Z0!>
Aalirrail wie nen .verka

Werderftr. Ml.
. bill.

verkaufen.
Hof .

Eiu Kabrrad n .
»icrofen. mit 4 i>> Nobr
billia »Ii tx-rkaul Trarn>
t-ldstraf -e i!. 17 . Stb .
HttrtWwiider "

«« .
''"

1 Damenrad , gut erhalt ,
u . K'arbid . 1 k? 5 zuverkaufen . Attvr.
Äorksiroste 12 . BKS
2Me FghMer
4L0 u . 750 ^ z. verk. ? <Z47

Schüvenftr . V>. Laden .
Ai !li>tMSßtN!^ iwaa °

"n
zu verkaufen . Ludmia-
Wildelmktr. Z . II . I . « 1I !>
Mdemazei ! j« verks.

Anzns. von 11 —S Uhr«24:! Schmitz . KrieaSkt .74
KinSersporilStten Da -b.gut erhalt ., zu verkaufen.«288 Arendorffir. ü, II .
l Alidekliei;.
gut erb. . 1 Rnrsih««-
Anz«» s. 1V - 18jadrigen.
dillig zu verkauf Ä)20l
Scbeffelftr. k>.>>. Stb . III , r.
tadellos erkalten , auf
Seide gearbeitet . für
schlanke Figur «700 ^!i.
llebergangßmautcl <400

ichivz Eut .. alles für
Gröke 1 .68 : fast neue
hellgr. Sportmütze
«u verkauseu. «884

Bortltr . 4t . 2 . St
» ! ui>au» >i «e f. 7i»l> ^

zu verk. I . Hartman«,B882 Schneidermeister.Waldstr. 78. Hth . S. St.
M °7e'

! .̂ Mttznv.
sür2öv ^ , 20 sehr gut erd,
Stehumlkgk- Krazrn

Gr . 89, k ^ zu verk.«2SS Lammstr. S. 2 Tr
Mast - Anznft

dunkelbl. f. gr. korpult,
k̂ igur . . Damsnmantel
dunkelbl., vreiSwert zu
verkaufen. «78522
'̂ eiertlicimer - Ällee l ^e

Neuer , hellgrauer 5^ 1-lititrmantel , Friedenŝ
aarn tur . zu v rk . «21 »
Zahringersir . 60b, 2 . St
Ein grober , ganz neuer

Milttärmantet
sowie I Paar gebrauchte

Miütärfchuhe
gut erhalten , Größe 41 .
zu verkaufen . BlSll« . »i-rkel.

Rintheimerur . 18. III.
1 Wintermantel ,t vommcrma:i,el . gut

erhalt ..1 unaetr .Winter -
a >iS»s,mittl . Sig.. vieiS-
wert zu verkf. «418

ILilcnlohrltrabe »0. III .

Merzikher
gut erhalten , zu ver
kaufen . «868

Ostendfir. 8 , vart .
Ueverzieyer

fast neu . dunkel, starke
>> ig ., zu verkf. Degen -
telsftr . l . V .. « eck. « 488

We Ueberzieher
Anzüge. Hosen, alles gut
erd . . Schuhe nud einige
Paar Neitstiefel . lehr ou>.
zu verkamen . «10»

.'iähringerftr . S8a . Lad,
vt « >a«ies

Zacke - et! -Ä !eid
in braun , preiswert zu
verkauseu. Kricgsstr . 80.
Lade » . Anzulcben 0 —12
un» S—S Uhr. «ISS

1 INN MIW ' KIU
neu. Tuchstoff , slir kleine'" taur . 400 »u verk.iehn , Sumboldtssr . 28.
Mod. Tamsuvelii 60 ^.

Ä .-Ael «tra«en. dunkel.
40 zu verkf. «7SSS8" malienfirahe 47

D. - Samtmantel mit
Pelzkragen und «eiatz
zn verkaufen . «207
Ublandstraße 4?. vart . I.

vertauleni
Neue » . Ä i

grsnseideneS »l t t. t
nicht getrag .. f . fchl. Sig,Gr . 1 .70. preiSw . >-d,ua
Anzuleh. von ^ 3—'/»4Uhr
nachm . b . Köhler. Essen -
weinstr . 48. II . 1. «22ö

schw . u . weiß.sumty«4, modern, für
iung . Mädch . . u . Perren -
kraaeu. 48— 45, wie nen .
billig zu verkauf. « 412

Luiiensir . 86. 2 . St.
Pferde

lMniilchimmel ), S'/- und
8 Jahre alt . stehen zum« erkauf bei « 168
Liebier öc Breuer , llerizcd,Sirchsir. 8 . Weinberg .
2 Pferde .
Schlag , für Landivirie
geeignet , zu verk . «217

llcrcrt . Werderftr. 44

>/ . Jahr alt . ,u verkauf.
Ä-alnuenftr . 9. « 170
Pinscherhnnd

rebbrtnn . im Auftrag zuverkaufen. «22Ä
Niuih .- imcrfir . 28. 8 . St

' l, Jahr alt , sehr schöne»Tier, knv ., ra enrein ,sowie ein . neuen , weihenAnzna für Knibeu von
»— 4 Jahren . vreiSwert
?n verkaufen . « 28SS5rlltr. 74. lv .

8aMM
deutscher Kur ^haar . M
Jahr alt . billig ab ?ugeb .
165 Deilchenstr . S3 . pt .

Rchpin . cher
mannlich. 12 Wochen alt .
bill . zu verkaufen . « 540Bc-rkstr. 12. , Stock .

biegen . Gäule . Enten ,iunge . sehr schöne WollS -
viindin. verkauft billigDasseru-r . bei Avven-
'njjhle . Darlanten .
1 Kalenstass
bei Aeckeubeimer. ? ur-
i « cher!tr . L. -> tl,S . . II . «1VS

Steimlypisi linj
auf 1 . Februar gesucht .
Kenntnisse im Englischen
und Französischen erw .,aber nicht unbedingt not¬
wendig . Bewerbungen
unter Nr . 7884a an die
..« adische Presse" erbet.

Für d ' n Vertrieb mei
neß Gesetzlich geschützten

sburchschlaaciideNeubeit)
der in jedem Haushalt
große Ersparnisse hringt /
luche ich an allen Orten
Großabnehmer
Berkanfsstellen

Uttd

tücht .Bertreter .
Otto Müller. Köln-Sülz.Nuvvrechjstr. 1>> »»«

Guter ,eingeführter
>Vert eter - j

Posten
liegen kleines l
Eauivalentivea .anderweit . En-

j gagementS sof. ^
zu vergeben .

iHaushaltungs -
btanchel.

Angebote unterNr . 78 « 2a an die«adische Presse.

Für den Bezirk Karls¬
ruhe iStadt und Lanoj

Rki ^e-Artrckr
b . gut . Verdienst aeiucht.Evtl . auch nebenberuflich.Angeb. unt . Nr . «548an die » Vad. Presse^.
Mm sofortig, itinttiit

'Lr. ^ «aarrenoersano -
.̂ esiväft tüchtigerReisender
aesucdt . Vorerst gegenb° be Prov !siou . waterlktte Anstellung. Offe ' t.
un/er Nr . BS46 an die. Bad. Presse" erbeten.

' eisende ! 20^ Prov. !
? . I-iciiienIhÄer. ?ot» l>3in.

Jüngerer

. MM
für kleineres Gut amSee gesucht . 7882a

Naither . Meerslmra.

Putz!
Tüchtige erste Arbeite¬

rin evtl . auch angebende
Erste gesucht . 218

S . Stott -Raumann
S? alftktr. 4g.

Zum baldigen Eintritt
wird gut empfohlenes ,jüngeres
Mufriiiiltm

gesucht . Gell . Offerten
mit Zeugnisablchrifken
und Bild an 22»
-»ostonditor Scdwarz .» a lsrube . K »,l ><r . 49a .

Et» aediea., gewandtes

mit guten Zeugnissen,
wegen Erkrankung des
seitherigen , sofort gesucht.Stiidt . Tieraarten -

Reitaurant .Bahul,o >vl -' V 6. 22N
Suche v. sofort, späte¬

stens lk> Inn . seldftündige
Köchin

die Hausarbeit über¬
nimmt , und im Nähen
geschicktes , gewandtes
StubeniMchen.

Zeugnisse und GehaltS»
ansprüche an 7801a

Gräfin Svinola
Fremersberastraße 55

Wegen Erkrankungmeiner Köchin suche aufsofort tüchtige «Schin .die auch Hausarbeit mitübernimmt . Zimmer¬
mädchen vorhanden . Zu
erfragen von 8— 10 und
2—5 Uhr. Frau RechtS -
« nw S . Ovv ?nizeim >e«.Wendtstr^ße 2 «42«
^kindermiiixden , u ^ >

Ktndcrn 14— 8Jahre) iof.
gesucht . Etwas Kenntn.im Nähenu Ueberwacheu
d. Schnlaufg . w . verlangt.
B5>6ü « ailer « r . 4» . 2. St .

MckllMjen Z
v . jung . Ehepaar <1 Kind>für 1. Februar aesuÄt.Gute Behandlung und« eköftig . zugefichert .Bor-
zuitellen : Donnerstag, d.6 . i. 21 zwischen 8u. b Uhr
nachm . Touglasstr. 12. s.

Fleibiges, ehrliches
Alleinmädchen ,in all. Hausarbeit per¬
fekt , für sof . od . 15 . ersucht .
> 181 Wcudtstr. 1 . II !.
Allemmädchen
per sofort gesucht . 17»
Hoff , Waldstr. 6.

Ordentl . Mädchen für
Hausard . f . gauz.Tag oder
fest gesucht . «424

Waldstraße 71 . III.
MenilicheS Mädcheu

für kleinen Haushalt
sosort gesucht . B22
Geranienitr . 24. II . lkS

Mädchen
welch , selbständig koche »
kann , auf 15. Januar ge¬
sucht. iug

Vorbolzstr. 86 . II
«er losort od . 15. Jan.tüchtiges
«wstZcken

bewandert im Kochen u.sonstigen Hausarbeiten
bei hohem Lohn u . guter
Verpflegung gesucbt .FrauBructman »«245 «aiferstr. 55. I.

Ein AWchen
, u kleiner Kamille fürlofort gesucht . «251

Durlacher - Allee 14 . II.
zui^ ss. Mädchen
für Küche und Haushalt
gesiicht . «241

Dnrlacher Allee 1» . II.

Mädchen
indet loioxi od 15 Ja¬
nuar oute Stellung .B826 Amali.' ,i 'tr . 20 . ».

Zum mögl . haldig.Eintritt wird ein
ordentl . u .zuverlüss.

Mäd en
für die Küche und
etwas Hausarb aes.Die Stellung ist an¬
genehm . auch wird
gute Bezahlung zu-
aeüch . Meldungen
kisenlolirltr . l «.vart .. erbet. «257

T« ilitig . WrißilDrrjmlrll
für feine Herren -. Dame «, »nd Bettwäsche.und solche die selbständig »uschneiden können, fürdauernd « « suvtrt .
Minist , vontsl , Karlsruhe ,

Uaiserstrake 14S

Zettllngsträgerin
lleibige ebrliche bei tariflicher «ezahiuna iiir die

MW" Südstadt gesucht . "WK
Geschäftsstelle der „Dad . Presse"

«arlsrute .



»
Str . 5 . Mittaablat ? . Mittwoch , de» s . z « m « . isso . VaSksche Prsss6 Nette 7

Da » Licht d?r Keimst .
Roman von August Hinrichs .

l21 . Fortsetzung .)
Dierk mußte seine Kragen zu einer fremden Feinwäscherin tra¬

gen , und als Meta aus diese Weise erfuhr , welche Preise sie verlan¬
gen konnte , war ihr Entschluß gefaßt . Sic probierte und übte an
alten Wäschestücken so lange , bis sie die Kunst heraus hatte . Dann
verschaffte sie sich ganz m der Stille ein paar gute Kunden und konnte
jetzt halbe Wochen lang zu Haus bleiben , in ihrer eigenen Wohnung
nur feine Wäschestücke waschend und bügelnd . Das gab einen besseren
Verdienst , das Kästchen füllte sich langsam und sie konnte heimlich die
Taler in ein paar kleine Goldstücke umwechseln . Und war noch dazu
daheim und konnte ihr Haus beaufsichtigen .

Das gefiel Meta besser, und sie ruhte nicht eher , bis sie das Wa¬
schen bei den Leuten ganz aufgeben konnte und nur noch zu Hause
seine Wäsche annahm .

Sie rechnete und war zufrieden — sie konnte jetzt sich und ihren
Jungen allein ernähren — so weit hatte sie es also gebracht . Sie
konnte wieder an die Zukunft denken .

Da hörte sie eines Tages , wie Dierk und Fied Kassen beim
Spiel miteinander sprachen . „Hier in die Fabrik gehen, " sagte Fied ,
»und nachher an den Suff kommen , das tue ich nicht . Mensch , ich will
was werden !"

„A du — lachte Dierk ihn aus — „was willst du denn wohl
werden ^ Kannst du überhaupt was werden ?"

»Kaufmann will ich werden !"

„Na . das ist was Rechtes — so immer im Laden stehen und die
Tüten abwiegen !"

„Mensch , ich wieg doch keine Tüten ! Ich lerne bei einem Groß -
kausmann und dann gehe ich nach Hamburg , und dann nach Amerika
«nd so weiter ."

„Was denn — und so weiter ?"

„Na , dann werdiene ich was und Hab ein eigenes Geschäft ! Ich
will doch mal was werden .

"

Meta staunte , wie dieser kleine Stadtjunge so energisch ^ seinen
Weg wußte . Sie hatte sich schon öfters hier über die Kinder ge¬
wundert , die so sicher, überlegen und selbstverständlich über alles
Bescheid wußten und eigentlich gar keine Kinder mehr waren . Frei¬
lich, mit vierzehn Jahren verdienten sie nieist schon >elbständig in
der Fabrik und hatten in allem die Gewohnheit der Großen ange¬
nommen .

Da hörte sie, wie Fied Kassen fragte : „Und du ? Was willst du
den ^ werden ? "

Sie war neugierig , was Dierk sagen würde . Aber Dierk schwieg.
Da knuffte Fied »hn in die Seite : „Du — was du werden willst ? "

..Ich ? " fragte Dierk langsam — „ ich werde uanz was anderes .
"

„Ja , aber was ? "

„Das sag ich nicht .
"

, .Du weißt es wohl selbst noch nicht .
"

„Doch — ich weiß es schon bestimmt ."

„Ist es was Schönes ?"

„Etwas sehr Schönes . Und wenn ich das nicht werden kann
„Was dann ? "

„Ach — ich weiß nicht . — Ich habe keine Lust mehr zu spielen ,
wollen wir nach draußin ? "

Da liefen die beiden nach unten . Meta dachto nach - - was war
das , was Dierk im Sinn hatte ? Warum mochte er das nicht sagen ?

Ein Jahr noch, dann kam er aus der Schule . Plötzlich sie ! es
ihr schwer aufs Herz , dann kam die große Entscheidung — was scllte
aus ihm werden ? Ja , was sollte hier in der Stadt aus ihm werden ?
Am Abend , als sie mit «hm allein war , stellte sie ihr Bügeleisen zur
Seite , setzte sich hin und zog ihn zu sich .

„Dierk — was ist das , was du ^ern werden willst .
"

„Ach , Mutter —"

„Kannst du mir das nicht sagen ?"
Er rührte sich nicht . Da zog sie ihn Vicht an sich, und strich ihm

mit der Hand übers Haar : „Dierk ."
Aber er schwieg noch immer .
Sie faßte seine beiden Hände und sah ihn an , bekümmert und

gut , bis er seine Arme losriß und um ihren Nacken schlug.
„Mutter — das weißt du doch , was ich meine .

" Sie hielt ihn
fest an hch , „Ach , Dierk , wie soll das werden ? "

„Wenn wir da nicht wieder hinkommen , Mutter , dann ist mir
alles einerlei , dann kann ich ja auch mitgehen — :n die Fabrik ."

„Nein , Dierk , nein .
" flüsterte sie angstvoll .

„Dann ist mir alles einerlei .
"

„Nicht in die Fabrik, " sagte sie fast tonlos , „nicht in die Fabrik ."

„Mutter , können wir denn nie , nie wieder auf unser Land gehen ?"

„Es ist nicht mehr unser — wir haben es verkauft .
"

Trostlos sah er sie an . Da konnte sie kaum an sich halten vor
Weh und wollte ihn doch trösten und sagte : „Nielleicht wird noch
alles wieder gut .

"

„Glaubst du das , Mutter ? " fragte er hastig und sie mochte ihm
nicht die Hofsnung rauben und nickte.

Von nun ab sparte und geizte sie noch mehr zusammen als vorher .
Ein neuer Plan reifte in ihr heran , der -ie ganz und gar beschäftigte .

Ein Jahr , bis Dierk aus der Schule kam , wollte sie aufs aller¬
äußerste sparen und konnte bis dahin vielleicht ein paar Hundert
Mark zusammenbringen . Dann wollte sie versuchen , eine Landstelle
zu pachten . Sie wußte zwar , daß dazu mehr Geld gehörte , und hatte
auch nach langem Uebe . legen einen Ausweg gefunden . Der einzige
Mensch , an den sie sich wenden konnte , war der Pastor . Er hatte ihnen
ja auch damals das Geld geliehen , und wenn sich ihr Stolz jetzt auch
sträubte , einen Menschen zu bitten , so sah sie doch keinen anderen
Weg , für Dierck zu sorgen . Zugleich war es die einzige Möglichkeit ,
Harm zu retten . Als sie den Entschluß erst gefaßt hatte , war sie froh
— jetzt wußte sie doch , wofür sie arbeitete .

Dierk war jetzt selten zu Hause . Das schmerzte sie , aber sie mochte
ihn nicht zurückhalten und ließ ihn gewähren , bis er ihr eines Sams¬
tags ein blankes Fünsmarkstück auf den Tisch legte . Er hatte heim¬
lich eine Stelle als Laufjunge nach der Schule angenommen , und
dies war sein erstes verdientes Geld .

Sic hatte bisher schon spät am Abend gearbeitet — von nun an
plättete sie die halben Nächte hindurch , bis ihr die Augen zufielen .
Wie schön war es , für die Zukunft zu arbeiten . Welche unendlichen
Hofsnungen lagen in dem kleinen Schächtelchen umschlossen-

Aber leicht wurde ihr das Sparen nicht gemacht , denn Harm ver «
trank fast alles , und sie mußte oft ihren ganzen Verdienst für Haus ^
halt und Miete verwenden . Sie versuchte vorsichtig , ihn zu bekehren ,
aber als er merkte , was sie von ihm wallte , sah er sie mißtrauisch an
und ging fort . Da fühlte sie mit Schmerzen , daß er kein Vertrauen
mehr zu ihr hatte . Deshalb sagte sie ihm nichts von ihrem Plan und
wollte ihn mit d^r Tatsache überraschen .

Sommer und Winter verliefen ihr in rastloser Arbeit . Die gro ,
ßen Fabriken summten Tag Mr Tag ihr Lied von der Arbeit — sie
achtete nicht mehr darauf . Nur , wenn mitunter ein leises Klirren
der Fenster sie aufmerken ließ , lächelte sie : „Stampft nur zu — mich
sollt ihr nicht zermahlen .

"
Als der Schnee geschmolzen war und der starke Frühlingswind

durch die Straßen wehte , schrieb sie eines Nachts an den Pastor . Sie
schrieb , daß sie um des Jungen willen gern wieder aufs Land wollte ,
und ob er ihr nicht helfen könnte,eine kleine Landstelle zu pachten .
Er wäre der Einzige , den sie darum angehen möchte , weil sie ja sonst
leine Verwandten oder Bekannten besäße . Als sie den Brief noch
nachts in den Kasten geworfen hatte , war es ihr , als hätte sie damit
alle Not von sich getan , und ging nundie nächsten Tage in heiterer
Zuversicht einher . Dreihundert Mark hatte sie erspart , das war für
die Umzugskosten , das andere würde der Pastor ihr wohl besorgen .

( Fortsetzung folgt . )

Spezialdeamter für

Unfall » .Haftpflicht
Transport
j» entwicklungsfähig " Stellung , cht. Herren .
Kit in dielen Geschäftszweigen gute Kenntnisse be -
i' den . werten um Einreichung einer ausführlichen
Bewerbung gebeten . Der Polten verlangt danpt -
lächlich »elbständige Bürotgtigkeit . nebenbei etwa »
«teisetätigkeit .

Deutscher Phönix
Versich rruugs « Aktien » Ge^ell^Gesellschaft

Zweigniederlassung » arlSrnbe .
yir ^ ttrak « « r . S. 1.97"«

^ «de uertNld - Sadrtt , « clit gut « insestt '- rte «

Hess. Angebote unter IPV 10
L» i» k Boglo «. DreSven .

an Ala -Haasen -
A42 «»

mit kektbevAtirtea Lpsrialiiiiien » uvtit
lar listen u . ttessso dsi Krossistsn uoä
iler Orosswckuütris xut emrsfiikrten

Vertreter
«szen festes Kelialt ui»! Verzüwnz 6er
tte >ss5pezen. tu k'rsze kommen nur
Herren , weleks bereits m 6sr l^ ckdrsneds
xere>st Kaden, ^ 4 !̂ki5

är >k«kois ersten unter Lbikkre kl .
IVOK an kulioll Mo» z «, Stuttgart .

Mädchen
paar für Küche u Haus¬
arbeit bei guter -" ezah-
lung wfort gesucht. 227

MSIfinaer , ? u ll astr^74.
Suche für sofort oder IS.

Nanuar ein gewandtes
Mädchen

für di« häusl . Arbeit , in
kl . Familie . Hoher Lohn,
Zengn , crw , Z5r,Ettli" ->er>
Waldsir . 6. , B221

MiWengeW .
Aul 1 . Febr . wird ein

braves . fleiftigeS Mädch,
gesuchi , welches sich Wil¬
lig allen väu- lichen Ar¬
beiten unterzieht , Zu er¬
fragen Kochsir . B -t42

III» » II» I» » » !I» » » I» » » « >>>» » » » » » » N» » » » » I» I» » » » » » » » » » » » I» » » » » I» » » » « N» »«» » » » I,« N,NN„ » » » » » » » »»» » » » » » » » I» » « » » I» » » » » » »N» » » » » » » » » » » >» ,N» I» IU» » IIN

Kleth . brav . 50titdÄ>en
mit aut . Zeugnissen iof.
oder später gesucht. Gute
Bebandl ., hoher Lokin zu¬
gesichert. Näheres BKNg

Rveinstr . 3 , Stock.
TUchtiqe

Wasch - v.Wraü
bei sebr guter Vervsleg -
una gesucht. Adresse zn
erfragen unter Nr SM
in der „ Modisch Presse

W schfran
gesucht für kl . Haushalt .
« KS? Nokkftr . 1" . I . l .

Bezirks Vertretung
eines neuen , uneutbebrliche »

Stahl-Veredlungspräparat
Ae neueste Errungenschaft der Technik) ist bezirks¬
weise a » solvente Herren oder Atrina au > eigene
Rechnung »u vergeben . Abnehmer sind ! Automo -

,> lugmotor - , iandw . Maschinen - , Fahrrad -,
Schreibmaschinen - , Lokomoiiv - u , Waggonfabriken
wivie sämtliche Apparate - und Maschinenfabriken .
Zk° kw >e klein . Offerten unier 5 . W . ib . SSS
! nÄudott Mo ?! - . Aranksurt «. M . A^i

Vertreter
Flucht die bei dem Handel aut eingeführt sind ," » » leistungsfähiger A4278

Nhewgauer Wein -Großhandlung
<Sesl . Anfragen erbeten an

»Ist, « » » « » OZiZZS ,
» Winkel . Rdeingau .

TuchttgcrHammerschmied
!?^ .rt --elucht. Nur durchaus erfahrene Schmiede
!Men sich wenden unter Beibringung von Zeug -"isabfchr . ften Johann Keller , Maschinen -

Itenvl, «-» lBaden ».
Sabril

7»7Ng
^ Ur lohnender Berd >enlt durch Anschaffung einer

Universal -Strumpf -
Stopf - Maschine .

Anzusehen und näheres B88
Holtum . 'Lcden Vaden , Stefanienllr . 28.

, , Kür unsere Korrefpondenz ' Abteiluna !
suchen wir zum sofortigen Eintritt

die nach Diktat , beziv . kurzen « nleitunaen
flott arbeiten können . AuSsührltche An - Z

I nebote mit Zeugnisabschriften u . Gehaits -
s anwrüchen an : 7Z7Va I

>J « i>u
°

ri - Tchielo 6 Vrnchsaler s
» lormksi 'H lSchwarzwaldbahns .

Acht. Mm»»
Jahre alt , sucht sich

auf i . Februar 1921 zu
verändern als Lohn¬
buch »,alt «r , Laser tt
oder Nelsme
auch Stellung nach aus
wärts an . <Ycsl. An
geböte unter Nr . B374
n » 5ie . indische Presse ".

Eriaurener , arv ? >ta -
treudiaer

Kauf - und
Bankfachmann ,
34 g .. neu zugezogen , erste
Zeugnisse , sucht Stellung
evtl . Bertrciuenöposicn
irgendwelcher Art . An¬
sprüche mäßig , da nicht
darauf angewiesen . An¬
gebote unter Nr . B47>
au die „ ?wd , Press »" .

Wi!
f . autbesäbigten Aunaen .Waise in , etwas Vermö¬
gen . aus i . Avru ikM
vier oder auswärts ge¬
sucht Angebote unter Nr .
B4SS an die Badische
Presse erbeten.

UZ loknt siek kür Sie

1 ? reppesteigen !

Kauken Sie billig .
vis neuesten tterbst » u.

ele ^snte vollen «

Lammet - KIeiäer , «ew ksscd « Qeselt -

sctisfts - Kleiner , z- kicke l
'
an ? - Kleiner

klir junxe Nädcken , vollene 8p0rti2L ^ ek >,
f ! ane ! I - öiusen . Leiäen - Klüsen ,

Oepe 6e cliine - ölusen , l ^ ester -

8IllSeN , deksnnt xroöe Xuzv -idl .

IsZs . L-S .Zs.re»

LliiRnkM « eizz

5

j 221 Kaisefsti -asse 22l SrsteLtsge .

ZüWtt Herr
snchi St, »« in Wein- u
Branniweingeschäft , bin
aut eriabreu und in den
Weingegenden belanni ,
auch längere Zeit als
Em - und Veriäuier tätig ,
BerlSnliche Vorstellung
sosvri . Angebote soMa -
aernd Osscilbura »nier
1'̂ , il Zlr. 227 , B73S7S

! ^ riiMein . gelebt. Mier ».Gasiwirtstochter . sucht
Stellung

«als B -üettdame od . der¬
gleichen da mit Fach
voll und ganz vertraut ,
ĉ efl , Angebote uni , Nr .
BZ3S an die Bad . Presse,

Gute Bewynung
demieniaen , der mir eine
Stelle als Aufseher , Per -
walt , od . dergl . verschafft.'.'Uigeb . uni . Nr . ÄüÄii »n' ie . Äad . Presie " erb .

Vertrauensposten
sucht ein gedienter k5s!d »
»vsbel . Angebote unter
Nr . Will an die
Presse " erbeten .

. « ad.

Einige , tüchtige, siellen -
lose

LZ.
mit höh. Schulbildung ,
bisher aufHauvtzeutrale
tätig , t« evt « tcllu » a au ?
arö «. Tetewnzentrale .
Angebote uut . Nr . « 41V
an die . « ad . Pr ne " .

Anständig. Fräulein
sucht Beschästigung als
Büglerin in ein . Wasch - ^ansialt oder im Hause. !
Angebote unter Nr , B19 !
an die Badische Presse, i

sucht aus sosori Stelle bei
bescheidenen Ansprüchen.
Angebote erbeten unter
Nr BtM an die Ba -
dis -s»« Presse.

ssrSuletn . in der Damni -
und HerrcnbutSranche iS-
tia . > >> -ilZBerNulttin
»u verändern , Angebote
unter Nn . an die
Badische P ^' sf» erleicn .ServierlMein
mit guten Zeugnissen s.
Stellung , Angebote er¬
beten unter Nr , B170 an
die Badische Presse.

Suche Vertretung »on leistungSf .
Fabr .-HauS

ki » »« Zum besuch v . EngroS - Oe-
fll ^ Ichäften u . bedeut . Vitogravb, -
Slnft . Benötige svez . Kunstdruck - » . Druckpapiere ,
farbige Seiden - und Pergament - Papiere . ^ <vesl
Offerten unter 8 . v . ZiS7 an. Zluv
« rrtw » . W . 1«.

»als

Bersekt «
Herrschafis Köchin
iuch » Stelle nur in bei?.
Hause , >vo Küchenmädchen
vorhanden ist .
die Presse "

« »ofts , « 8Z
Werkstatt

auf IS. d. Mts . od . wäter
zu vermieten . Näheres
Sternbergstr . S . It .. r .

S böne SAimmerwod -
nu >«. Westendstr , St .
mit Beranda u . Garßen ,
lehr vreisioert . gegen
i> 7Aiu »merivo ^ >iu !ia
im Zentrum , auch Ste -
fanienstrasie . zu tauschen
gesucht. Teilweise Ver¬
gütung d. Umzngskosten .

Angebote uut !«! r . BK4
an die „ Vadi >che Presse " .

Wohnungstaulch.
Suche sosort oder später

schön« Z—4 Aimmerioob-
nung . womögl . parterre
cvcnil, auch Laden mit
Wohnung im Zenirum d .
Siadi geg . schöne 3 Mm-
merwodnung in sreier
Sage «nächst dem neuen
Bahnhof zu tauschen .
Angebote erbeten unter
Nr , B434 an die Ba-
dti«de

Tausche schönes Kim »
mer «voh « ft. mit Etektr ,
u . Bad «Weststadt» gegen
» Zim »n « r mit Elektr .,
Westktadt.

Angebote u . Nr . BSM
an k>!e „ 'Modische Presse" ,

WoSnunüStau ?» .Alleinsteh, Krau od , kin-
derl , Ehepaar , weiches 2
Zlinmerwobn . mit Küche
iu : Aeriüguna stellen
kann wird geg . Einräu¬
mung gicicher Wohn , zur
Uebernahine häuslicher
Arbeiten gegen Entgelt
g ' snchi , ?lng>'Votc !mt?r
B.V^ . gn ^ ieBad . Presse,

BütiüiüZlMlilkr
sch5u möbliert , lelektr .
Licht »mit sehr guter Ber -
psleguua . nuranbesseren
Herrn,sofort zu vermiet .
Vsniton FiscI,S » cb , -Z?

Karlsir . S . n . d . Houvivost ,

Ml !l?ssröel !zimmer °^
mit Ofen , zu vermieten .
B48 -.' Lniieuftr . M . IV .

Möbl . Zlmsrr zu
verm .

IM Nmma . Neikenstr , lü.

MWiertes Zimmer
an bess, soliden Beamten
in verimeten Richard-
Waancrstr,14 . Reis,. BS7S

Eleg . möZil . Zimmer
m , auitr Pens , an nur
bell , Se '-rn los , ' II verm ,
Südendstr . LS . 77 lks ,

sch!:din ^ B1!i5

Sllt möbl . Zimmer
sos. zu verm . Rnddeusiek .
Phillvostraffe 2» . B42«

Mob !. Zimmer
werden stets nachgewie-
>en durch Büro Stitr « r

Markarafenltrabe 2«,Tel » Ii«. iMiift
Möbi . ĵimmer u be -

rufstät . Herrn zu verm .
B^usa «rn »iaitr . 4S. U. t.

mit Woknu « !, gesucht.
Kebe dafür meine
L^ vbnuug mit 2 » ell. , 1
Mani . Angeb . unt . BÜSS
au die „ Badisck? Presse ".

Laden
im Zentrum der Stadt
per sosort zu mieten ge¬
sucht . eventuell

MM !!
nicht ausaeschlossen, An¬
gebote uuter Nr , B44Ä
an die Badische Presse.

möal . im Zentrum der
Stadt gesucht.

Offerten uut . Nr . R44S
an die . Bad , Vresse" ,

Such «
7 - 8 Zimnitt ' MtlUNj !
mögl . mit Zentraldelig . ,
aute Lage Weststadt be¬
vorzugt » geg . 5 Zimmer -
Wohuuna . 2 Mansarden
und j >Lebenröuinen in
giiteiWkage zu tauschen.
Angebote unter Nr . Mi
an Sie „ Bad . Pre sse .

^ uligev Ehepaar s» eh »

mit Kilehe oder evtl .
wo kann eine möblierte
Wohnung m . Küche nach -
geMiesen werde ».

Angeb . unt , Nr . 2l>« an
die ^ Bad . Presse " erbet .

In Stadtmitte tmögl ,
Kazserstrabc »

Keiler
mit Tageslicht als Lager
«Bücher », von Privat ge¬
sucht . Benützung nur bei
Tag . An -i. Ii . Nr . B47S
an die „ Barsche Dresse" .
Beitsres ittrautvaar

sucht
2 - 3IlW !NttklLhNlt !lg
für bald oder später .
Weststadtbevorzugt . Gcsl
Äiigebote u . Nr . IM an
die „ Bad . Presse " erbet

Gut Ml . Wohnung
oder 2^ 3 Zimmer

mit elektr . Licht baldmög.
lichsi gesucht , Angebote
unter Nr B420 an die
Badilchc Prelle erbet«».

Jung verh . Ehepaar sucht
!! Zimmer - Wohnung
in guter Lage. ^ ^Angeb . unt . Nr . BSZ2
an die „ Badische Vr >sie .
Einfaches KräuleiN »ichi

kür sofort . Aua . u
B4M , an die Bad . P

Nr
Presse .

! Höher , Beamter !
! <Akademiker >

sucht 1-2 « « tmöb, ,rviii « . iti , »iner
m . elektr . Licht .

> « na . n,B ' 9I>an
die Bad . Presse .

Dame sucht gut
' möbi .

lt AllÄWI
m , Küchenbenützung , bev ,
ivesil, Stadtvicrtet . Ana ,
unter Ä.' r . B542 an die
" ad . . Preise " erbeten .
Möbliertes Zimmer
» . solidem H?rrn »m IS.
?!an , womöglich Südstadt
zu mieicn gciucki , An¬
gebote unt , Nr , BZ56 an
die Badiiche Prelle .

1 dt» 2 gut
möbliert .Zimmer
sev . Eingana , etekt . Licht ,
Lage Weiistaot . ab 1. Aeb»
ruar oder später von
Ofstz . zu mieten gesucht.

Angebote u . . Rr . B4!»8
an die ..Badische Presse .

Junger , gebild . Kauf»

W möIl . Zimmer «
evt . mit Kost . Mittel - od .
Sndstadt bevorzugt . An»
geböte u . Nr , B4K4 on b,
„ Bad . Presse ".

Statt Iwaogomiett !
Suche sofort

TM
in guter Lage.

Angebote iin »er Nr . 187
an die , Badische " reffe

Beff .. sehr ruh . Ehepaar ,
viel auf Neisen . sucht

2 od r Zi
möbliert . Zlmmer
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote linier Nr . B47Z
an die „ '» adtf ^ e Vr ? e .

Tut mW . Wmer
im ?ientruni der Stadt
aus IS. 5ian , ae«i«lU .
Anaeb , unter Nr , BS1Z

an die Bad Kress' erb-
Nung verheiratetes Be»

amien -Ebepaar ohne Km»
der luchi

2 mdl . Zimmer
mögl , in» Kii» em>nteil.
Ang boie » ni , Nr , 1i7 an
die Badiscbe . Presse,

Wo findet K- ^ ulew

gute AnterkM ! ?
Würde mich als (Segen-
leistung im HauShalt l,e»
tätigen . Angebote unter
Nr . !t »4S2k>S an die . « a»
dische Presse ' erbeten
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Kette 8. Vadische Presse . Mittaavlatt . Mittwoch, den 5. Zonnitr lSSt . Nr . 3.
Versteigerung .

Da » » adssche vorkamt Karlsnibe -Hardt ver¬
steigert am Kreitaa . 7. Januar 1SÄ . trüb 9 Uhr .
in der S litte an der Blankenlocher Allee ans Abt .
II IS und 35 zwischen der Büchtaer und Blanken -
locher Allee 108 Lose Sto -Iii -ter ? serner mit Gc >
nebmignng der LandeSbrennbolzstelle aus Abt II
20 . etwa 26 Lose gegrabene . meist eichene Smmven .

Auskunft erteilt Sofsiiaer Pfattbetcher im
ASgerbauS bei Saaiseld ,

zremilligeKrllnijWcksoersteigeM !!
Di « Erben der Aakob Kriedrich Schoch Sbc <

lente in KarlSrube - Müvlbura lassen am :
SinnStaa den ». Januar 1921 normittna « 9 Ubr .
durch das unterzeichnete Notariat , in den Dienst -
räumen . Mademiestrafte 8 . II . Swck . Zimmer 149.
folgende Grundstücke öffentlich versteinern :

I . Gemarkung Karlsruhe .
Lg» .-Nr . S674 : g a S4 gm Ackerland . Weingärten " .
Lgb .-Nr . 50K3 : 1 a 64 gm Sosratte mi > Wobn -

bans . Scheuer , Stall und Schweineställen .
^ Kabrilftrafte 3
Lgb .-Nr 7903 : S s 9l> <zm Ackerland »Lonne All -

mcndftücke " .
Lgb .-Nr 8<>9ö : 12 o 42 am Ackerland . Weingirten " .
^ Gemarkung Knteltnaen .Lav -Nr . 22SZ» : 18 » 7Z gm Ackerland . Wald -

Scker" .
« gb .-Nr . 227S- : 19

See "
Lgb -Nr . 2S11d : 20

buckel"
Lgb .-Nr . 2574« : IS » M im Ackerland . Unterer

See ".
Kostenfreie Auskunft über die Vteiaaedinae er¬teilt da ! Notariat . ' 19317
Karlsruhe . den 17 Dezember 1920 .

» od Notariat V

s 2S gm Ackerland »Unterer

a 52 gm Ackerland »Galgen -

Fahrnis - Verkleiizerttno .
DonnerSta » den K dS ?N ' S . dorm 9 Ubr ver -

steigere ich im Auftrag im Saal
Ki" 'vrnstra ' -e 19

aeaen bar : 1 vollst Bett 1 Sviegelschrank . 1 Divl -
Schreibtisch . 1 Schaukelstuhl . 1 Näb - . 1 Blumen -
vnd andere Tische , eine Partie we -ke und andere
Stüble . 1 Kommade mit Schr ^Ibeinrtchtniig 1 N
Kommode . 1 Eckscbrgnk. i Ktrschba »m -Gl " Sschränr '
chcn . 1 Kastenubr (Barocki . 4 Leuchter in Hbrtttosle .ttardinier « in Bronze . Tnileitesviegel Mnderbg »?
u -Stuhl 1 Schneii >ernÄbmaschine . versch iein <S
Vorzellgn . 7?Scher und Necessaire . 1 Buvbenkgche .btv . jsüchengeschirr 1 Küchenschrank . GaSlamven .Wondarme und ' onsl . Sausrat . 212

KarlSrube . den 4 Januar 1S2Y .
Ed Koch. OrtSrichter a . D .

Luiseuktrakie 2« .

CrnMW - PerßeißtriiN .
Die Firma »? . <üv „ K . m >>. » ..nerkteiaert am BIN !?

Montag , den 1v . Januar 1931
17 <

WLtze M je eima ZW rzm
und 2 gröhere Parzellen
«wischen Rintbeim «»- „ Ka »l -Milkelms «vas >«?
gelegen , zu sofortigem Eigentum , ^ » sammenkunst
bei » an » Nr . 5N in ser Rintk >ei « e »stra ^ o .« ormittaaS » Ubr . Näheres bei :Karl Herrmann . Kerwiqstrake ?7

Weißer Käse.
Verkauf von welkem Käse a » Donnerst » « . d .e» biß den ^ annar d « . ?»» . in den

Nr . 52 bw mit Nr . 5.7 andie dort einaetrag . Kundschaft . Kovsmcnge >/< P >d .Preis ^ 3 .M da « Pfnnb . « 10
KarlSrMe . den 4. Januar 1SSI .

VahnillgsmMtlamt der Siadt Karlsruhe.

Lslfsrden ^fusgdoävnlacke
schnelltrocknend — gebrouchSierttg

M » > vndsiZz » i ' fszzi ' 1ciItoi
vorteilboft im ktzarb «n -?« lchii ?t Blaldit ? . 15

beim Colosleum . Telekon ^ 4» . 7S8!

unserer kislieri ^ en (^ escliäftsraume

morgen «na . ckmitt2A 4

^Vir bieten 2 .1s

AI055E8 Zpe ^ ialtians für
O3 .men - un «ä Kindsi '- Koiikslction

ZroZse Vorteile .

Tur ^ ' Än ^ Ivsen kesiclitiZun ^ Ia6en ein

Xa.rl5ru^e — X^iserstrasse 145 .

Seirat .
Alleinst , mittl Reichs -

beamter m Söchsteink . s.
ScbensaefSbrtin nian un¬
ter 50 m . dtg . Seim .
Angebote unter B74 an
dl ? Badischc Presse .

l« z > r . I» ,Wm
geeignet für Wirtschaftsbetrieb , gesund und
feblrrsrei sind abmgei »« » p « r Str . k Mark .

Karl Wartbrecht . Nonnenweier .
„ vllen « ? U , Q »iricl
»Brandwunden . Houtleiden . Fleöiten . ?luS >chl ?Iac ,titckei . MiteNer . rote rissige Haut . Wölk . Jnckrei , >, .
bamorrboidalbeschwerden bellt verblüff , schnell die

SckSle ? I» « rtlii Ss ' i?« I « « S .
Viel « Anerkennungen ! Dose iltk . lv .— gegen Nach -
oabme oder Voreinsendung des Betrages . Allein
>u begeben durch ^ ie Kroncn - Avotkicke . Karlö -
ru » .' .? »brtnaerltraf !e 41 . » i?N48ü

(Die amtl . Behandlung
von Kundsachen betr .1
Im Stadtgarten wur¬

den in der .'jeit vom
l . Januar I92N bis 31 .
Dezember 192^
Kk!ö !>Vtß!, »züiZ!Z8l:Iil:!i?!i,
^ iiüllieküülisi ! v . 5l>ii! !il!lZ

LSWMlck Slilgelllü !!!!?!.
Die EmvsangSberecii -

iiatei : werden kiermit
« emäi ! A aus -
gesoroeri . ihre Rechte an
oeu ol>en anaeküiirte »
<v,egensttinden binnen ?>
locken bei dem städt .
Gartenomt . Ettlinaer -
strai -e Nr . 0 anzumelden ,
widrigenfalls 5ie srog -
lich^n weaenstände . so¬
weit üe sich da, » eignen ,
gemäk Z !>7ll B . G . B , ver¬
steigert werden . 194

Stiüdt «v <,rtena »nt .

FarMgerkMs.
Die Gemeinde Engen -

siein versteigert am Krei -
ta « den 7 . de . Mto, . vor¬
mittags 11 Ubr . einen

Mnvfturen .
Eggeustein . 4 . Igu . 1921 .
Der Gemet !»derat .

Adottgrulien-
entteerung.

Die Uvortgrubencntle «-
rnng Wird vielfach da¬
durch erschwert und ver¬
teuert . das , der yruben -
iuSalt in unzulässiger
Weise mit festen Stoffen ,
wie Kehricht . Asche usw
vennengt ist . Tie SauS -
eigentiimer werde » daber
ersucl 't . in ibrem eigen¬
sten Interesse daraus zu
achten , das? solche min -
» riiuchlich « ivenützuna der
Abortgruben unterbleibt

KarlSrube . den 31 De -
zember 1920 . 230

Stiidt . Tietbanamt .

Fortsehung der
Leffentl . Bersteilierullz
aea . Barinplung : ^ nnd »

vom 3. Biertel -
iatir 1920 u . « nambrina »

Fractitgliter . am
Mittwoch , den lS . Januar
1S2l . vormittag « 8 Ubr
beginnend , in dem Ber -
steigcrungsranin KarlS¬
rube . Hauvtbbs . »Eingang
Maraubhf .i 108
Karlöri «he . Zg . Dez . 1S50.

Materialamt de » Eise «
babn « lyeneraldirektiou .

Trefzger - Möbel

8lnä bei direktem ^ lnkaui

immer nocli äie 1S8SS

billiZsten l) uslitüt8 - Mdel !

Kafism ^ e . ^ annkeim.
Verkauksteüen : k>ivr?Keim , k^feldur^,

l ( on8tanx . Kastatt .

Karlsruhe,Kaijerstr . 97

Maschinen -
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schneller « ut
„ riindlicher « » Sdiltnng
und mäßigen Preisen

Lehrer Strauh,
Kr » nenstr . Iii , Iii

Taaes - und Abendknrle .

An anerkannt gut bür¬
gerlichem

N !gg- l!!Z!l KKkllM
können noch GSste teil -
nedmen B4S173
Strichst ras,e 4 . varierrc .

Gründl . Unterricht in

Buchführung
in den Abentstunden v .
jungem Serrn gesucht .

Angebote u . Nr . B4SZ
au die . Bad . Presse " .

?in gutem

MK ' MM
kSnnen noch einige l
Gäste teilnebmen .
i5ttlinaerstr « k » 21 .
parterre . B73SZ ?

V !M - MerriM
wird erteilt bei dilliakter
»<erech » uttg . Blvl
Gortenstralie ig . ll . lkS.

rickt wir » erteilt Bns :
Ukilandstr . 3 . III .

Wer erteilt
Unterricht tür Abitur
in Math . u . Pbysik . An¬
gebote unter Nr . B45S
an die . »>ad . Pre ^ e ^.

Wer eneilt deuNchen
Sprachunterricht ?
Angebote m . Vrei » unt .Bkw4 an die Bad . Presse .
S «, «de en -»f . n . fra « , .

Pmgt - Üliterrilht
Näheres unt Nr . B478

in der . Bad . Mresse " .
Wer Übernimmt

Uebertraqnnaen
NkKischi . Framoksch ?

Angebote unter BLSS
an die . Bad . Vresse " .

^ » cht . Modiftw emvs
sich im V!nfcr ' ici , v . Krüh -
iakrsSüten . fertigt auch
Damen - und Kinder -
kleider an . Bis »

?lkadei » iestr . 4 ? . M

Tchneiderin
Dnmengarderobc nimmt
Aufträge entgegen . BS11
Ublandstr . 42 . vart . iks

NIv en
RSS « . DamenNeider .
NinSerNeid . . Kuabsn -
Anzüge werden ange -
' ertiat bei i> rau Diirr .
VeMngstr . 45. l >. >BI77

Weißnäherin
emvsteblt sich im Ankert ,
von Damen «. Kinder - u .v' ettwäiche .
Sovbienstr . « . III . B8 >-4

nimmt noch Knuden an .
Singedute unt . BSLU aii

di e . Ba d . Presse " .

KtjlkklchtrLchniSnill
könnte sich einiFrSnl . im
« i»b »» iveiter ousbild . ?
Koit u . Wohng . dal . erw .
Osterten unter B .°>i)4 an

» >e . Bad . Presse " erb .

Korsetts
nach Matz

Krack - Korsetts . Reform ».
Stiften - u . Büstenhalter ,
eritkl . Stoffe und Arbeit
enivfieblt langiiihr . Ver¬
tretung der Dresdner - u .
Nadeberger - Koriettsabr .

Frau Marie Kling
Georgsriedr ichstr . 22. B >»

Partie « arnie . te

in Samt u . Wollborde » .
St . 4K Marz , emvsieblt
B4W !, Damenvut ?

?lmal <e ??str . 47 .

Bilanz -Aufskellen
Revisionen

Ordnen « . Neuanleaen der vücher übernimmt in

Steuersachen

StirMeslch ,
Landw . . Wttwer . katd ..

LS ?k. mit 3 K -nder vo »
8—13 ?<.. nnd schulden¬
freiem Anweken wünscht
mit Witwe bekannt »u
werde » ' lim ! allsten Efn «
betrat in land ' o " ' »trie ^
oder fonlt GeschSIt .Anti -Si , unt ? r
an di «» Bad .

erfahrener Fachmann Offerten unter Nr . 1»1M
an die .. Badilche Prcffe erbeten .

gelllii ' l
kürNi

i ^ kZ» VI» Ul

^ . kint

I tt » talo « UU «S »»>
u . vvraUine
kostsnkrcl .

Velvii' ii. WsI - McliliMiiikii
tür klsncl - und kiraktdstried

k » u » ulruer » olk»evn
ggllüi -utiensukTÜizo

KIntordauvIncleii
ki» u « vrkit «

M » usrstelnm » 5cklnen
Sciilsckenbreciier

tiotilell - unii k' oitvr »
m » »c;kin «n

Xsmviitwsrvv -
lorwon

>lasotiineok »brilc
» . 17 .

rspetevz
reichhaltigste AuSwabl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Taoezterarbett .

5Z . ÜZ5INANÄ
D » agla » ftrai ! e »ft.

bei d Hauotvo !t . Tel . ?43!>
Ketesien » . B4ZVZ3

Kle/äei -
^ lütsruniformon . Schutt «'Mxvks . Ukrsn , Uöbsl ste .

vsrlc » uksn 8i « zut un «i
selinsli »n

kt . WSIIZ « .
^' sr >:«mtksn »tr » Ve 17

leleplinki >071

^ z ^ IZ
kath ., v . 3— 1Z A ., wird
geg . geringe Vergütung
in gute Pflege genomm ,
Angebote nnt . Nr . B4 >̂K
an die ..Bad . Presse " .

Wer uimmt

sW. ljWU!
tll

an KinÄesstiltt a » ?
Nur autzerh . KarlSrube .
Schreiben zu richten unt .
Nr . B4W an die Geschst .'»er » Badiirl en Presse .

,5ür 2 Monate altes
Mädchen werden nur
oute Bslea ? eltr »n gcs .
Ois . mit PreiSaiiä . unt .

an die Bad . Preffe .
Kind wird in gute ,

liebevolle Vsleg « ange ^
nommen . BtU8
ivotteöauerstr . SS . M . l.

^ für
gieren

hnen
durch

köi « a «r . «luggrtenftr . » . II .

Kapita ! -Anlage
sicher und diskret bei bober Verzinsung durch
Badische Jnvustri ?-Gesellschaft

Zur Ueberleitun « einer in lebhafter Industrie¬
stadt Siiddeuischlauds neneingerichteten Echlacten -
steinsadrit in eine G m . H. H ., werden
1 oder mehrere Teilhaber mit
Mk. 2W N00 Einlage gesucht.
Evtl . Berkauf der ganzen Anlage" ie. . W > . nicht aus¬
geschlossen . V' anaiäbr . ptekerungSvertrag garan¬
tiert ante Verzinsung . McwinnauSsichten vorzügl . ,
da bei kommender Bautätigkeit im ftrülnahr groner
Umsgt ?. (5rnsti . Angebote von Selbstgeberii unt .

l» 400 » an Rndolt MvN » . » rautinrt M . A4

SsZ ?. aller grl

i

Sch « » e , aebr . Vederbetten .
» an, « Ra «d ! iik,e , e . »anst ständla

höchstem Wert B324

Ksrsdsnott
Niil,rin « erktr . 50 — An - und Nert « nf .

I

Interessenten
für den Kauf eine «

Photo - Apparates
biete ich dte günstigite
Einkaufsgeleaeiiheit
in meiner Svezialliste
erhebt , zuiüctaeselzter

Markcnmodelle .
Ovti ' chc Anstalt

W. A U ^ metier . Nkl .
Mainz . Ä4W4

MMMW !
Witwe 39 N . , < Kiu -

der wovon ' seibst !ind .>.
wllnlcht mit Lerrn «auch
Witwer ) - w -lks

Scirat
Tücht . Gcsctiäitsmann . 31

!Xahre . alteingcsiiSrteZ
Geschäft , eigenes SauS ,
wünfckt m . nettem ffräu -
lein od . ig Witwe ebne
Kinder bekannt »u wer¬
de» zwecks fväierer k>ei-
rat . tycil , Aulchrist . wo¬
möglich mit Bild beliebe
man unter Angabe der
verbültnifse unter Nr .
B37Z an die Bad . Vresse
zu senden . Anonvm
zwecklos . Diskretion bet -
derseittar Ehren sache.

Seirat.

Seirat
bekannt loerden Sln ^
aebote unter Nr . Bklft
an die « odische ZKresl« .

Beff . Krieasw .. ZZ N ..kat» , mit 2 gitterz . Kna¬
ben beswt schönen Hg » .Z-
hglt 35 000 ./l bar und
mehrere Güter , .berrc »
Beamten , denen es an ei¬
nem ruhigen , gemütlichen
Seim gelegen ist woNen
vertrauensvoll unter ge-
aenk . Verschwiencnb ihre
Adresse unter Nr BIS '
an die Bad . Br . einiend .

Heiraten !
^

unter strengster Ver¬
schwiegenheit vermittelt
aus allen Kreiien daS
(5l>e »ermi «tI « ngS !>ttro v.
Frau H . Er « inaer .
Karlsrnhe , Zädringcr - !
Str . -.̂ 7 . !>! Niicko . erw .
m?n!>«>in >»nbo » wersmei »«er .42 ?Sabre , evang . . unich .
geschieden , groke . eleg .^ ' s^ einnna in tadelloser
Position ohne Vermög .,
wünsch » sich wieder

ZU verheiraten .
Gebildoie Damen wen »
auch Witwe mit Kinder ,mit orofter SerzenSaüte
u . einig . Bermöa . denen
an einem atlicklich. Seim
gelegen ist möaen sich
Vertrauensvoll un , Dar¬
legung ibrer VerbSltnisse
u mit Bild , das ioiort
retourntert wird , melden
unt . Nr B145 gn die
B -idische Vresse . .

Heirat .
Kriegerwitwe . 40 ? .

kath .. :nittl . WrSfie . mit
i>böner Aussteuer und
Mk 10N0N— bar . wünlcht
gebildet . Herrn in guter
Stellung zw . baldig . Ebe
kennen zu lerne » .

Ang . mit ^ ild » . B3K2
- u die „ B « di «!he Presse ".

Seirat .
Elsäfferin , 2<̂ ??. . katb ..

gros, ? . stattl . Erschetnnng .
musikalisch , mit schöner
Einrichtung u . einigen
Tankend bar nebst ipät .
Vermögen von WNM .«
wünscht aebiid . Herrn in
sich . Stellg . zw bald . Ehe
kennen zu lernen . An¬
gebote unter Nr . B8K0
an die . Bad . PreNe " .

Witwer , 3t« Jahre alt .
m . » Kind ., 11 » . » Jahre ,
sucht sich mit Krl . oder
Witwe , evangel ., inBSlde
zu verheiraten . Eigene ?
HanS m . Landwirtschaft
bet Bruchsal vorbanden .
Anträge unter ' " r . BlZ8
an die . Bad . Presse ' erb .

Einheirat .
Gelnnder . vermögend »» lletnstehender Mann . 5»

Jahre , evang . . möchte in
ein Geschäft oder Land¬
wirtschaft einiieirate « .
lAnonum zwecklos .» Off .
unter Nr . B354 an die
. Ba '' . Presse " erbeten .

Ginheirat .
Schneiderin a d . Lande .

34 I .. kath .. m . schön A » S-
kteuer » . Verm .. wünscht
Herrn tn sich . Stella , zw-
bald . Ehe kennen ». lern .
Angaben unt . Nr . B3SS
a » die . Bad Pr ' sse ".

Heirats-
Gesuch.

Tüchtkqer . alleinstehend .
Geschäftsmann . 50 ?üabr«.
mit autgebenbein Bauac -
schSft. mit Vermögen und
einem schönen 3stßcktgen
SauS tn der Mitte der
Stadt 5? arl ?rube . snckil
eine geschält ? « !» « ? !rau
im Alter v 30 - 40 And¬
ren . etwa ? Vermögen er¬
wünscht Witwe mii 1—?
Kindern nicht auSacI » lo>-
seii . Strengste Ver -
f^ wtegenSeit « igesichert -
Angebote unter B73 :?a6
sn die Badische Brette .

Heiratswunsch !
Welch , liebw . rechtdenk .

Aränl . v . Lande . Witioc
m . Kind nicht aiisgeichl .'
möchte einem KriegSinv -
<1. !>! rin verl .1 eine glückt .
.'?nk , biete » Bin 27
eo .. v . L>' nde . Sia >»tSst ->
m,eintg . Tci » s.Mk Berm .
Angeb . unt . Nr . B4I ai>
die . Bad . Pr ' ^ e " erb . ^

Gewerbetrelt >. N' ! ^
evg .. in giiten Berhäl »n»
lumv . Erscheina ., gedild ?
ehrenh . Eftaraki . wünich '
mit nettem , sleik . i^ räul -
od . ig . Wwe . au ? nurgut -
^ am . mögl . v Landc . be'
könnt zu iverden . t^ cn -
Zuschr . mit Bild belieb «
man Vertrauens » unter
Nr . Nsn an die .. Badii ^ e
Preise " - n icnden . «̂ e»
werbSmäsiige ^ iermittla -
verbeten . — Diskretion
beiderseits « e Ebrensacbe -

Bessere , gebildete i> raA >̂
ankangStViJoh ^.. wünsa >
ebensolchen Herrn zwecks

I Heirat
kennen zu lernen . An «
aebote unter Nr . B <v
an di e „ Ba dtsche Presse »

Leiratssuchende !
Von uulchLdbar . Wert «

ist die Ebar « kter - Beur "
teilun , nach der San ^
schrilt . Pont stahlbntlt
So nd <christen - Beur teils -
üililZrnbe t . Bad . Pr ^
ioekre kostenlos . Viele
Anerkennungen . « 4470?

s
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